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Das doppelte Vorwort 


Grüßt euch hier, jetzt wieder ein paar 
Worte vom *De Wessi*, erstmal frohes 
neues Jahr. Ich hoffe ihr seit alle wohl 
auf trotz Covid-19. Ich möchte mal kurz 
auf das Rauditum-Team zu sprechen 
kommen und zwar möchte ich mich 
bedanken! UGLY, Tomek, Jan, Siggi 
und Socke ich bin stolz drauf mit euch 
jetzt die Nummer 3 in die Welt gebracht 
zu haben. Ich hoffe auf viele weitere 
Ausgaben und bald auf das ein oder 
andere Getränk zusammen. 


Ich möchte jetzt nicht einen endlos 
langen Text schreiben, doch ein oder 
auch zwei Dinge gibt es dennoch, ich 
möchte darauf hinweisen dass das was 
wir hier machen alles D.I.Y. ist, was da 
heißt ihr zahlt das Zine und damit 
werden die Druck- und die Versand- 
kosten abgedeckt - 0% Bereicherung! 


Desweiteren wünsche ich mir, dass ihr 
uns ab der Ausgabe #3 Bilder schickt. 
Wo, wie, wann ihr das R(A)uditum lest, 
damit wir in der Ausgabe #4 die 
schönsten Bilder in eine Collage packen 
können! 


Jetzt wünsche ich euch ein guten Start 
ins Jahr 2021. Bleibt auf den Straßen 
aktiv gegen Faschismus, Rassismus und 
Antisemitismus und lest das Rauditum 
Fanzine ! 


Cheers and Oi! 
*De Wessi* 


An diesem Druckerzeu 


De Wessi, UGLY (Redaktion), Siggi Seidel, Socke & Tom (freie Mitarbeit) 


Mahlzeit, 


Die letzten Monate offenbarten wie 
unendlich Dummheit sein kann. 

70 Millionen Amerikaner gaben diesem 
grobschlächtigen Höhlenbewohner der 
1000fach der Lüge überführt ist, nach all 
dem Rotz den er regieren nannte, erneut 
ihre Stimme! Was stimmt den mit euch 
nicht? Schlimme Kindheit? So schlimm 
kann keine Kindheit gewesen sein! 


Und in „Good old Germoney“ versuchen 
vegane Aushilfs-Addis, abgetakelte TV- 
Moderatoren und singende Heulbojen 
verlorene Aufmerksamkeit mit abstrusen 
Theorien wiederzugewinnen. Dafür gehen 
sie eine Allianz mit Aluhirnen, 


Reichsbürgern, Hools und Nazis eın. 

Und während der Faschist Höcke mit 
seiner Rhetorik immer kürzere Lunten 
anzündet formieren sich erste schwarz/- 
braune Koalitionen auf Kommunalebene. 
Moral stört nur auf dem Weg zur Macht. 


Der „Arm des Gesetzes“ ist mehr mit 
salutieren beschäftigt, als mit dem Hüten 
des Gesetzes. Trotz hunderten von 
„Einzelfällen“ weigert sich der Innen- 
Hotte eine Studie zu Rassismus ın 
staatlichen Institutionen zuzulassen. 

Er wird die Länge des Rattenschwanzes 
kennen. 


In diesem Sinne - Frohes Neues Jahr 


UGLY 


Bedanken möchten wir uns bei: 


Sourix 77 (Zeichnung S. 43), Christian Prüfer (Zeichnung S. 71) & Geiznering Designs (Cover) 
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Mannheim hat nicht nur Söhne! 


Loaded habe ich das erste Mal vor einigen 
Jahren im Vorprogramm der Broilers ge- 
sehen und war begeistert von ihrem off- 
Beat-geschwängertem Streetpunk. Bei wei- 
tem nicht das einzige Merkmal der Band. 
Drummerin und Frohnatur Julia bedient 
nicht nur die Schießbude, sondern bildet 
mit ihren glasklaren Backingvocals einen krassen Gegenpart zu 
Nicks Reibeisenstimme, seines Zeichens Sänger, Bassist und Julias 
Ehemann. Pat ist seit mittlerweile 5 Jahren als Gitarrist mit an 
Bord. Ein Posten, der in der 26-jährigen Geschichte der Band 
häufig gewechselt hat. Mittlerweile habe ich zahlreiche Loaded- 
Shows besucht und durfte das Mannheimer Trio mehrmals mit meiner 
Band supporten. Grund genug dem amerikanischen Gründungsmitglied 
Nick einige Fragen zu stellen. 


Hi Nick, 2019 habt ihr mit Loaded euer 25-jähriges Bandbestehen 
gefeiert und euer 6. Album "New Perditionaries" veröffentlicht. 


Glückwunsch hierzu! Erzähl doch mal ganz grob, wie und wann alles 
begann und was sich in eurem Line-Up seitdem so getan hat. 


Danke Tom! Es war einmal in Heidelberg circa 1994 ... ich hatte 
eine Proberaum-Band mit ein paar Kumpels und haben ab und zu 
unsere eigene Parties organisiert und dazu gespielt. Damals war 
ich sehr oft in das legendaere Schwimmbad-Club in Heidelberg und 
habe viele Leute kenngelernt. Einer davon hat ein Ska-Label und 
organisierte ein Festival, und hat gefragt ob wir nicht ein Lied 
für ein Sampler aufnehmen und dann das Festival spielen wollten. 
Von da aus hat es ziemlich schnell entwickelt, ein Drummer- 
Wechsel, ein paar Gitarristen-Wechsel, und 26 Jahre spaeter here 
we are... 


Das Label "Ska-Punk" haftet seit euren frühen Tagen an euch. 
Damals sicher zutreffend, hat sich euer Sound über die Jahre doch 


deutlich weiterentwickelt. Welche Beschreibung trifft heute euren 
Sound am besten? 


Das war immer schwierig. Glaube das gilt für viele Bands auch, 
aber man muss was Treffendes finden für Veranstalter, Marketing, 
etc. Seit mehrere Jahren haben wir uns als „Pressure Drop Punk 
Rock“ beschrieben. Finde es klingt besser als einfach „Ska-Punk“ 
oder „Punk-Ska“. Im Endeffekt ist es einfach Punkrock, oder? 


Euer neues Album "New Perditionaries" knüpft nahtlos dort an, wo 
"Bloodshot Forget-Me-Nots" 2011 aufgehört hat. Wieso hat es 38 


Jahre für ein neues Album gebraucht? 


Zeit und Geld! Mit Kindern ist es immer schwer, Freizeit für die 
Band zu finden. Jetzt, wo die etwas älter sind, ist es ein 
bisschen leichter aber wir arbeiten alle Vollzeit und können 
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meistens nur Wochenenden spielen. Und klar, weniger Gigs=weniger 
Geld zum Aufnehmen. 


Wie entstehen eure Songs? Teilt ihr euch das Songwriting unter- 


einander auf? | 

Meistens bring ich Ideen ins Proberaum und wir arbeiten alle dran 
bis es klar ist, ob es funktioniert oder nicht. Manchmal hab ich 
schon ein komplettes Lied, manchmal nur ein Riff. Seit Pat dabei 
ist, bringt er auch Ideen ein. Die Texte stammt von mir, machmal 
bevor das Lied ensteht, manchmal Last-Minute. 


"New Perditionaries" ist das zweite Album auf 
Rookie Records, die ja mittlerweile im Punk 


Rockbereich sehr breit aufgestellt sind. 
Wie ist die Zusammenarbeit mit dem 
Label und wie kam es dazu? 


Jürgen von Rookie ist wirklich 
ein toller Typ, der ganz viel 
Arbeit fuer seine Bands macht. 
Er hat früher viel mit be- 
freundete Bands hier im Region 
j zu tun und wir fanden es auch 
cool das er mit viele stilistische verschiedene Bands arbeitet. 
Wir haben ihn gefragt, etwas darüber diskutiert, und es hat prima 


geklappt. 


2020 ist bekanntlich kein gutes Jahr für Live-Musik und vermutlich 
wird es in 2021 erstmal nicht besser. Ihr habt bereits 
verschiedenste Konzepte von "Corona-Shows" ausprobiert. Live- 


Stream, Biergarten, bestuhlt im Club. Was war euer Highlight unter 
diesen Umständen? Und wie sehr vermisst ihr verschwitzte, enge, 


stickige Club-Shows? 


Hmm, all drei waren sehr sehr coole Erlebnisse. Wir haben immer 
gern neue Sachen in Live-Bereich probiert, aber Live-Streaming war 
vielleicht das schwierigste. Ich meine, es ist uns nicht ungewohnt 
vor ein leeres Club zu spielen, aber da war wirklich nur 5-6 Leute 
da, alle am arbeiten. Wir haben dann einfach vorher etwas mehr 
Whiskey getrunken. Es hat mega Spaß gemacht, einfach wieder 
außerhalb das Proberaum zu spielen. Die andere zwei Shows war auch 
super, weil da hat man das Publikums-Feedback bekommen. Aber du 
weisst ja selber, es gibts nichts besseres als Band, dann auf die 
Buehne in eine verrauchtes, lautes Club zu spielen! 


Mal angenommen die Corona-Krise lässt die (Sub-)Kulturspots in den 


Städten nicht noch mehr ausbluten: Was sind deine Ausgehtipps für 
Mannheim zum Tanzen, Konzerte besuchen, Essen, Einkaufen? 


In Monnem, war Rock’n‘Roll Headquarters immer das Blau, in der 
Da legen immer die besten DJs auf, ab und zu spielen 
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Jungbusch. 


Bands, und man trifft immer Freunde. Konzerte gibts auch in der 
Juz, und diesen Sommer gab es viele Open Air Sachen auf dem „Alter- 
Gelände“. Sonst, für ein sogenannten „Pop Hauptstadt“ gibts in 
Mannheim für Bands kaum Möglichkeiten live aufzutreten. Meistens 
fährt man ne Viertelstunde nach Weinheim zum Cafe Central. Da 
spielen vielen coole Bands (und ist quasi unsere Homebase). Für 
gutes Essen mit nettes Atmosphäre gibts die Maloik und der 
Kombüse. Wirklich empfehlenswert. Wenn man Lust auf ne Guinness 
und Pub Grub hat, dann ist Fermac’s die Richtige. Einkaufen ... 
Subkulturelles bietet Mannheim nicht so viel wie in einen 
Großstadt, aber Schallplatten findet man prima in Come Back, und 
Rock’'n’Roll Kleidung for the Ladies findet man in Miss Lovett. 
Gibts bestimmt ein paar Orte die ich vergessen hab. 


Du bist amerikanischer Staatsbürger, lebst aber seit etlichen 
Jahren in Deutschland und hast hier eine Familie gegründet. Wie 


hast du die letzten 4 Jahre unter Trump erlebt und wie blickst du 
auf die kommenden Jahre unter dem neuen Präsidenten Biden? 


Er war ein fucking Alptraum. Jeden Tag schlimmer als die letzte. 
Man hat sich manchmal wirklich hilflos dagegen gefühlt, und ich 
bin immer noch fassungslos das so viele Leute ihn unterstützen. 
Mir war wirklich nicht klar, das Biden gewinnen würde. Jetzt hat 
er eine Menge zu tun, muss aber immer mit das Senat kämpfen. Hab 
schon Hoffnung, aber leider nicht zu gross. Es gibts einfach 
zuviel dumme Leute. Mal schauen was kommt. 


Ich weiß, du bist Vinylsammler und DJ: Was sind deine 5 am 


meistgespieltesten Platten und welche 5 Platten würden wir nicht 
unbedingt in deiner Sammlung erwarten? 


Uiuiui, schwer zu sagen, weil jeder Abend und Publikum ist anders. 
Meistens leg ich Northern Soul auf, aber auch Ska und Reggae oder 
Punk. Meistgespielt sind wahreschinlich olle Gassenhauer wie 
Tainted Love oder The Night; die musste man früher beim jeden 
Scooterrun mehrmals am Abend auflegen. Meine Faves aus den Soul- 
Bereich die ich regelmäßig spielen sind „My Young Misery“ von 
Darrow Fletcher, „Up In a Puff of Smoke“ von Polly Brown, „Love 
Song“ von The Artistics, „I’l1 Just Call You Honey“ von Luther 
Ingram, und „I’11 Be Gone“ von Freddie Scott. 

Glaub Leute die mich kennen wissen, dass ich ziemlich open-minded 
bin, weiss nicht was unerwartet wird? Vielleicht „The Message“ von 
Grandmaster Flash oder „Buffalo Gals“ 
von Malcolm McLaren? Oder maybe 
„Skateboard“ von Benny? Hab auch 5-6 
Singles von Ralf Bendix... 


Danke für das Interview und bis 
hoffentlich bald mal wieder in einem 
verschwitzen, engen, stickigen Club! 


Cheers Tom, bis die Tage! 2 
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TONE Mehr als zwei Töne ZTONE 
- SIGGT SEIDEL - 


Vor kurzen brachte Chrysalis Records die CD Box „2 Tone - The Albums“ (CHRTT 5016) heraus. 
In dieser Box befinden sich alle acht auf 2-Tone-Records erschienen Alben. In chronologischer 
Reihenfolge sınd das: 


"The Specials" — The Specials (1979) 
"Too Much Pressure" — The Selecter (1980) 
"More Specials" — The Specials (1980) 
"Dance Craze" — Various Artists (1981) 
"That Man Is Forward" - Rico (1981) 
"Jama Rico” — Rico (1982) 
"This Are Two Tone" — Various Artists (1983) 
"In The Studio" — The Special A.K.A. (1984) 


Zusätzlich gibt es noch ein liebevolles Booklet 
obendrauf mit Informationen zu jedem Album. Nach 
diesen acht Alben kamen noch andere LPs auf 2-Tone 
heraus, diese waren eigentlich nur Sampler und 
Livealben. 

2-Tone-Records hat nicht nur etwas mit Musik zu tun, 
sondern auch viel mit Antirassısmus, Antıfaschismus 
und Mode. 2-Tone war und ıst eine Lebenseinstellung. 
Diese Box ıst Grund genug mal wieder näher auf das 
2-Tone-Label und den 2-Tone-Sound einzugehen. 


Dachte ich zuerst noch, wie andere auch, Ska sei eine Spielart des Reggae, wurde ich im Lauf 
der Zeit eines Besseren belehrt. Dazu trug nicht nur das 2-Tone-Label bei, sondern durch die 
Tatsache, dass sich weltweit einige der Songs in den Charts wıederfanden. 

Dieses führte wiederum, dass „alte“ Label - wie Island Records oder auch Trojan Records - 
Klassıker wieder heraus brachten. 

Genannt seien an dieser Stelle die Sampler wie „Intensified“, „More Intensified“, „The Blue 
Beat Years“, „Club 

Ska ‘67“ (alle auf Island Records erschienen), „20 Reggae Classics Vol 1-4“, „Reggae Chart 
Busters“, „Club Reggae“, „Tighten Up Box Set“, „Trojan Greatest Hits“ oder auch die „The 
Origianal Reggae Hitsound“ Serie (The Ethiopians oder Desmond Dekker) oder die 
Wiederveröffentlichung von „Skinhead Moonstomp“ von Symarip (alle auf Trojan Records 
erschienen). : 


EEE En‘ m 
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Durch all diese Veröffentlichungen wurde schnell klar: 
Ohne Ska hätte es keinen Reggae gegeben und auch kein 2-Tone. : | 

Die Künstler von 2-Tone-Records verbindeten den Original Ska, Rock a und Reggae mit 
der Energie des Punks. Das kam unteren anderem dadurch, dass die Punks in GB häufig mit 
Rastas zusammen abhingen. Da es in der Anfangszeit des Punk kaum Veröffentlichungen von 
Punkbands auf Platte gab, wurde in den Clubs viel Reggae gespielt. Dieses führte dazu, dass 
Punkbands - wie „Clash“, „Ruts“ oder „Members“ - auch Reggae-Titel in ihrem Programm und 
äter auf ihren Platten hatten. Auch das Debut-Album der Slits strotzte nur so von Reggae 
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Anleihen. Auch bei New Wave Bands - 
wie „The Police“ - findet man einige 
Verweise zum Reggae und Ska. 
Natürlich blieb diese Verschmelzung 
bei den Rastas nicht ohne Auswirkung. 
Als Beispiel sei hier der Song „Punky' 
Reggae Party“ von „Bob Marley & The 
Wailers“ genannt. | 
Ebenso wurde dem Rude Boy Kult! 
gehuldigt ( „Rudie can‘t fail“ — „The 
Clash“, „Staring At The Rude Boys“ - 
„The Ruts“). Eben dieser Rude Boy| 
Kult stand Pate für 2 Tone Records. 


Back in Time 


Reisen wir zurück in das Jahr 1977: 
In Coventry wurde eine Bands Namens 
„Automaties“ gegründete, die sich 
allerdings dann ın „Coventry Auto- 
maties“ umbenennen mussten. Doch bei 
dieser Umbenennung blieb es nicht, schnell wurde der Name der Band in „Ihe Special A.K.A. 
The Automatics“ umbenannt. 1994 kamen die Demoaufnahmen aus dieser Zeit auf Vinyl und 
CD heraus (Drawning Of A New Era — Coventry Automatics /Receiver Records). 

Zu dieser Zeit verließ Johnny Rotten die „Sex Pistols“. Jerry Dammers, Org ganıst der „Special 
A.K.A. The Automatics“, machte sıch er: nach London, um ihn als Sänger für die Band 
zugewinnen. Statt Johnny Rotten traf er aber Bernie Rhodes, den Manager der Clash. 

Als Jerry Dammers wieder zurück ın Coventry war, strichen sie dann das Automaties aus 
ihrem Namen und hießen nun „The Special A.K.A.” 

Kurze Zeit später gingen sie mit den „Clash“ auf Tournee. Anschließend gesellte sich Terry 
Hall als Sänger zu ihnen. Die „Special A. K.A.“ hatten nun schon das Line-Up, mit dem sıe 
später zu Weltruhm kommen sollten: 

Horace Panther (Bass), Terry Hall (Vox), Neville Staples (Vox), Jerry Dammers (Orgel), 
Roddy Radiation (Git), Lynval Golding (Git) und Job Bradbury (Drums). 
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Begeistert von der Band, wollte Bernie Rhodes ıhnen einen 
Plattenvertrag anbieten, doch zu seinen Bedingungen. Es 
bedeutete, dass Terry Hall bei den „Black Arabs“ singen sollte. 
Diese Tatsache brachte das Fass zum Überlaufen und die Band 
beschloss das Kapitel Bernie Rodes zu beenden. Diese Erlebnisse 
verarbeite Jerry Dammers ın dem Song „Gangsters‘ 


The Drawine OfA New Era 


RECORDS 


Enttäuscht vom Musikgeschäft, wollte Jerry Dammers nun ein. 
eigenes Plattenlabel gründen, so dass sıe Platten nach ıhren: 
Ze, Vorstellungen heraus bringen konnten. 2-Tone- Records war der Name dafür. 
T. ) Benannt nach den zweifarbig schimmernden Tonic-Anzügen, die die Mods, Rude- 
Boys, Skinheads und Suedeheads in den 6T’s und frühen 7T’s trugen. Der Name 
stand jedoch auch für die multikulturelle Zusammensetzung der Band: Zwei der 
Mitglieder - Neville Staples und Lynval Golding - waren Schwarze und der Rest 
weiß. Das schwarz-weiße Karodesıgn kam aus den Pop-Art-Tagen der 61 ’s. 
k Das Männchen, Walt Jabsco, war ein schwarz-weiß Negativ von einem Rude- 
Boy, basierend auf einem Foto vonPeter Tosh auf einer frühen Wailers-LP aul 
Studio One. Dieses wurde zum Markenzeichen der 2-Tone-Records und die 
Geburt der 2. Skawelle. “Gangsters” war im März 1979 die erste Aufnahme der 
„Special A.K.A.“ Es war eine Neueinspielung des Titels “Al Capone” mit dem 
„Prince Buster“ 1964 einen Hit hatte und es war, wie bereits gesschildert, eine 
Abrechnung mit Bernie Rhodes, dem Manager der „Clash“ 
Die „Special A.K.A.“ mussten sıch 700 Pfund leihen, um die Sıngle heraus zu 
bringen. Leider reichte das Geld aber nur für die A-Seite. Somit mussten 
andere Geldgeber gefunden werden. Einen Partner fanden sie in Noel Davıs. 
Die B-Seite der Sıngle hieß nun “The Selecter” von „The Selecter“, dıe damals 
eigentlich nur eın Studioprojekt von Noel Davıs waren. Eine andere 
a war, Rei: ne a: Katalog-Nr. TT 1 hatte und dıe B-Seite TT 


Ein britisches Motown m. BE M E E35 wu RR en 


Jerry Dammers wollte aus z Tone- Records das 
brıtische Gegenstück zu den US- 
amerikanischen Labeiln „Stax“ und „Motown” 
machen. Es war nicht einfach in jenen Tagen 
ein Label „zu gründen, Be für 
Rassengleichheit stand. Seit Maggıe Thatcher 
und die Konservative Tory-Regierung ım Mai 
1979 an die Macht kamen, wurden die Rechte 
der Gewerkschaften zerstört, die 
Arbeitslosigkeit stieg ın dıe Höhe, die 
Bürgerrechte der Bevölkerung wurden 
eingeschränkt und faschıstische 
Örganısationen - wıe dıe National Front und 
das British Movement - bekamen großen 
Zulauf. Der britische Reggae Poet „Linton 
Kwesi Johnson“ stellte ın seinem Lied 
“Reggae Fı Peach” die Frage: Is England 
become a faschiıst state? 
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Am 29. Mai 1979 nahmen die „Special A.K.A.“ eine Session 
für John Peels Music auf. Als diese Session auf Radio One 
lief, meldete sich „Elvis Costello“ bei der „Special A.K.A.” 
Er solite das erste Album der Band produzieren. Auch einige 
große Plattenfirmen klopften an, z.B. A&M, Island oder 
[Rolling Stones Music. Sie botens eld, doch Grundsatz 
von 2-Tone- Records war die mabhä 1g keit von as und 


2 -Tone- Beeoıd, 
1979 kam "Gan 
Am 08.Juni 197 
nannten, ım Lond var die 
Londoner Band „N ı Debut- 
Single auf 2-Tone var eine 
Hommage an ıhren 
Nach dem Erfolg der Single wollten „Madness“ 
Records konnten ihnen die Bedingungen nicht erfül 
nicht im Schatten der „Specials“ stehen. So unterschr 
das grandiose Album “One Step Beyound” heraus. 
Für 2-Tone-Records gab es nun eine Lücke zu sch 
wirklich als Band existierte, kam gerade recht. Im Oktob 
Auch die „Specials“ kamen mit einer neuen Single in die 
967:schon einmal Erfolg hatte: “A Message to you, Rudy’ 


ch nun 


ch 2-Tone- 
„Madness“ 
ınd brachten 


cter“, die nun 
Iy Radio”. 

ndy Livingstone 
eit war, dass Rico 
dabei. Dem nicht 
kam die Debut-Sing] ınd „Ihe Beat“ 
„Smokey Robinso Yiracles”- Yummer im Ska- 
ch wie „Madness“, blieben „The Beat“ nicht ın der 2-Ione- 


50.000 Pfund für einen Plattendeal. So gründeten sie ıhr 


Gewand: ” 
Familı 


Andere Bands sollten jedoch eine Chance bekommen. Im 
Album auf 2-Tone-Records heraus: „Specials“ hieß es. Kurz 
ıms kam es zu einer großen 2-Tone-Tour. Dabei waren „The 
. Au . eo“ dr a es zu masaireh Überfällen und 
s griffen jedes Mal 
Üben ind De sinfeserch Molis Seinheads und Rude Boys 

viele rechte Skinheads (Boneheads) auf den Konzerten waren, 
faschistischen Bewe egung ein. Dies \ war "aber Blödsinn, denn 


und Fas | 
passen isammen!!| 
Aufgrund verließen! 
Madness die Tour. Sie wurden durch die| 
Soul-Combo „Dexy‘s Midnight Run- 
ners“ ersetzt. Jerry Dammers wollte 
„Dexy’s Midnight Runners“ gerne für 2- 
Tone-Records haben.Ihr Sänger Keviı 
Rowland jedoch sagte: ”Wir wollten 
kein Teil einer Bewegung werden, wu 
wollten unsere eigene Bewegung. 
Dexy’s Midnight Runners unterzei | 
chneten einen Vertrag mit Bernie] _ —__ er _ 
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Rhodes Oddball-Reeords und es erschien “Dance Stance”. 


2-Tone Weltweit 
Nach diesem Erfolg von 2-Tone-Records ın den Charts, gingen 
auch wieder die Tan Aiechee Originators ın die Studios und 
nahmen Ska und Reggae Songs ım 2-Ione-Gewand auf. Auff 
en ie 5 ar 13 : \ Im 


ee 
17 


zusammen mit den 


a ein. uf article, „mit „Back and 


Dekker” eingk 


neue - Bouge a 


niert te 


guten I: ieh 
auf Ee Mod, WER 


Pechncils Ya des Ska ut er nach und 
zwei Briten, die wegen der Politik Thatchers 
terrolleh zu. er u we WandeLte in w 


USA aus und in 98 
der führenden Ska- al bel < 
Label wurde wiederum für vie 
entscheidene Rolle zukommt, 
die Niederlande aus\ Er grünc 
Shoes“ wurde ein g 
Sound in NLv erste | Puzzles“. Ihr Debut Album a S Have A Puzzle 
Party“, fand auchsin®d D grof Anklang. Eine der ersten deutschen 2-Tone-Ska- 
Versuche kam von der Düsseldorfer Band „Fehlfarben“. Nach einem Englan 
brachten sie ihre Debut-Single heraus: „Abenteuer und Ereihs 
einzige ın dieser Art. Die Band wurde zu einer \ 


Aloe 


en 


(NDW). Auch die Neue Deutsche Welle-Band ‚(Edi un männ en ıhre 
ersten Gehversuche ım aktuellen 2-Tone-Ska-Sound Y h die ASK ;“ aus 
ii ET a n 
München und „Geiersturzflug“ genannt. „Geiersturzf N t-1hr ı Album 


„Runtergekommen“ von 1981 wıe „Bad Manners“ auf de Nenn sich aber 
ın der NDW und ım Schlager. 


Three Minutes Heroes 


Aber zurück nach GB. N 
Im Oktober 1979 war die Regga 
äch, auf 2-Tone-Records 
unterzeichneten beı eine 
S mePnmcEen u falls - wie schon „The 


KhoR FROMBREM 


re LTR £& ey, Br re nn 
MADNESS Ä März 1980 kam ıhre Debut-S1 


GFespr- 
„UB407F 


” heraus. 


Per Eine andere Band, die mit 2-Tone-Records in Verbindung 
ETODEBERIRDE 


u gebracht wurde, waren die „Bad Manners“. Da ıhnen 2-TIone 

a aber nur einen Deal über eine Single anbot, gingen sie zu Magnet 
1980 fing ein neues Jahrzehnt an, in dem es mit 2 Tone-Records nicht so lief, wie es einmal 
gedacht war. 2-Tone-Records hatte ein großes Pohl Es bestand darin, dass alles zu schnell 
ging:1979 wurden sechs Singles veröffentlicht. Alle kamen auf Anhieb in dıe Top 20 der 
britischen Charts. Keiner der beteiligten Musiker konnten den raschen Erfolg so richtig 
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M jamals erst 18 Jahre. Coventry, die Heimat von 2-Tone-Records, wurde@ig en 
Mo etwas wie das Liverpool: Merseybeat in den 61’s. Damals gab es vo 
M] jverpool ausgehend die Beatlemania und nun war Coveniry 
M Mittelpunkt der Skamania. Mitte Januar 1980 kam die Live EP “TooH 
M much too young” von den „Special A.K.A.” heraus. 
Nach ihrer USA-Tour, die die Specials im Januar 1980 antraten, kam es, @_B 3 | 
mdass ein neuer Fan der 2-Tone-Musik geboren wurde: Debbie Harry vorg _ u_u_ u 
mder US-Pop-Punk-Band Blondie. Gerüchte der damaligen Zeit besagten g u = u 
gr dass die „Blondie“-Single “The Tight is High” (das Original wurde 1967 gu u 
gr von den Paragons aufgenommen) auf dem 2-Tone-Records heraus g g u 
w kommen sollte. Es blieb ein Gerücht. 

Auch „Selecter“ waren nicht untätig, so kam im Januar 1980 ıhre Sıngle 
M_“Ihree Minute Heroes “ heraus. Nachdem auch diese Single ein Erfolg 
E_E BE E_ wurde, kam am Valentienstag 1980 ıhr erstes Album “Ioo | 
mm m mW Pressure” heraus. Dies war die zweite LP auf 2-Ione. 

Em m m im März 1980 erschien die Debut-Single der „Bodysnatchers“. Diese 

=: m m | nun bereits 9. Single auf 2-Tone enthielt die Coverversion des Dandy ig 
“u m m [ivingstone-Klassikers “Let’s Do Rock Steady” und dıe Rude-Girl-Mg 
Hymne “Ruder Than You”. Es folgte ebenfalls im März eine weitere 
Me „Selecter“-Single: “Missing Words” und im Juni 1980 kam “Rat Race” 
M von den „Specials“ heraus. 


& 
gr Weitere Veröffentlichungen im Jahre 1980 waren: 


M Easy Life“ - The Bodysnatchers, „Stereotype“ — Ihe Specials #_ U 5 3 

MB Mantavani“- The Swniging Cats, „Sea Cruise“ — Rico und „Do EB Eu 

m Nothing“ — The Specials. u u u u 

m Eine LP der „Bodysnatchers“ war in Planung, doch dabei blieb es auch 3 

| we Nach einer Tournee mit der jamaikanischen Band „Heptones“, ging dıeg Mn 
mBand in die Brüche. Die Sängerin der Bodysnatchers Rhoda Dakar undgen En 

w die Bandgründerin Nicky Summers wollten mehr sozialkritische Songsg w ® 


“u 


= verkraften. Terry HalV’The Specials und Ranking Roger/The Beat waren g u u u 


Bann 


ne 
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un 
Bauen 


ne 
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En 
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entstand die erfolgreiche Popband die Bell Stars. 
Noch ein paar Worte zu den Bodysnatchers: Im Internet findet man noch EM 
die John Peel-Session der Bodysnatchers. „Rhoda Dakar“ brachte 2014 mu | 
ein Album heraus, das den Namen trägt:“Rhoda Dakar Sıngs The = u 


ce nm 
_ Bodysnatchers“, quasi das verschollene Album der Bodysnatchers. 


une 


ua 


Wenn es am spannendsten ist kommt meist der Halbsatz: 


...” wird fortgesetzt 


In der nächsten Ausgabe geht es dann um die Jahre 1981 
und das "Dance Craze"-Festival, um die Auflösung des 
Labels 1986, um die "postum" Veröffentlichungen in den 
1990er bis in die Gegenwart, Literatur zum Thema u.v.m. 


Die vierte Ausgabe des Rauditum-Fanzines ıst 
für Mitte/Ende März 2021 geplant. 
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| BUM FROM THE 
ECE!  OMIHLESTREET PUN OBJECT! IREET PUN 
12” BLACK 4 BOT PINK ,  6ATER MITED TO ES GREEN 12” V' 


WWW. INSTASRAM, ni ori 


Gesang - Daniel 

Gitarre - Adrian 

Gitarre -JOrg 
Bass - Niklas 


Drum - Jakob 


rausgebracht? 


Hallo, den Dank können wir in Bezug auf das Interesse an unserer Band zurückgeben. Uns gibt es 
bereits seit 2007, die ersten Shows haben wir dann im Frühling 2008 gespielt. Vor der Gründung von 
Enraged Minority haben Niklas und Adrian bereits zusammen in einer Band gespielt und hatten Lust 
was Neues zu machen. Ich (Daniel) habe mich dann am Gesang versucht. 

Wir haben bisher drei Alben veröffentlicht: 2010 unser gleichnamiges Debütalbum, 2014 kam dann 
„Antitude“ und 2018 schließlich unser aktuelles Album „A World To Win“. Zwischendrin kamen 2012 
die Split EP mit „Streets Of Rage“ aus Frankreich mit dem Namen „No Borders For Rude Rockers“ und 
2013 ein Live-Split Album mit „The Oppressed“, welches wir anlässlich unseres Fünf-Jahres- 
Geburstagskonzerts in Freiburg aufgenommen haben. 

Auf persönliche Einladung von Roddy Moreno durften wir 2018 außerdem an einer Split mit "The 
Oppressed", "The Bois", "Camorra" und "The Prowlers” teilnehmen. Die Platte heißt „This Is Antifascist 
Oil“, erschien ausschließlich auf Vinyl und wer sich auskennt weiß, dass die Bands aus Indonesien, 
UK, Kanada, Argentinien und Deutschland kommen und das Ding somit wirklich Bands aus der ganzen 
Welt vertritt. Außerdem hat jede Band darauf unveröffentlichte So bei euert, was ja gerade 
im Fall von The Oppressed, die seit über 20 Jahren nix Neuesgme cht haben, eine 
Besonderheit ist. 


Dann haut mal raus welche Bands sind eur 
Lieblingsbands und warum? 


Richtig schwierige Frage, kommt ja auch darauf an wi 
man die Frage interpretiert: Also Bands die einem selbs 
sehr geprägt haben, was man aktuell so hört oder was $ 
Bands sind, die man seit Jahren immer mal wieder hört.... 

ich kann jetzt nur für mich sprechen, keine Ahnung, was 
die Anderen so für Bands nennen würden. Fangen wir mal 
mit dem leichten Teil an. Aktuell höre ich viel „The 
Interrupters“, einfach weil mir die Musik sehr gut einfährt. 
ich höre zur Zeit aber auch „Disarstar“, gerade das Album 
„Minus x Minus = Plus“ hat textliche Perlen, wo ich 
manchmal neidisch bin, das man sich im Punkrock 
sprachlich so stark begrenzen muss. 
Bands die ich seit vielen Jahren immer wieder auf den 
Plattenteller lege sind „Social Distortion“, „Th . 
Movement“oder „Stage Bottles“ um nur mal ein paar zu nemgene A 

Reggae Sachen rotieren immer wieder auf meinen Plattenteller N | | 
Soul, wüsste da aber jetzt keine Lieblingsbands, die ich hervorheben wollen würde. Dann zu guter 
Letzt, die Bands, die mich wohl am meisten geprägt haben: In der Grundschule habe ich „Die Ärzte“ 
rauf und runter gehört, auch wenn ich das heute gar nicht mehr höre, hat es doch sicher irgendwie 
auch 'nen Stoß in die entsprechende Richtung gegeben. Die nächste prägende Band war für mich 
definitiv Brigada Flores Magon. im Jahr 2000, mit damals gerade 14 Jahren habe ich sie an einem 
kleinen DIY Festival bei uns in der Region gesehen und war von der Energie, Direktheit und den 
klaren Statements, die ich zwar bis auf ein paar Schlagwörter nicht verstanden habe gefesselt. Eine 
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Band die auf mich persönlich, aber auch auf Enraged Minority Einfluss hatte, waren die 
Stage Bottles. Ich habe die Leute als ich 18 oder so war und ein Konzert mit ihnen 
veranstaltet habe, dann auch kennengelernt und habe mich in den folgenden Jahren ab 
und an bei ihnen im Bus eingezeckt. Das war gerade in so jungen Jahren geil und prägend 
zugleich. Von da an wusste ich auch, dass ich Bock auf so was habe, nur hielt ich es für 
unrealistisch, da ich weder Rhythmusgefühl habe, noch irgendwelche musikalischen 
Kompetenzen. Von dem her ist es auch ein Wunder, wie die Anderen es bis heute mit mir 
ausgehalten haben. 


Ihr kommt aus dem schönen Freiburg, geht ihr dort auch zum Fussball oder ist 
Rollerderby eher euer Ding ? Dazu muss ich sagen, dass ich das Lied *Go Down 
Swinging* auch mal sehr gern hoch und Runter laufen lasse. 


Ursprünglich gegründet haben wir 
Basel liegt. Die Band ist erst it 
mittlerweile gar nicht mehr hiei 
Adrian und Jörg sind die Sin 
und sich dafür interessie 5) I 
Fussballverein, wie au 1 S| Veiß ich das aber gar 
nicht, weil wie du viell \ hs 
Niklas geht wenn dat 
zu nix mehr kommt 
Mit Roller Derby wi 
da wurden wir zu H 


was auf der deutschen Seite nahe 
| rg a ke auch wenn Jörg 


h hr zu tun haben, 


as erzählen, ich 
m Festival auch 


Wenn ihr wollt | 
hoffe das es näc 
mal beiwohnen k 


e 


Würde uns freuen di € 1Da der Straight Ahead 
Crew veranstaltet, wa: | { | erung ist. Die Gruppe 
hat sich ursprünglich fist mittlerweile aber 
hauptsächlich in Freiburgx von dem her wichtig, da 
dort schon seit vielen Jahı „United Against Fascism“ 
stattfindet, was glaube ich 201 h hat. Damals gab es in der 
Region eine aktive Naziszene, ingriffen, auch einen geplanten, 
jedoch rechtzeitig von einer Freiburger—Antit . ppe aufgedeckten Bombenanschlag 
geplant hatte. Es war an der Zeit in der Region ein Angebot für junge Leute zu machen, 
um unter klarer Fahne und ohne Angst haben zu müssen feiern zu können. Das Festival 
sollte Leute zusammen bringen, Kraft geben und zeigen, dass man nicht alleine ist. Zudem 
wurden sämtliche Überschüsse an regionale Initiativen und Gruppen gespendet um 
nachhaltige Arbeit finanzieren zu können. 

Irgendwann, mit dem jahrelangen Know-How, wie man Konzerte aufzieht, aber auch mit 
den Kontakten, die zu diversen Bands bestehen, wurde sich dann gewagt das Festival eine 
Nummer größer zu denken. Auch dass in den letzten Jahren viele bedeutende 
antifaschistische Festivals, wie das „Rude Boys & Girls Unity“ in Genf, das „Antifa Festival” 
in Bern, das „Siempre Antifascista“ in Berlin, Das „Barricata Festival“ in Paris und viele 
weitere nach und nach ihre Aktivität eingestelit haben, hat dazu bewogen, statt 
Vergangenem nachzutrauern, einfach selbst was Neues auf die Beine zu stellen. Ziel war 
dabei ganz klar ein Festival, was auch über die regionalen Grenzen hinweg Bedeutung hat, 
eine gewisse „Professionalität“ aufweist, dass aber unter klarer Fahne, ohne Idioten und 
auch ohne Gewinn der Privatpersonen zu Gute kommt. Die erste Auflage war dann ein 
voller Erfolg, ein paar bekannte Acts haben zugesagt zu spielen und das Ganze 
unterstützen zu wollen. Nach und nach wurde es dann ein Selbstläufer und befreundete 
Bands haben von sich aus angeboten ebenfalls zu spielen. Das Problem ist nur, dass 
Freiburg keine Locations in der mittleren Größenordnung, also irgendwo zwischen 500 und 
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1000 Personen hat und somit ein viel zu dickes Line-Up in einer relativ kleinen Location 
stattgefunden hat. Das Ding war in unter zwei Wochen restlos ausverkauft und es kamen 
Leute von überall her und damit meine ich wirklich von überall: das ging weit über die 
Grenzen von Europa hinaus. Ob es 2021 ein Festival geben wird, steht noch in den 
Sternen. Realistisch müsste man eigentlich jetzt mit den Vorbereitungen beginnen, aber 
diese ganze Corona Situation und deren Verlauf lässt sich momentan einfach nicht absehen. 


RR 


Wie ist der Kontakt zu Roddy Moreno (The Oppressed) 
damals zu Stande gekommen, wird man euch nochmal 
zusammen bestaunen können? Ihr wart auch als 
Toursupport bei Feine Sahne Fischfilet am Start wie war 
das so ? 


Roddy haben wir 2010 bei einem gemeinsamen Konzert in 
Beigien kennengelernt. Damals haben wir ständig die Augen 
offen gehalten, ob irgendwo Bands spielen auf die wir Bock 
haben und uns versucht ins Vorprogramm einzuzecken. Das 
war einer der glücklichen Fälle, bei dem es geklappt hat. Wir 
kamen da jedenfalls an, bevor wir überhaupt im Laden drinnen Bau 

waren, hat man den alten Mann schon in seinem komischen Dialekt rumschreien gehört. Im 
Laden wurde für die Bands ein Länderspiel mit deutscher Beteiligung übertragen, dem die 
Leute von Oppressed folgten. Also haben wir uns dazugesellt und uns in Small! Talk geübt. 
Ich indem ich mein Desinteresse an dem Spiel und Fussball im Allgemeinen kundtat Wir 
kamen jedenfalls ins Gespräch und später musste ich dann im Backstage unser Lied 
„Antifascist“ durchgehen, da ich "E83 &f’ noch nicht auf die Reihe bekommen habe. 
Roddy hat es gefallen und er hat angeboten den Refrain mitzusingen. Wir haben den 
Kontakt gehalten ohne ei | ach dem Mund zu reden. Ich denke 
erigegenseitigen Sympathie Ausschlag 
gemacht, haben. Oppressed haben ja 
| uf Randale Records, mit noch 


= 


ggae und konnte mit Oi! nix 


as sind sicherlich nicht 
nur wir gewesen, r dann mehrere Shows 


für uns gemeinsam gebu ht, Azur m»5@ah eladen, wo besagte 
Split zustande kam. Von Roddy wi den wir an@das@l/61 Festival nach Cardiff 


nachfragen zu könt 


bevor dann diese ganze Pandemie Scheiße zugeschlagen hat. 

Mit Feine Sahne haben wir ja früher schon gemeinsam gespielt, als wir beide noch klein 
waren. Nur wurden sie über die Jahre irgendwie immer größer und wir eben nicht. Sie 
haben uns dann für eine kleine Clubshow in Freiburg als Support eingeladen, und uns 
erzählt, dass sie uns mittlerweile gar nicht mehr so kacke finden wie früher. ihre Tour war 
da eigentlich schon gebucht, in Trier wurde jedoch noch eine Zusatzshow am Donnerstag 
gemacht, die sie uns als Support angeboten haben. Kurz drauf mussten Stage Botties aus 
gesundheitlichen Gründen die Freitag Show in Trier und Samstag in der Stuttgarter Porsche 
Arena absagen. Diese beiden Shows wurden uns dann spontan ebenfalls angeboten. Leider 
hatten wir an dem Samstag selbst einen Konzert mit Empowerment organisiert, weshalb 
wir das nicht spielen konnten. Damit blieb es dann bei den beiden Shows, was trotzdem ein 
riesen Erlebnis war. Die ganze Produktion ist natürlich super beeindruckend, da das dann 
mal wirklich professionell abläuft, die Crew und auch die Leute von der Band sind nach wie 
vor super korrekte und „anständige“ Leute und natürlich war es der Hammer auf eine 
Bühne zu gehen und einfach eine riesige Halle voll mit Leuten zu sehen. Da hatte ich mir 
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sogar mal vorgenommen nüchtern zu bleiben, was auch geklappt hat, bis ich den Wodka in 
unserem Backstage Raum entdeckt habe. 


Wie läuft die Zusammenarbeit mit den Label's Fire and Flames, Casual Records 
und Mad Butcher Records? 


Also Casual Records gibt es ja leider gar nicht mehr und mit Mad Butcher arbeiten wir 
eigentlich selbst gar nicht mehr zusammen. Die „This Is Antifascist Oi!“ LP ist da zwar 
erschienen, dass lief aber über Roddy. Für „A World To Win“ haben wir uns überlegt, auf 
weiche Records wir Lust hätten. Da wir mit den Fire & Flames Leuten befreundet sind und 
das Label auch von seiner Aussage gut zu uns passt, haben wir da angeklopft und wurden 
mit offenen Armen willkommen geheißen. Wir mögen die Leute sehr gerne, da läuft alles 
korrekt ab. Alles in allem fühlen wir uns da also sehr wohl und wollen auch zukünftig bei 
„Fre & u bleiben. 


Ihr seit ja auch auf ein paar Samplern vertreten, erzählt 
N, Y mal auf welchen und wie es dazu kam?! 


Boah, das ist eine Frage, die ich dir leider nicht beantworten kann, 

da wir da im Laufe der Jahre einfach den Überblick verloren haben. 

Mm Das sind diverse kleine Sampler und eigentlich läuft das immer 

161 Ähnlich ab: Wir bekommen eine Anfrage, oft sind das auch 

irgendwelche Soligeschichten, wie zuletzt euer Sampler, den ihr zugunsten von den von 

Repression getroffenen Leuten in Belarus gemacht habt und auf dem wir vertreten sein 

durften. Wenn die Sache nicht von vornherein mit Sicherheit korrekt zu sein scheint, 

fragen wir eben noch nach was, da sonst für Bands drauf sind, was das für Leute sind, die 

ihn machen und wo er erscheint. Wenn da dann aber nix dabei ist worauf wir keinen Bock 
haben, sind wir eigentlich immer dankbar dabei sein zu dürfen und steuern was bei. 


Welche Läden könnt ihr Freiburg-Besuchern empfehlen? 


Erstmal ist Freiburg geographisch sc 
im Schwarzwald, der Rhein ist nich 


gelegen, wenige Autominuten und m 


ist mitten 
und es gibt richtig viele X 


weiche man im Sommer gehen kan h Läden s möchte 
ich an dieser Stelle natürlich die Kne i am uten} aufgemacht 
hat erwähnen: Das Flamingo. IrgendW, attinden. Dann 
gibt es das Linke Zentrum „Adelan ags eine 
gemütliche Kneipe anbietet. Anson € ‚m Freibungskeingan r mal da 


seid, solltet ihr euer ganzes Geidgalissehließlic 
denn, es ist gerade das Straight Akt 
tagsüber kann man noch in 15 yvazıız hen f 
ausgezeichnete kurdische Döner Läden ürt = ikli Was es sehen will 
kann auch noch in den Slow Club gehen, dan gute Könzerte Sind. 


Wo kann man euch in der nächsten Zeit mal bestaunen? 


Nirgends, da gibt es so ein Virus und das ist richtig Kacke. Einzige Alternative ist da wohl 
Youtube und unser Onlineshop bei Fire & Flames. 


Erzählt mal ein paar Anekdoten von euren Touren: 


Das ist so ne Frage, die du uns bei nem Bier stellen müsstest, wo der einer den anderen 
mit einer neuen Geschichte ergänzt. Da gab es in den über 13 Jahren Bandgeschichte so 
einiges was lustig ist. Gerade in den Anfangsjahren, als wir bei jedem Trip das Gefühl 
hatten, es gäbe kein Morgen mehr, ist so einiges passiert. Egal ob irgendwelche 
schwachsinnigen Suffgeschichten, das Bestechen von irgendwelchen Bullen in Osteuropa 
oder irgendwelche Begegnungen mit Faschos, da gab es so einiges... 
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R.A.S.H. - SÜDBADEN 


- STELLT SICH VOR - 


So jetzt kommt auch das Interview mit RASH Südbaden, grüsst euch und danke für die Zusage! 


Rudy: Bitte, sehr gerne. 
Günther: Danke zurück für die Anfrage. 
Joker: Moin 


Welche Werte vertretet ihr als RASH in Südbaden? Seit ihr eher kommunistisch geprägt oder habt ihr auch 
Anarchisten in eurer Gruppe? 


Joker: Ich bin klar Kommunistisch, bei uns sind aber beide Gruppen dabei, damit haben Rudy 
und ich nen Studi-Linken mal voll verwirrt ? 

Günther: Ich selber bin auch Kommunist. Unsere hauptsächlichen Werte sind radikaler 
Antifaschismus, Antirassismus und Antisexismus. 

Rudy: Die von uns vertretenen Werte beziehen sich in erste Linie auf den Kampf gegen den 
Rechtspopulismus und dessen aufkeimenden Tendenzen, aber auch gegen die Ausbeutung durch 
kapitalistische Strukturen und für die Verbesserung des Lebens der Arbeiter*innen auf 
internationaler Ebene. 


Südbaden ist ja nicht weit weg von Stuttgart pflegt ihr Kontakte zu Redskin Booking? 


Joker: Kein Kommentar... 

Günther: Da weiß ich von nix. 

Rudy: Bisher gab es da keine Berührungspunkte/Kontakte 
Joker: Sehr diplomatisch? 


Welche RASH Gruppen inspirieren euch? Gibt es sowas überhaupt? 


Joker: Inspiration, puh, schwierig...wir pflegen nen engen Kontakt mit Zürich. Ich persönlich 
habe auch ne hohe Sympathie für Leipzig 

Günther: 'Inspiration' ist das falsche Wort, denke ich. Hab die Züricher RASH ganz gerne und 
hatte im Sommer die Gelegenheit, u.a. Berlin und Potsdam kennenzulernen, sind auch alles super 
Leute. 

Rudy: Generell inspirierend ist die Idee hinter RASH. Nicht nur als Subkultur der Arbeiterklasse 
gegen die Ausbeutung eben dieser zu kämpfen, sondern auch das Einstehen für unsere Wurzeln 
und somit gegen den rechten Abfall, der sich immer wieder versucht in unsere Szene 
einzuschleichen, genauso wie die angeblich unpolitische Konsorte die ebendies erst ermöglicht. 
Inspirierende Rash-Gruppierungen sind aufjedenfall Rash-Leipzig und auch Rash-Zürich. 


Was sagt ihr zu der Spaltung bzw. Zusammenführung von SHARP & RASH Gruppen? 


Joker: Früher haben sich viele SHARP Sektionen alleine auf den Antirassismus berufen und den 

Antifaschismus abgelehnt...ich finde es gut, dass wir enger zusammen rücken. 

Diese alten "SHARP Gruppen" gibt es ja leider immer noch...auch in meiner Heimat, der 

Grafschaft Bentheim, die sich einfach viel zu widersprüchlich verhält. 

Rudy: Es gibt viele apolitische Skins die sich Sharp auf die Jacke schreiben, um den Rassismus- 

Vorwurf immer schnell abzuschütteln und doch gleichzeitig Stammtischniveau und Hetze gegen 
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Rash und "die Antifa" zu machen. Diese Leute haben in unseren Reihen nichts zu suchen. Ernst zu 
nehmende SHARP Gruppierungen, die sich klar Antifaschistisch positionieren, sind herzlich 
willkommen, wie z.B. Sharp Dresden. 

Günther: SHARP und RASH sollten zusammenarbeiten, wo sie nur können. Ich kann aber 
verstehen, wenn manche sich mit 'SHARP' als "Marke" wohler fühlen, es sind ja {leider) nicht alle 
Skinheads Kommunisten oder Anarchisten. 


Wie steht ihr zum Thema Grauzone? Mit Baden verbinde ich 

auch gleichzeitig Konzerte von Prolligans, Hard and Smart, 
Smart Violence - also eher Braun als bunt da unten oder? Wie ist! 
eure Position zu Diana von Randale Records? 


rt 


Günther: Bei Grauzone vertreten wir eine klare Linie, auf 
Fascho-Sympathisanten haben wir weder in unserenf 
Playlists noch an unserem Tisch Bock. Ich selber arbeite _ 
momentan daran, Informationen über Bands zu dem Thema zusammenzutragen und evtl. auch 
zu veröffentlichen, das Thema sollte meiner Meinung nach wieder stärker in unseren Fokus 
rücken. 

Joker: Prolligans, Hard and Smart und Smart Violence sind ja nicht aus Baden, sondern mit dem 
Allgäuer Label Oldschool Records verknüpft...teils nicht mal aus BaWü...aber mit diesen Bands 
inklusive "Scharmützel" haben wir uns Sffentlich schon in den Haaren gehabt. 

Rudy: Grauzone ist Dreck und sorgt dafür, dass unser Image als Skins weiterhin in den Schmutz 
gezogen wird und Faschos unsere Events und Szene unterwandern können, Nicht jede Oi/Punk 
Band, bzw. Jeder Skin muss gleich der voll überzeugte Kommunist/Anarchist sein, aber klare 
Position muss Grundvorrausetzung sein. 

Joker: Zu Diana...ja was soll man da sagen, ohne sie zu verteidigen, die sitzen in ihrer Schlucht 
und kriegen irgendwie nichts mit. Blindheit zu supporten geht aber klar gar nicht... 

Rudy: Randale Records sollte sich von einigen Bands dieser Konsorte distanzieren und einen 
klaren une machen. 


Gibt es in Baden Nazi-Skinhead Strukturen? Wenn ja erzählt mal 
etwas darüber wie aktiv diese sind oder ob es auch offene Angriffe, 
| Anfeindungen an euch gibt? 


| Rudy: Ich persönlich hatte in der Vergangenheit eher mit 
_ Boneheads aus der Schweiz kleinere Konflikte. 
nn Joker: Vereinzelt gibt es hier noch alte Nazi-Glatzen, aber die 
haben keine erkennbaren Str er mehr. Als ich 16 war war das anders und ich gebe zu, da 
musste man auch mal rennen. Wir sind eine klare Dorf-AntiFa, Wir kommen aus einer Region, die 
sehr konservativ geprägt ist. Klar haben wir mir Freiburg eine große, linke Studenten Stadt in der 
Region. Aber wir wollen diesen Wichsern einfach nicht das Hinterland überlassen. 

Günther: Was Joker sagt? Rechte, die als 'Skinheads’ auftreten wollen, gibts hier wenige, dafür 
halt viele "gewöhnliche Faschos". 


ANTIFASCIST, 


Wie seit ihr auf die Idee gekommen eine Sektion von RASH in Südbaden zu Gründen? 


Rudy: Hier unten gibt es diesbezüglich nicht viel und wir wollen das ändern. 

Joker: Schnapsidee? K Klar links orientierte Skinheads, die mehr bewegen wollten, trinken einen 
und wollen sich besser organisieren. 

Günther: Quatsch, Joker hat mir das Anfang des Jahres beim Tätowieren vorgeschlagen, und da ist 
dann irgendwie das hier draus geworden. 

Joker: Nicht beim Saufen? 

Günther: ? 
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Welches sind eure 15 Favoritenbands die ihr den Lesern ans Herz legen wollt? 


Joker: Puh... 

Günther: Oh je, mal gucken... 

Rudy: Die "relativ neuen" Antifaschistischen Oi Bands wie Fontanelle, Snob City Boys, Sharp Cut 
Spartanics etc sind jedem ans Herz zu legen. Großartige Bands! 

Joker: Ich mag ja auch Klassiker Blitz, Angelic Upstarts, Redskins, Brigada FM und Red London 
zB...oh und Loikaemie. 

Günther: Fahnenflucht, Euphorie und Stage Bottles. für Skins glaub eher untypisch, aber in 
meinen Allzeit-Favoriten: Waving the guns und Hannes Wader. 


Grüsse und Worte die euch auf dem Herzen liegen. 
Joker: Aus aktuellen Anlass, viel Kraft an alle Genossen*innen im Knast, fick die faschistische 
deutsche Polizei und Stay rebel, stay RASH! 


Günther: Grüße nach Basel und Leipzig. Bleibt standhaft! 
Rudy: Stay Rude, Stay Rebel, Stay Antifascist! Für eine klare Subkultur mit Klassenbewusstsein! 


Danke das ihr euch Zeit genommen habt :) wir sehen uns! De Wessi 


E ER 


Erstmals tauchte der Begriff bei "PEGIDA" Demos auf und aus dieser Ecke 
kommt er auch, der Rechten sind unabhängige Medien ein Dorn im Auge. Zu 
oft deckten Panorama und Co Zusammenhänge im rechten Lager auf die die 
Rechten lieber im Dunkeln gelassen hätten. Nun taucht der Begriff leider auch 
in anderen Zusammenhängen immer öfter auf, hier wird der öÖffentlich- 
rechtliche Rundfunk mit einem Staatsfernsehen gleichgesetzt, was faktisch 
falsch ist. Denn der "Rundfunkstaatsvertrag" regelt die unabhängige 
finanzierung durch die Rundfunkgebühren, die vom Rundfunkrat an die Sender 
verteilt werden. Aus den Erfahrungen des Rundfunks im dritten Reich wurde 
staatliche Kontrolle weitgehend ausgeschlossen. Dass das der Politik nicht 
immer schmeckt liegt in der Natur der Sache, so wollte Konrad Adenauer einst 
eine zweite deutsche Fernsehanstalt unter Kontrolle der Politik, also einen 
Staatssender gründen. Das gelang nicht, an der eher konservativen 
Ausrichtung des ZDF ist dieser Versuch bisweilen noch zu erkennen, aber 
genau wie die Rundfunkanstalten der ARD ist das ZDF ein unabhängiger 
Sender. Die Gebühren werden zwar staatlich geregelt und eingezogen, die 
Kontrolle besitz aber einzig und allein der Rundfunkrat, der sich aus Vertretern 
der Parteien, Kirchen, Gewerkschaften und anderer relevanter Gruppen unserer 
Gesellschaft zusammensetzt. Und das ist in keinster Weise mit dem 
"Staatsfernsehen" z.B. in Italien vergleichbar, dort untersteht der Sender "RAT" 
der Regierung und wird direkt vom Staat finanziert. In den meisten Ländern 
der Erde ist der Rundfunk wie in Italien geregelt, also ein Rundfunk im 
Interesse der Regierung und somit im seltensten Fall kritisch, wenn doch ein 
Redakteur es wagt einen zu kritischen Beitrag zu senden wird er entlassen. 
Auch dies ist in Deutschland nicht möglich, denn auch personalpolitische 
Fragen werden vom Rundfunkrat entschieden. In einer Zeit in der eine kritische 
Öffentlichkeit immer wichtiger wird, wird es auch der öffentlich- rechtliche 
Rundfunk. UGLY 
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DUANE PETERS LEBEN WAR SCHON IMMER GEPRÄGT VON EXZESSEN UND ABSTÜRZEN. 
DROGENSUCHT, NAHTODERFAHRUNGEN, DER TRAGISCHE VERLUST SEINES SOHNES, HÄUSLICHE 
GEWALT UND NICHT ZULETZT SEINE AUF SOCIAL MEDIA BIS AUFS PEINLICHSTE ZELEBRIERTE 
UNTERSTÜTZUNG DONALD TRUMPS. SPÄTESTENS DANN MUSSTE ICH MIR EINGESTEHEN, DASS ICH 
MICH VON DER IKONE MEINER JUGEND VERABSCHIEDEN KONNTE. GRUND GENUG ABER, DIE 
GESCHICHTE DES „MASTER OF DISASTER“ ETWAS NÄHER ZU BETRACHTEN. 


von TOM 


„ST? TRS RAIL 08 DANNA SKATE° 
(OUANB PITERS 9 VS MUS = ARATS ANAYD 


DUANE THOMAS PETERS WURDE Mol IN ANAHEIM, KALIFOR- 
NIEN GEBOREN. ER WUCHS MIT SEINEN GESCHWISTERN UN- 
TER RELATIV NORMALEN UMSTÄNDEN AUF. ALS ER NEUN JAH 
RE ALT WAR TRENNTEN SICH SEINE ELTERN. 
IM TEENAGER-ALTER ENTDECKTE DUANE SEINE LIEBE ZUM >THE EARLY YEARS<< 
SKATEBOARDEN. DIE SKATEBOARD-PIONIERE DER ERSTEN STUNDEN BRACHTEN SURFING VOM PAZIFIK IN DIE 
TROCKENGELEGTEN SWIMMINGPOOLS KALIFORNISCHER VORGÄRTEN. HAUSFRIEDENSBRUCH WAR DAMALS NOCH DAS 
MINDESTE VERGEHEN, UM IN DER ABWESENHEIT DER HAUSEIGENTÜMER IN NACHT- UND NEBELAKTIONEN DEREN 
POOLS ZU ENTERN. DUANE UND SEINE MITSTREITER STANDEN ALS SKATER DER ZWEITEN GENERATION MINDESTENS 
GENAUSO HÄUFIG IM KONFLIKT MIT DEM GESETZ. EIN FRUCHTBARER BODEN ALSO, UM IN DER AUFKEIMENDE SOCAL- 
PUNKSZENE FUB ZU FASSEN. DIE IN DEN 80ER JAHREN STATTGEFUNDENE VERMÄHLUNG VON SKATEBOARDING UND 
PUNKROCK KANN SICHER ZUM GROBTEIL ALS DUANE PETERS VERMÄCHTNIS ANGESEHEN WERDEN. IMMER WIEDER 
BETONTE ER, DASS SKATEBOARDING SOLCH EINE FASZINATION AUF IN AUSÜBTE, WEIL ES EBEN KEIN SPORT, 
SONDERN VIEL MEHR EIN LIFESTYLE WAR. DUANE HATTE GROBEN EINFLUSS AUF DIE AUFKEIMENDE SKATE-SZENE, 
SEIN STYLE WAR GEPRÄGT VON AGGRESSIVITÄT UND KOMPROMISSLOSIGKEIT, PASSEND ZU SEINER ERSCHEINUNG UND 
SEINER MUSIKAUSCHEN SOZIAUSATION. IN ZAHLREICHEN VON IHM, OFTMALS SPONTAN, ERFUNDENEN TRICKS, WIE 
DEM ACID DROP ODER DEM INDY AIR ZEMENTIERTE ER SEINEN RADIKALEN UND UNVERKENNBAREN STIL AUF DEM 
BOARD. ALS MITGLIED DER PUNKROCK-SKATE-GANG „JAKS“ KAM DUANE FRÜH MIT DROGEN IN KONTAKT, SETZTE AUF 
PROVOKATION UND TRAT AUF SKATECONTESTS MAL MIT IRO MAL MIT HAKENKREUZ AUF DER STIRN AUF. 
ALS DIE NACHWUCHSKATER TONY HAWK, CHRIS HOSOI UND KONSORTEN DEN ÄLTEREN RECKEN NACH UND NACH DEN 
RANG ABLIEFEN, VERSCHWAND DUANE PETERS MEHR UND MEHR IM SUMPF DER DROGEN, 
ZU DIESER ZEIT HATTE ER BEREITS ZWEI KINDER. AUFGRUND IHRER DROGENSUCHT UND GEFÄNGNISAUFENTHALTEN 
WEGEN KREDITKARTENBETRUGS WURDEN IHM UND SEINER FREUNDIN JEDOCH BALD DAS SORGE- UND 
BESUCHSRECHT ENTZOGEN. SEIN DROGENKONSUM HINTERLIEB DEUTLICHE SPUREN, ZWEI MAL KONNTE ER NUR NOCH 
DURCH ÄRZTLICHE HILFE ZURÜCK INS LEBEN GEHOLT WERDEN. 


ot HONT DANNA 82 90 > 30 19 FVCKING DEAD? 


ZU BEGINN DER 90ER JAHRE WAR PETERS BEREITS IN ZAHLREICHEN 
BANDS ALS SÄNGER AKTIV GEWESEN, UNTER ANDEREM BEI THE MESS, 
FIRESPORTS, POLITICAL CRAP UND EXPLODING FUCK DOLLS, MIT DEN US, 
BOMBS GRÜNDETE ER 1993 DIE BAND, DIE AUCH NOCH HEUTE AKTIV IST 
(MIT PETERS ALS LETZTEM VERBLIEBENEN GRÜNDUNGSMITGLIED). DIE 
FOLGENDEN JAHRE BEFAND SICH DUANE NICHT NUR BEINAHE 
UNUNTERBROCHEN MIT DEN U.S. BOMBS AUF TOUR, SONDERN AUCH AUF 
EINEM ANDAUERNDEN SELBSTZERSTÖRERISCHEN DROGENTRIP STÄNDIG 
IM CLINCH MIT SEINEN BANDKOLLEGEN. DER OUTPUT DER BAND WAR 
TROTZ ALLER WIDRIGKEITEN ENORM. ALLEIN ZWISCHEN 1994 UND 1999 
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VERÖFFENTLICHTEN SIE SECHS ALBEN. 

ALS DIE GROB- UND PFLEGEELTERN SEINER BEIDEN 
KINDER IHM EINEN BESUCH ERMÖGLICHTEN, LIEB DUANE 
ALLES STEHEN UND LIEGEN. DIE BEGEGNUNG MIT SEINEN 
SÖHNEN NACH SO VIELEN JAHREN OHNE KONTAKT SCHIEN 
IM GUT ZU TUN UND ER SCHRAUBTE SEINEN 
DROGENKONSUM WESENTLICH ZURÜCK. DER TOD SEINES 
FREUNDES UND U.S. BOMBS-GITARRIST CHUCK BRIG6S, 
DER IM JAHR 2000 DEN FOLGEN EINER AIDS- 
ERKRANKUNG ERLAG, WARF IHN ZWAR IN EINE TIEFE »AUF DER BÜHNE MIT DEN US BOMBS« 


DEPRESSION, NICHT ABER IN DIE SUCHT ZURÜCK. 

WEITERHIN WAR ER VIEL MIT SEINEN BANDS U.S, BOMBS, VON DA AN MIT JOHNNY TWO BAGS CHEUTE 
SOCIAL DISTORTION) ALS ZWEITEM GITARRISTEN, UND DEN NEUGEGRÜNDETEN THE HUNNS ODER AUCH 
DUANE PETERS AND THE HUNNS UNTERWEGS. MIT LETZTEREN VERÖFFENTLICHTE ER ALLEIN ZWISCHEN 
2000 UND 2002 DREI ALBEN AUF SEINEM EIGENEN LABEL DISASTER RECORDS. AUF EINEM KONZERT 
VON THE DAMNED LERNTE ER SEINE ZUKÜNFTIGE FRAU COREY PARKS KENNEN, DIE IHRE BAND 
NASHVILLE PUSSY ERST KURZ ZUVOR VERLASSEN HATTE. SIE STIEG ALS BASSISTIN BEI THE HUNNS 
EIN, DIE SICH FORTAN DIE HUNNS NENNEN SOLLTEN. MIT "LONG LE6GS" FOLGTE 2004 EINE ART BEST OF 
ALBUM MIT NEVEINGESPIELTEN VERSIONEN ALTER HUNNS-KLASSIKER UND EINIGEN COVERSONGS, BEI 
DENEN AUCH PARKS AN DEN LEAD-VOCALS ZU HÖREN IST. AUF DEN NÄCHSTEN BEIDEN ALBEN 
VERÄNDERTE SICH IHR STIL MERKBAR. DER SOUND WURDE EXPERIMENTELLER UND DEM PUNKROCK 
WURDEN ELEMENTE AUS HARDROCK UND FOLK BEIGEMISCHT. 

AUCH AUF DEM SKATEBOARD WURDE PETERS WIEDER AKTIVER. DER HYPE DES OLD-SCHOOL POOL- 
SKATEN BRACHTE IHN UND SEINE DAMALIGEN WEGGEFÄHRTEN ZURÜCK INS RAMPENLICHT UND ER FÜHR 
IMMER WIEDER AUBER KONKURRENZ IN DER VETERANENKLASSE AUF SKATECONTESTS MIT. IHREN 
GEMEINSAMEN SOHN TAUFTEN COREY UND DUANE AUF DEN NAMEN CLASH. IN DER ZWISCHENZEIT 
GRÜNDETE DUANE EINE DRITTE BAND NAMENS THE DUANE PETERS GUNFIGHT, DIE ZWISCHEN 2005 UND 
2009 ZWEI ALBEN VERÖFFENTLICHTEN. 


„3197 1223 AITERTANAZITT, m 927 TO 193 22RT 9% 
PS 7ay 109 HAAR) TO LV2 190% 1) 47 Sb 
(WESWEB IM BSEEBLRO CKEDBUNEMYAOKUND) 


ALS SEIN SOHN CHESS AUS ERSTER BEZIEHUNG IM JAHR 2007 DURCH 
EINEN AUTOUNFALL STARB, WURDE DUANE RÜCKFÄLLIG. IN DER 20 
ERSCHIENENEN DOKUMENTATION „THE OTHER F WORD“ SPRICHT DUANE 
ÜBER DEN TOD SEINES SOHNES UND ES IST UNSCHWER ZU ERKENNEN, 
WIE SEHR IHN DIESER VORFALL EMOTIONAL MITNAHM. 

2009 ZERBRACH DIE EHE MIT COREY PARKS. VON DA AN MACHTE DUANE 
PETERS HAUPTSÄCHLICH DURCH NEGATIVE SCHLAGZEILEN AUF SICH 
AUFMERKSAM. 204 WURDE ER DER HÄUSLICHEN GEWALT AN SEINER 
DAMALIGEN FREUNDIN FÜR SCHULDIG BEFUNDEN UND UNTER ANDEREM ZUR 
TEILNAHME AN EINEM EINJÄHRIGEM REHABILITATIONSPROGRAMM 
TI TRITT VERURTEILT. SEIN VERSTAND SCHIEN DURCH DIE DROGEN UND DER 
ITLDTUCHT TE TRAUER UM SEINEN SOHN CHESS MEHR UND MEHR ZU LEIDEN. AUF 
INSTAGRAM LIES ER SEINE FANS LIVE DARAN TEILHABEN UND VERÖFFENTLICHTE TEILWEISE WIRRE UND 
KAUM VERSTÄNDLICHE POSTS. IN EINEM GAB ER TONY HAWK MITSCHULD AM TOD SEINES SOHNES 
("TONY HAWK IHELPED KILL MY SON - PLEASE SUPPORT THIS NAZI !"). IN EINEM WEITEREN SPRACH ER 
DAVON, SEINEN JUGENDFREUND UND EHEMALIGEN SKATEBOARDER-PROFI MARK "GATOR" ROGOWKSI AUS 
DEM GEFÄNGNIS BEFREIEN ZU WOLLEN. DIESER SITZT WOHLGEMERKT SEIT 199 EINE 31-JÄHRIGE 
HAFTSTRAFE WEGEN VERGEWALTIGUNG UND MORD AB. AUF KONZERTEN MIT SEINER BAND THE DUANE 
PETERS GUNFIGHT TAUCHTE ER MAL ZU SPÄT, MAL GAR NICHT, UND IMMER WIEDER ZUGEDRÖHNT BIS 
ZUM ÄUBERSTEN AUF. 
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DIE FÜR 2018 ANGEKÜNDIGTE EUROPA-TOUR DER U.S. BOMBS, MIT DEM 
LABEL SLOPE RECORDS UND NEUEM ALBUM IM RÜCKEN, WURDE DURCH 
MAD TOURBOOKING NACH EINEM INSTAGRAM-POST DUANES GECANCELT. 
DARIN HETZTE ER UNTER ANDEREM GEGEN ABTREIBUNG, HOMO- UND 
TRANSSEXUALITÄT UND BEKANNTE SICH ALS UNTERSTÜTZER VON DONALD 
TRUMP DER POST WURDE WENIG SPÄTER, VERMUTLICH AUF DRÄNGEN DES 
LABELS, GELÖSCHT. DIE TOUR-ABSAGE BLIEB JEDOCH BESTEHEN. 
MITTLERWEILE IST BEINAHE JEDER SEINER POSTS MIT DEM TRUMP- 
HASHTAG #MAGA VERSEHEN, ER SPRICHT, GANZ IM REPUBLIKANER -JARGON, 
VON DER „GESTOHLENEN WAHL“ UND VERKAUFT SELBST-DESIGNTE 
SKATEBOARDS MIT COMIC-DONALD UND DEM SLOGAN "SUPERTRUMP" 
DARAUF. SEINE EHEMALIGEN U.S. BOMBS-KOLLEGEN KERRY MARTINEZ, srosiikes 

WADE WALSTON UND CHIP HANNAH HABEN IHM SCHON VOR LÄNGERER ZEIT| gpeisaster TonY Hawk ineiped kim 


DEN RÜCKEN ZUGEKEHRT UND IN DIESEM JAHR MIT JESSE WAGNER VON xx =° 
THE AGGROLITES ALS SÄNGER IHR DEBÜTALBUM VERÖFFENTLICHT. DER »WIRRE POSTS« 


dpdisaster 


A ® a 


NAME UNITED X BOMBS (UXB) IST SICHERLICH ALS SEITENHIEB AUF DIE WURZELN DER BAND ZU 
VERSTEHEN. 


TROTZ ALLER VERWERFUNGEN DER LETZTEN JAHRE, IST DUANE PETERS 
EINFLUSS DURCH DEN SOUND SEINER BANDS, SEINEN RADIKALEN 
SKATESTYLE UND SEINEN NICKNAME „MASTER OF DISASTER“, DEM ER 
IMMER ALLE EHRE MACHTE, UNVERKENNBAR. ALBEN AUS DEN FRÜHEREN 
TAGEN, WIE "WAYWARD BANTAMS" VON DUANE PETERS AND THE HUNNS 
ODER "GARIBALDI GUARD" VON DEN U.S. BOMBS WERDENWERDEN FÜR 
IMMER IHREN FESTEN PLATZ IN MEINER PLATTENSAMMLUNG HABEN UND 
KREISEN NOCH REGELMÄBIG ÜBER DEN TELLER. WENN AUCH MITTLERWEILE 
MIT EINEM SÄUERLICHEN BEIGESCHMACK. 


WER SICH DUANES GESCHICHTE NOCH MAL IN BILD UND TON MIT 
PASSENDEM SOUNDTRACK ZU GEMÜTE FÜHREN MÖCHTE, DEM SEI DIE 
DOKUMENTATION "THE DUANE PETERS STORY" ANS HERZ GELEGT, DIE FÜR 
DIESEN ARTIKEL ALS EINE MEINER HAUPTQUELLEN GEDIENT HAT. DEM 
ee N IVERÖFFENTLICHUNGSJAHR VON 2005 GESCHULDET, ENDET DER FILM AUF 
Gras seu oretimsiunporensicnun. EINEM HOCHPUNKT VON DUANES BEWEGTEM LEBEN. SEIN TIEFER FALL IST 
ee SEITDEM IN TRAGISCHER WEISE AUF SEINEN SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN UND IN 


ZAHLREICHEN UNSCHÖNEN SCHLAGZEILEN VEREWIGT. 
VON DEM WUNSCHGEDANKEN, DASS DUANE SICH NOCH MAL VON DEN DROGEN LOSREIBEN KANN UND 


BEGREIFT, WELCHEN BULLSHIT ER DIE LETZTEN JAHRE VERZAPF HAT, HABE ICH MICH MITTLERWEILE 
VERABSCHIEDET. DESHALB KIDS, FINGER WEG VON HARTEN DROGEN! 
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"The 4 Skins" 1980: Gary Hodges, Steve 
Pear, John Jacobs and Hoxton Tom McCourt. 


ray) SOME FACT 


Die "4 Skins" wurden 1979 in London von Gary Hodges 
(Gesang), Hoxton Tom MeCourt (Gitarre), Steve Hammer 
(Bass) und Gary Hitchcock (Schlagzeug) gegründet. In den 5 
Jahren ihres Bestehens waren 13 verschiedene Musiker bei 
den "4 Skins" aktiv, davon allein 4 Sänger. 

Einzig Hoxton Tom war von 1979 bis 1984 immer dabei, 
1980 tauschte er lediglich die Gitarre gegen einen Bass. Gary 
Hitchcock kam 1980 hinter seinem Schlagzeug hervor und 
nannte sich fortan "Manager". 

Gary Hodges und Gary Hitchcock kannten sich schon bevor 
sie die "4 Skins" gründeten aus ihrer aktiven Zeit beim 
"British Movement", zusammen mit Glen Bennett, Nicky 
Crane und Paul "Charlie" Sargent infiltrierten sie die 
Skinhead Subkultur mit rassistischen und nationalistischen 
Gedankengut. Hitchcock, Sargent und Chris "Chubby" 
Henderson (Combat 84) waren auch bei den "Chelsea 
Headhunters"”, einer rechten Hooltruppe. In den 90ern war 
Hitchcock neben Sargent Initiator und Kopf von "Combat 18". 
Dem bewaffneten Arm des faschistischen Musik-Netzwerkes 
"Blood & Honour" um lan Stuart Donaldson. 


Der letzte Sänger Roi "Millwall" Pearce war auch Sänger von "Last Resort" und produzierte das 
erste Demo-Tape von "Combat 84" mit dem bekennenden Rassisten "Chubby" Henderson als 
Sänger. Der letzte Gitarrist der "4 Skins" war Paul Swain der nach der Bandauflösung bei 
"Skrewdriver" und bei "Indecent Exposure" anheuerte und aktuell bei  PUSRBERET spielt. 


Die letzte Formation (83/84) 
nahm auch das zweite Album '83 
"A Fistful Of.. 4 Skins" auf. 
Welches von lain O'Higgins pro- 
duziert wurde, dem Produzenten 
von "Death in June". 

Als sich die "4 Skins" 2007 nach 
23 Jahren wieder formierten war 
Gary Hodges und kurzzeitig auch 
Bassist Steve Harmer von den 13 
"original" Bandmitgliedern dabei. 
Doch schon bei dem ein Jahr 
später erschienen Livemitschnitt 
des "East Coast Oi! Fest 2008" 
war nur noch Gary Hodges übrig. 
"East Coast Oi! Fest 2008" ist 


"The 4 Skins” 1984: Hoxton Tom McCourt, lan Bremson, Roi Pearce, Paul Swain. 


bei "Index Records" erschienen, dem Label der RAC-Band 


"indecent Exposure"”. Die Band bestand seit dem aus Gary Hodges (Gesang), Graham Bacon 


(Gitarre), Tom Brennan (Bass) und 
im August 2020 verstorben ist. Di 


Sedge Swatton (Drum). Bestand deshalb, weil Graham Bacon 
ie selbe Formation mit Steve Reeve anstatt Gary Hodges am 


Mikrofon nenn sich übrigens "Indecent Exposure"! Gary Hodges singt auch noch bei "Mean 
Steak” deren Bassist früher bei "Combat 84" und "Exploited" gespielt hat. Sedge Swatton spielt 


auch noch bei "Stronghold" mit Paul Swain zusammen. Nach 36 Jahren schließt sich der Kreis!. 
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THE 


MORE FACT 


"indecent Exposure" sind eine RAC- 
Band aus dem Skrewdriver Umfeld. Ihr 
jerstes Album "Reveal All!" ist 1985 bei 
"Rock-O-Rama" erschienen. Und wurde 
on Mark Sutherland dem Schlagzeuger 
on "Skrewdriver"” produziert. Mit 
1"Skrewdriver" und diversen anderen 
RAC-Combos sind sie auf etlichen ww 
"White Noise"-Samplern vertreten. 1985 
spielten sie mit "Die Hards" und den 
|"Böhsen Onkelz" zusammen in Bad 
; Schwartau. Das Festival mit dem Motto 
„Gary Hodgins 1980. "Rock Gegen Links" wurde von Günter „Gary Hodgins 2010 

Gruse vom "Force of Hate" Zine organisiert. Zu dem Anlass wurde aus dem Song "England, my 
England" kurzer Hand "Deutschland, mein Deutschland". Gary Hodges Zweitband "Mean Steak" 
hat ihren Erstling bei "Shout Proud Records" veröffentlicht und befindet sich damit in 
Gesellschaft von so illustren Bands wie "Schuldspruch" und "Legitime Violence" aus Quebec 
deren Single heißt übrigens "Fight the ... Red Down" und den Sänger schmückt ein "Anti-Antifa" 
Shirt. Und wer bis hierher immer noch an "Zufälle" oder "Ausrutscher" einer unverstandenen 
unpolitischen Skin-Combo glaubt sollte sich das 2010 auf "Randale Records" (da sag ich 
ausnahmsweise mal nix zu, ermüdet ja doch etwas) erschienene Album "The Return” genauer 
anhören. Der Einfachheit halber hab ich da mal was vorbereitet! Der Song "Take no more" 
verallgemeinert nicht nur, er bedient sich auch der üblichen Stereotypen im Bezug auf 
Migranten. Als da wären, 'Nutzen alle nur den Sozialstaat aus’ - Nehmen uns Job & Wohnung 
weg! - 'Alles bettelnde Zigeuner’ - überschwemmen unser Land’! Diese 4 Vorurteile stecken in 
zwei Sätzen, Und mindestens nochmal soviele schwingen zwischen den Zeilen mit. Und 
"Soldiers Grave" soll die britischen Truppen im Krieg in Afghanistan unterstützen. "Sie ziehen in 
die Schlacht, folgen mit Stolz einer Fahne, der Grund warum sie kämpfen ihr Land und ihre 
Königin" Und als ob der Text nicht peinlich genug wäre, nein sie spielen auch noch Befits-Kon- 


SKIN 


zerte für die "National Heroes", Soldaten die aus Afghanistan zurückkehren. UGLY 
"Soldiers Grave" = INDECENT EXPOSURE "Take no more" 

.. Immigrant ur land 

Many young men fighting, U Stove Rewven - vocals (20) er 

Socge Swotten - drums (19) Benefits office with an 
salute the ones that died Tom Brennan - bass # backing vocals (19) 
zues Graham Bacon = gt + backıng vocals (19) outstretched hand 
Marching into battle C 


WEEDELTTERE — Competing for our homes 
following a flag with pride K DIEHARDS (CD 2 abı Track 6) sind beider nur mi fünf 


nl Tracks vertreten, und die in einer miesen Qualität, Ben and jobs. Begging in 
A reason to be fighting, pre Side non their gypsy mobs 
their country and their queen EB een gr Our country is full, 
For their mates and their Or 2 fear the worst. 
regiment and families S Set 


rarely seen” Y 


Pr 5 Shouldn‘t we put 
our own people first...“ 
Yan „> _ 


Vom "The Return" Album 
WWW.FORCE-OF-HATE.NET 2010 auf Randale Records 


Vom "The Return” Album 
2010 auf Randale Records 


CLRUSEDFORCE-OF-MATE.NET 


Quellen: - White youth: the Far Right, Punk and British youth culture (University of Reading) 
- Blood & Honour / C18 in Australia (Slackbastard) - dodgyoi.wordpress.com 
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Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit wird das Lied über den "Armen Paketboten" angestimmt, ein Chor 
aus allen Parteien und Medien singen einstimmig über die prekäre Situation dieser Helden des 
vorfestlichen Alltags. Die Politmagazine des öffentlich-rechtlichen Rundfunks werden nicht müde 
immer neue Skandale rundum das Thema aufzudecken. Von Ausbeutung und Verhältnissen des 
Frühkapitalismus ist die Rede und die Schuldigen sind auch immer wieder schnell gefunden, Amazon 
und Go auf der einen und der Verbraucher der sein Konsumbedürfnisse dem neuen Markt gegenüber 
angepasst hat, auf der anderen Seite. Ab und an wird noch der Paketlieferdienst an den medialen 
Pranger gestellt, Opfer ist auf jeden Fall der arme Mensch der die Pakete im Minutentakt zustellen 
muss. Poor Boy! - BolloX! Er ist nicht Opfer er ist einer der Täter. | 


Die outgesourcte Verantwortung 


Die Paketlieferdienste bedienen sich Subunternehmen um ihre 
Hände in Unschuld waschen zu können, wenn das Thema auf den 
tarifvertraglich festgelegten Mindestlohn zu sprechen kommt. 
Diese Subunternehmen wiederum schließen Subunternehmer- 
verträge mit Scheinselbstständigen ab. Wenn in diesen Verträgen 
ein Stundenlohn geregelt ist, ist er an eine Stückzahl gekoppelt, 
meistens ist der Verdienst aber direkt von der Stückzahl 
abhängig. Einer Stückzahl die eventuel durch Beamen zu schaffen 
wäre, nicht aber im Straßenverkehr bundesdeutscher Metropolen. 

Der Reallohn pro Stunde sinkt so auf einen Bruchteil des gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohns, 
das ist auch für den Unterzeichner eines solchen Vertrages unschwer zu berechnen. Warum geht er 
einen Vertrag ein von dem er also weiß, dass er um einen erträglichen Stundenlohn zu erhalten ihn 
nicht einhalten wird? Entweder er denkt er sei Supermann und schafft die geforderte Stückzahl pro 
Stunde, was selbst Clark Kent nicht glaubt, oder er beabsichtigt von vornherein den Vertrag nicht 
einzuhalten. 


Der nicht angetroffene Empfänger 


Nun tut der Lieferfahrer was er tun muss um einen halbwegs 
ordentlichen Stundenlohn einfahren zu können, er liefert einen 
Teil seiner Fracht direkt bei den Paketdepots ab und behauptet, 
dass der Empfänger nicht zugegen gewesen wäre um das Stückgut 
in Empfang zunehmen, was schlichtweg gelogen ist. Er sparte sich 
die Anfahrt ganzer Straßenzüge seines Lieferbezikes einfach, 
wodurch er seine Arbeitsstunden bei gleicher Stückzahl verrin- 
gerte. In dem angefahrenen Gebiet werden Empfänger der oberen 
Stockwerke auch gerne durch die Gegensprechanlage gefragt ob 
sie dem Lieferanten entgegenkommen könnten, was man dann auch 
in Jogginghose und Filzpantoffeln gerne tut, erfreut überhaupt bei 
der Lieferfahrt berücksichtigt geworden zu sein. Und nicht wieder 
einen Zettel im Briefkasten vorzufinden auf dem einem mitgeteilt 
wird das ein Nachbar XY das Paket entgegen nahm. 
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Oma Ursel und die Holzeisenbahn 


Oma Ursel hat ihrem Enkel (15) eine schöne neue Holzeisen- 
bahn gekauft, damit er diese sicher und pünktlich zu 
Weihnachten auf seinem Gabentisch vorfindet hat Oma Ursel 
sie gut verpackt und gibt sie nun als Paket uf. eat 

Welche Leistungen erwirbt unsere Ursel eigentlich mit dem Erwerb der Pakstmäckg? 

Obwohl sie ihr ganzes Leben gearbeitet hat ist die Rente nur auf Sozialhilfeniveau und daher 
entscheidet sie sich für den Versand als Standartpaket, bei diesem gibt es keinen festgeschriebenen 
zeitlichen Rahmen in dem die Zustellung erfolgen muss. 80% der Pakete müssen im 
Jahresdurchschnitt innerhalb zweier Werktage den Adressaten erreichen, was von der 
Bundesnetzagentur kontrolliert wird. Unbefriedigend, sicher wird es aber Vorgaben für die Ablieferung 
geben. Sofern nicht anders angegeben kann das Paket, wenn eine persönliche Zustellung nicht möglich 
ist, bei einem Nachbarn abgegeben werden. Wobei hier der Terminus Nachbar nicht näher definiert ist. 
Eine solch schwammige Gesetzeslage ermöglicht die gängige Praxis überhaupt erst. Ein weiterer Täter 
betritt das Szenario, die Legislative. 


Wer ist eigentlich das Opfer? 


In erster Linie der Umweltschutz, Waren die früher im Einzelhandel 
eingekauft wurden, werden immer öfter in China oder anderen Teilen der 
Welt bestellt. Der Transport nach Deutschland erfolgt meist als Luftfracht 
und in Deutschland mit LKW und Transportern, eine steigende 
mehrbelastung der Umwelt ist die Folge. Opfer sind in dem Fall wir alle! 
Opfer ist aber auch der Empfänger, der verzweifelt zuerst in seinem Wohnhaus 
Vorder- und Hinterhaus nebst Seitenflügel nach dem Nachbarn absucht, um dann 
festzustellen, dass Herr Müller nicht im gleichen Haus wohnt. Nun sucht er in den 
umliegenden Häusern und klingelt bei jedem Müller, mit etwas Glück findet er ihn 
auch. Als Empfänger hat man gegenüber dem Paketzustellservice keinerlei Rechte 
‚da man nicht der Vertragspartner ist, obwohl man die Versandkosten bei der 
Bestellung aufgebrummt bekommt. Aber was ist mit Oma Ursel und der Holzeisenbahn? Und was ist 
Holzeisen eigentlich für ein Material? Durch den massiven Anstieg des Onlinehandels wird das privat 
versendete Paket in Mitleidenschaft gezogen. Was früher dem Empfänger an der Wohnungstür 
überreicht wurde, wird nun zum Suchspiel in der Nachbarschaft. Grund für den immer schlechter 
werdenden Service ist sicherlich das wachsende Paketaufkommen durch den Onlinehandel, aber warum 
wächst dieser so rapide? Weil es bequemer ist sich Sachen nach Hause zu bestellen als in den Laden 
zu gehen und bei der Rücksendung fallen wie schon bei der Lieferung keinerlei Kosten an. Wieso 
können Amazon und Co kostenfreie Lieferung und Rückgabe anbieten? Weil sie einen Deal mit der 
Post und Co haben bei dem sie nur einen Bruchteil des Portos eines normal Sterblichen bezahlen 
müssen. Die Paketdienste bieten also ihren Großkunden großzügige Rabatte an, lohnt sich den dann 
die Beförderung überhaupt? Durch die Verträge mit Subunternehmen lohnt sich auch die rabattierte 
Zustellung noch. Und machen dabei denn die Subunternehmen noch einen Gewinn? Dank des 
Selbstständigen Zustellers, der einen Vertrag unterschrieb den er nicht einzuhalten gedachte, ja! 

Wir halten fest, ein Gesetzgeber der schwammige Gesetze erlässt, Paketdienste die die 
Verantwortung ihren Zustellern gegenüber auslagern und Onlinehändiern daher massive Rabatte 
einräumen können, Zusteller die Verträge unterschreiben die nicht einzuhalten sind und ein Enkel der 
sehnsüchtig auf das Paket von Oma Ursel wartet. Und wer war nochmal das Opfer? 
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Das die Konzerne in diesem perfiden Spiel nur auf die Maximierung ihres Gewinns interessiert sind ist 
in einer kapitalistischen Gesellschaft weder neu, noch verwunderlich. Das aber ein Lohnarbeiter und 
nichts weiter ist der scheinselbständige Zusteller in diesem Fall, gegen seine eigenen Interessen 
handelt ist sowohl neu, als auch verwunderlich. 


Hey, du scheinselbstständiger Subunternehmer ... 


wer oder was zwang dich in einem Land mit Grundsicherung zu einem Vertrag 

- der den gesetzlichen Mindestlohn unterläuft 

- der weiteres Lohndumping ermöglicht 

- die Sozialversicherungspflicht aushebelt 
Hätte dieser Vertrag nur für dich Konsequenzen, drauf geschissen. Auch wenn dir die Pakete und 
deren Empfänger einerlei sind, so übernimm doch wenigstens die Verantwortung die du gegenüber der 
Gesellschaft und der arbeitenden Klasse hast und unterschreib keine sittenwidrigen Verträge UGLY 


Rekorde, dank Corona boomt der Onlinehandel. 


- DHL konnte schon Ende November den Vorjahresrekord von 1,6 Milliarden Paketen einstellen. 
- Eingestellt wurde auch der Vorjahresrekord an Beschwerden über Paketzustellungen, 1.300 mehr. 
- Amazon verdreifacht seinen Gewinn im 3. Quartal 2020 auf über 6,3 Milliarden US-Dollar. 


Noch ein paar Zahlen und (nicht alternative) Fakten. 


- Bei den Paketzustelldiensten sind 336.000 Menschen direkt angestellt (Ohne Subunternehmen) 
- Eindrittel davon in nicht sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen (Rund 110.000 Ang.) 
- Mehr als 7% der Angestellten erhielten als Aufstocker Arbeitslosengeld Il (Uber 24.000 Ang.) 


Übr igens, der Amazongründer Jeff Bezos ist der reichste Mann der Welt! 


3. + 4. KÖLN - E-WERK 


6. HH - BARCLAYC. ARENA 
2. BERLIN TE 
[% u; 


IN DER HOFFNUNG DAS DIE KONZERTE STATTFINDEN! 
EINE GEWÄHR DAFÜR ÜBERNEHMEN WIR VERSTÄNDLICHER WEISE NICHT! 


29.05. Rostock - Mau Club 

05.06. Leipzig - Conne Oilland 04.09. Leipzig - Sternburg Fest 
03.07. Hünxe - Ruhrpott Rodeo 17.09. Berlin - S036 

07.08. Berlin - Resist to Exist 18.09. Hannover - Kulturz. Faust 
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The Spartanics - "Declined” 10" Rockers Records ROCKET 10 
Das Video zu “| decline” machte mich ja schon wieder neugierig auf den neuen 
Stuff. Ich muss gestehen, das ich ihre Debüt - LP “..It Sounds Spartanic!” 
‚rauf und runter gespielt habe, was für ein geniales Werk. Und nun der 
M Nachfolger, wieder auf dem Hannover Label “Rockers Records” (geiler 
attenladen übrigens), diesmal ale 10” und mit 7 Titeln, die keinen Wunsch 
ffen lassen. Strestpunk wie er mir gefällt, melodiös und gerade heraus und 
mit politischer Botschaft. Hoffentlich klappt das endlich 2021 mit einen 
onzert zusammen mit den "Snob City Boys”, diese tolle Combi solite 2020 
weimal schon in Hannover stattfinden, leider aus bekannten Gründen immer 
wieder verschoben. Aber verschoben ist nicht aufgehoben. Siggi Seidel 
nspieltips: “Not in sight”, “Time's up”, “! decline”, "Fight for your rights” 
Deutsche Laichen - "Same" LP Zeitstrafe ZEIT 055 | 


Il mal wütender feministischer Punkrock aus Göttingen. In ihren Texten 
gehen sie gegen Sexismus, Homophobie und auch gegen traditionelle 
Rolienbilder an. Gesungen wird in deutsch und englisch. Zum ersten Mal 
hatte ich die „Deutschen Laichen“ glaube ich beim Deutschland Funk 
gehört, es ist schon erstaunlich, oft bringen da echt progressive Musik. 
Danach hörte ich mir eigne Sachen bei You Tube. Und ich war gefangen, 
gefangen von dieser Spontanität, der Aggressivität und Direktheit der 
Musik, mitten auf die I2 und gerade aus. Sehr gut....Wer von euch 
Interpreten wie Bad Cop/Bad Cop, War On Women oder Sookee steht, 
wird auch dieser Scheibe etwas abgewinnen können. Siggi Seidel 
Anspieltips: "Emanzenlesbenschlampe“, "Von Mackern und Pumas” 


Get Dead - "Dancing with the Curse LP/CD FAT WRECK 125 


en 


Folkpunks mit Asi-Attitude und politischer Message. 
Wobei sie den Folk ein ganzes Stück zurückgefahren 
haben. Immer noch viel hart geschlagene Akustikgitarren, 
aber deutlich mehr Off-Beat als auf den ersten Alben. 
Teilweise erinnert das stark an die frühen AGAINST MEI, 
auch aufgrund der teilweise giftig gebellten Vocals. Songs 
wie "Confrontation” klingen dann schon fast nach 
CATCH 22 oder SUICIDE MACHINES, allerdings ohne 
nervigen Bläsersatz. Musikalische Eintönigkeit kann man 
GET DEAD definitiv nicht vorwerfen und so nehmen sie 
in Form von akustisch gehaltenen Parts oder 
Beatwechseln immer wieder Fahrt raus, um dann wieder brachial und mit voller Wucht 
aufs Gaspedal zu treten. Die Vorab-Single "Pepperspray” ist zwar akustisch gefällig 
verpackt, textlich aber ein Brett und gibt die Fahrtrichtung von "Dancing With The Curse” 
vor. Ein Album, dass deutlich politisch motiviert die Auflehnung gegen die Polizei, den 
Staat, das System zelebriert und irgendwie trotzdem, oder gerade deshalb, ordentlich 


Laune macht. TOM 
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LOADED - New Perditionaries LP/CD Rookie Rec. RR 281 


"Can't stop, won't stop!” - Zum 25-jährigem Bandjubiläum beglückte uns 
das Mannheimer Trio mit ihrem 6. Longplayer voller Pressure-Drop- 
Punkrock Hits. Wer die Band schon etwas länger verfolgt, wird wissen, 
dass ihr Stil auf den ersten Alben noch deutlich mehr Ska-Elemente 
beinhaltete und sich über die Jahre mehr zu straightem Streetpunk mit 
immer wieder gekonnt gesetzten Off-Beat-Parts entwickelt hat. Nicks 
whiskygeschwängerter Reibeisenstimme hört man das viertel 
Jahrhundert on the road und in verrauchten Clubs definitiv an, was dem 
Sound von Loaded noch mehr rotzigen Charme und 
Wiedererkennungswert einbringt. Durch die Bank findet man auf "New 
Perditionaires" abwechsiungsreichen Punkrock, der mal melodisch der 
Liebe zur Musik huldigt ("Revolutionary Symphonies”), sich sozialkritisch 
mit klarer politischer Kante gibt ("Rocking Atomically") oder das Außenseitertum besingt ("Lullabies and Battle 
Cries"). Musikalisch erinnert das Ganze schwer an Streetpunk ä la Rancid oder Swingin’ Utters, hier und da wird 
aber auch den alten Helden von The Clash oder The Ruts musikalischer Tribut gezollt. Und sogar KRS-One wird 
zitiert - kann man definitiv machen! Lyrisch wie immer eine wahre Freude, was Native-Speaker Nick da aufs 
Textblatt spuckt. Bildliche Umschreibungen voller Außenseiter-Romantik und alles in schönster Gossen-Poesie mit 
entsprechender Stimmfarbe vorgetragen. Der live-erprobte Hit "Cant stop won't stop" wurde bereits 2014 als 
Single veröffentlicht und hat es glücklicherweise auch auf das Album geschafft. Die Scheibe ist mittlereile seit 
einem Jahr veröffentlicht und dreht immer noch regelmäßig ihre Runden auf meinem Plattenspieler. Den 
Langzeittest hat sie somit ebenfalls erfolgreich bestanden. TOM 


=  OyıiyAr) - Rebellion March LP Punk 'n’ Loud Rec. PNL 003 


OMIXLH (geprochen Omikli) gehören zu Griechenlands dienstältesten 
—Punkbands. 1995 in Thessaloniki gegründet, nun in Athen beheimatet. 
Auch das Label kommt aus Athen und wurde vor Z Jahren von Nassis, 
dem Ex-Treser des Trinkteufels und Mitorganisator des "Vive Le Punk 
Rock” Festivals ins Leben gerufen. Das sechste Album von OMIXLH ist 
auf 500 limitiert, 100 davon sind auf pinkes Vinyl gepresst. 

Der erste Track "A new threat” ist eine großartige midtempo Streetpunk 
Hymne mit Sing-a-longs und Gitarrenriffs ä la Blitz. Er ist einer von drei 
Songs mit englischen Lyriks, die anderen sechs sind auf griechisch. 
Leider ist "A new threat" mit Abstand und der ist weitaus höher als 1,5m 
EEE WE Baeaen zum die i restlichen ; Stücke sind gut gespielter Hardcore. Beim zweiten 
eo Ä SEREERREERFER GERD 7 anhören war fällt dann aber auf, dass in den meisten Songs tragende 
Melodic-Parts eingebastelt sind in denen die Gitarre mit unaufdringlichen Solos glänzt. Auch wenn die zum Teil 
mehrstimmig vorgetragenen Texte mir verschlossen bleiben, kommt für mich eine tiefe Unzufriedenheit mit der 
Konsequenz eines "Running Riots” rüber. Ich weiß nicht ob es an der Sprache liegt, aber es kommt mir so vor als 
wären die englischen Songs eher Punk Rock, denn mein zweiter Anspieltipp ist der zweite englische "20 years of 
Chaos”. Ich bin weder ein ausgewiesener Fachmann noch ein großer Fan von Hardcore, allerdings ist beim zweiten 
hören von "Rebellion March" einigen Songs der Weg in meine Gliedmaßen gelungen, so dass diese sich zur Musik zu 
bewegen begannen. Also für Freunde des schnellen und harten Taktes dürfte dies Vinyl ein Pflichtkauf sein, allen 
anderen kann ich nur dazu raten sich bei Bandcamp selbst eine Meinung zu bilden. Dort kann man auch entweder 
das gesamte Album oder einzelne Tracks als Downloads erwerben, muss allerdings logischer Weise auf das pinke 
Vinyl verzichten. Ich hab OMIXLH einige Male Live gesehen und kann dies nur empfehlen, allein die Stimmung ist 
nicht mit der in unseren Breitengraden zu vergleichen. UGLY 
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Frau Doktor - "Onkel Punk” LP/CD Rookie Rec. 297 


Was war ich traurig, als vor sich Frau Doktor vor I0 Jahren aufgelöst 
hatten. Aber immer wieder kamen sie in den letzten IO Jahren zusammen 
und gaben Konzerte,um schließlich dann doch bekannt zugeben: Nee, wir 
lösen uns nun doch nicht auf, es ist einfach zu schön mit euch. Jubel. Der 
Jubel wurd enoch größer bei mir als sie vor kurzen ein neues Album 
„Onkel Punk“ auf Rookie Records heraus brachten. Es ist ihr sechstes 
Album, wenn wir nicht ihr grandioses Live Album und den Sampler 
„Grenzen der Gemütlichkeit” mitzählt. Und was soll ich sagen, ich bin! 
wieder voll beglückt: Ska-Soul-Punk in bester Manier, wie wir es aus den | 
letzten 25 Jahren von ihnen kennen. Ja 25 Jahre gibt die jungen. 
Menschen aus Wiesbaden schon, also noch ein Grund mehr diese 
Jubiläumscheibe abzufeiern, geliefert wurde sie übrigens in einen 
Pizzakarton, was war ich überrascht, als mir die Postbotin ein Pizzakarton überreichte. Fazit, für alle Be die 
auf geflegten Ska, Soul und Punk stehen, sei diese Scheibe wärmsten empfohlen. Siggi Seidel 


Anspieltips: Im Sommer, F.R.A.U.D.O.KT.O.R., Zeiten, Onkel Punk, Zuhause Süss, Geben und Nehmen 


Les Partisans - "Encore et Toujourse" 7" Picture Fire & Flames 


Noch eine Band die dieses Jahr ihr 25 jähriges Bandjubiläum feiert. 
‚Angefangen haben die Redskins aus Lyon als Oil Und Street Punk mit den 
verschieden Bandbesetzungen wandeln sie auch ihren Sound, Ska und 
Soul kamen hin zu. Im Lauf der Jahre haben sie uns mit drei Alben und 10 
‚Singles beglückt. Ihre neue Single zum Bandjubiläum kommt als Picture 
Dies zu uns und beinhaltet zwei Supersoul Titel: „La Bande Son” und 
„Comme Un Diamant“. Was mich besondern freut, ist die Tatsache, das 
die Texte diesmal auch in Englisch beigelegt sind. Ich hoffe ja, das sie im 
kommenden einen neuen Longplayer heraus bringen. An der Zeit wäre es. 

| Siggi Seidel 


Mango Wood - "Stomp Yau Down” LP/CD Liquidator Music 129 


Alberto Gabeera: dürfte vielen von euch als Gitarrist der Oil Band Rude 
Pride bekannt sein. Nun hat er und sein Zweitprojekt „Mango Wood“ 
einen Longplayer auf Liquidator Music heraus gebracht. „Stomp You 
Dawn“ heißt das gute Werk. Seit 2016 sind die Jungs aus Madrid nun 
schon in Sachen Boss Reggae unterwegs und brachten bisher 3 Singles 
und 2 Splitsingles auf Respect Records herraus. Die LP bringt nun 13 
Rock Steady und early Reggae, oder Boss Reggae wie es auf der 
Vorderseite der Scheibe heißt, zu uns. Ein sehr gelungendes Werk, 
jeder Track geht direkt in die Beine, diese Scheibe hätte auch 1969/70 
erscheinen können. Schade ich ein wenig, das sie ihre Coverversion des 
Rude Pride Titel „Wrong Way”, der ZOI® als Single B-Seite erschien, 
nicht mit auf das Album gepackt haben. Nun ja man kann halt nicht alles 
haben. Siggi Seidel _ \ 
Anspielti gen Reggae, St mp You Down, Milk & BORBT: Move a Up, Let u Fres, waı i Wanti, Mango #5 


EETLELEEETEEELETEE 
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Asian Dub Foundation - "Access Deniel" ZxLP/CD X-Ray Prod. 202/3 
Acces Denied ist das mittlerweile 11 Album der ADF, und wieder erwartet uns 
ein wilder Mix von Jungle, Drum‘ n' Bass, Dub und Punk. Wie gewohnt sind 
ADF sehr politisch Unterwegs: Rassismus, tödliche Grenzen, Diskriminierung 
und soziale Ungerechtigkeit sind wieder die Kernthemen dieses hervorragenden 
Albums. Es gibt auch eine Reihe von Gästen, so hören wir die Palästinenser von 
47 Special, die chilenische Sängerin Ana Tijoux und auch Greta Turnberg 
kommt mit Auszügen ihrer Rede vor den Vereinten Nationen im Jahre ZOIE zu 
Wort. Ein Album was bestimmt nicht jedem gefällt. Aber ruhig mal über den 
nn Siggi Seidel 
Anspieltips Can't pay won“t pay”, "Access denied", "Mindlook”, "Swarm”, "Youth uake Part I’ 


The Oldians - "Roots 'N’ Soul” LP Liquiator Music 127 DEE 
Seit nun mehr 12 Jahren bescheeren uns die Katalanen aus Barcelona ihren „Ea 


Listing Ska“, soll heißen Ska-Jazz vom allerfeinsten. Mit „Roots ‚N Soul“ i 
mittlerweile ihr 7. Album auf Liquidator Music erschienen. Für die meisten Songs | 
Gitarrist, Mastermind und Songwriter Javier Garcia verantwortlich. Und die Sängerin 
Saphie Wells gehört jetzt zum Stammpersonal dazu, denn nichts ist besser für die 
loungigen Klänge wie die süße Stimme dieser Sängerin. 12 mal entspannter Ska, Roc 
Steady und Reggae Sound, der einen in dieser trüben Jahreszeit davon träumen lä 
an einen Pool oder am Strand zusitzen und einen Cooktail zu schlürfen. Bar Jazz d 
zum Tanzen einlädt, das sind die Oldians. Siggi Seidel 
-.. m. a "A little bit of trust”, "Easy loving”, „Reaction 


No Sports - "King Ska” LP Black Butcher Er BBC 025 


EIER») WER VERRIENE) Da ich schon ein alter Sack bin, bin ich in der glücklichen Lage, die meisten der 
von Mike Mad Butcher auf „Black Butcher Classics“ wiederveröffentlichen 
Scheiben im Original zu besitzen. Eine Ausnahme ist dieses Debut Album der No 
Sports „King Ska“, 1989 auf Unicorn erschienen, hatte bisher echt nur auf Tape, 
aber dank Mike habe ich dieses damalige Lieblingsalbum von Judge Dread auf 
Vinyl, fein. 13 feine 2 Tone Ska Stücke dringen in unser Ohr, für mich bringt 
dieses Album viele Erinnerungen zurück, z.B. an die geilen Ska Konzert damals in 
Bielefeld. Ein Muss für alle die 2 Tone und deutschen Ska mögen. Siggi Seidel 


‚Ki $HA Anspieltips: "Working man“, "Rudy“, "Famous“, "King Kong“, "Easy life“ 
The Prizefighters - "Firewak" LP/CD/Tape Jump Up! 145 = 
Ganze neun Jahre ist es jetzt her, dass das Debut Album „Follow My Sound 


 * —__» 
auf Jump Up Records heraus kam. 2014 waren die Prizefighters dann die a dRILENIDI TER, * 
Backing Band von Charly Organaire auf dem Album „Charly Organaire Meets ; oe . 
The Prizefrighters“ und im letzten Winter, also 2019 erschien nun ihr zweites 
Album. Oh schon ein Jahr her werdet ihr denken, ja stimmt, aber dieses Album 
hat ein recht besprochen zu werden. Die IZ Original Ska, Rock Steady und _ 
early Reggae Stücke kommen rüber, als wären sie damals in der 6T'si 
aufgenommen wurden, dies ist natürlich nicht der Fall. Aufgenommen wurde | 
dieses klasse Album der sieben Menschen aus Minneapolis schon im Winter! 
2018, aber egal...der Sound spricht für sich. Klassisischer Sound wie er seinf 
muss. Mehr davon. Für mich besonders herausragend ist ihre Version de M 
R&B Klassikers von Mike Pedicin: „Burnt Toast An Black Coffee“ Siggi Seidel 
Anspieltips: „Just Let The Music Play“, „Temper Running Hot“, „Bebop Rocksteady“, „Along For The Ride“ 
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0x0 86 - "Live in Leipzig" 2X LP+DVD SBLP 126 
2020 Sunny Bastard 2X CD + DVD SBCD 224 


Das neue Ox086 Album-ist ein must have in jedem 
Plattenschrank. Das Cover ist optisch sehr gelungen, das 
Motiv eines Cireus Zeltes ‚innen viele alte Fotos als 
Zeitstrahl angeordnet. Sowie alle Alben die Oxo 86 jemals 
heraus gebracht hat. Es ist der live Mitschnitt des Konzis 
im „Connie Island“ bei der eine großartige Stimmung 
herrschte, welche jetzt in jedes Wohnzimmer 
transportiert wird. Es sind verschiedene Varianten 
veröffentlicht worden, 2x Vinyl, schw./schw. oder 2x 
verschiedene Farben oder 2x CD. Als Extra gibt es eine 
DVD von diesem Abend ım „Connie Island“. Ein sehr 

gelungenes Album mit bester live Sound Qualität. Sehrschön verpackt, auf jeden Fall eine 
Kaufempfehlung. Eine negative Sache gibt es dennoch, ich hab jetzt richtig Bock auf ein 
Oxo 86 Konzert, dank Corona muss das wohl warten. SOCKE 


5 Dubamix - "Camarades" 2xLP/CD Selfrelease 


Comarades ist das mittlerweile vierte Album der Franzosen aus Paris. 
‚Und dafür haben sie sich eine Menge Gäste eingeladen so wirken z.B. Mal 
'Eleve, Marina P., Fred Alphi und Joke mit, um nur einige zu nennen. 
|Dubamix kannte ich bisher nicht, bin über Fire And Flames auch diese 
‚Band aufmerksam geworden. Dubamix machen einen herrlichen Mix aus 
Reggae, Dub und Ska. Das ganze wird gemischt mit einer Prise Drum'n‘ 
|Bass, Rap und UK Steppa. Was ich großartig finde ist der Duft der 
sozialen Revolution, dieser kommt durch Samples aus Reden, Filmen und 
Revolutionsliedern zustande. Auf dem Cover ist eine stilistische Welt zu 
sehen, und so weltübergreifend ist auch der Sound des Album. Wirklich 
gelungen. Auch wieder ein Album für die Leute, die mal über den 
| |. Tellerrand gucken wollen. Besonders gefallen wir mir da die Homage an 
die Anarchisten Ferdinando „Nicola“ Sacco und Bartolomeo Vanzetti, das Lied „Solidaridad“. Und was mich als 
Freund der gepflegten Dubmusik noch freud, das die Seite vier, einige Dubversionen bereit hält. Siggi Seidel 


DUBAMIX 


DUBAMIX 
ZINVvVAand 


XIRnVvand 


Anspieltips: „Camarade”, „Sacco e Vanzetti“, „The Rebel Girl“, „Front International“ und „Cagoule Zapatiste“ 


Alpheus - "The Victory" LP/CD Liquidator Music 128 


Das erste mal das ich von Alpheus Singer gehört hatte, war 1994 als er das 
Album „Quality Time“ auf „Heartbeat“ heraus brachte, auf diesem Album 
spielte er alte „Studio One“ Riddims mit neuen Texten ein. Diese Art Alben 
heraus zubringen, gab dann später noch öfter, so sang ua. Bitty McLean alte 
Tresure Isie Klassiker neu ein. 

Dieses neue Album „The Victory“, ist das vierte welches Alpheus zusammen 
mit dem Produzenten Robero Sänchez einspielt, und das dritte in der Combi 
für das Liquidator Music Label von Toni Face aus Madrid. Wer seine Alben 
kennt, der/die weiß das man hier hochwertigen Original Ska, Rock Steady und 
early Reggae geboten bekommt. In diesem Fall dies I! mal. Auch die Videos zu 
diesem Album machen sehr viel Spaß, empfohlen sei euch da das 
hervorragende Video zu „Rudies“. Siggi Seidel 


Anspieltips: „The Victory“, „Rudies“, „Rude Love“, „We Are The People“ 
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Garry Bushell - Journalist und Musiker 


Garry Bushell (13. Mai 1955 in Woolwich) ist wohl eine der 
umstrittensten Persönlichkeiten des Punkrock. Begonnen 
hat er seine journalistische Laufbahn beim „Socialist! 
Worker“, wechselte dann im Sommer 1978 zu „Sounds“ 
und ab 1985 schrieb er für „The Sun“, dem Feindbild eines # 
jeden Linken im Königreich. Auch als Krimiautor und als} 
Fernsehmoderator hat er sich einen Namen gemacht. 
Anfang der 1970er war Bushell Suedehead, also Skinhead 
der zweiten Generation. Nach eigenen Angaben hat er 
„lieber gesoffen, als sich zu prügeln“. Sein musikalischer 
Werdegang began 73/74 mit einer Band namens „Pink 
ent“ jene Band ging 1976 in den „Gonads“ auf, als deren 
Sänger nannte er sich „Gal Gonad“. Ende der 1970er war er 
Manager der „Cockney Rejects“ und von „The Blood“, 
daher verwundert es auch nicht das Micky Geggus auf „Oil 
The Album“ mit zwei Stücken der „Cockney Rejects“, 
zwei Stücken der „Postmen“ {mit Jeff Geggus als Sänger) 
und einem Song der „Terrible Twins“ (mit Grant Flemming 
als Sänger) gleich 5x vertreten ist. 


Garry und die Oil-Sampler 
Das 1980 auf EM! erschienene „Oil The Album“ realisierte Bushell mit Hilfe von 
„sounds“, auch für die Musikauswahl war er verantwortlich. In einer Zeit in der 
das mediale Interesse an Punk gegen Null tendierte, präsentierte Busheil mit 
dem Album eine neue, zweite Generation des Punk. Wesentlich harter und näher 
an der „workingelass“, als es die „Sex Pistols“ je hätten sein können. Das Oi! 
Unpolitisch zu sein hat wurde durch die beiden Beiträge der Ängelic Upstarts 
schon damals widerlegt, sie steuerten mit „Guns for the Afghan rebels“ und 
„Last night another soldier“ zwei Antikriegslieder bei. Während „Oil Ihe) 
Album“ wohl als größter Verdienst von Garry Bushell für das „Oil-Movement‘ Ess 
gesehen werden kann, erwies er ihm 1981 mit der Fortsetzung der Kompilation 
„otrenght thru Oil“ einen Bärendienst. Die Namenswahl ist irgendwo zwischen 
„unglücklich“ und „provokant“, erinnert sie doch an den Nazislogan „Kraft 
durch Freude“ von dem Bushell bestritt ihn gekannt zu haben. Er habe den 
Albumtitel in Anlehnung an die EP „Strength thru Joy“ von den „oki Be 
gewählt, kann man glauben, muss man aber nicht. Der zweite „Patzer“ ist dass 
Coverbild, welches den stadtbekannten Nazi-Schläger und Mitglied des ‚British Mi | 
| »» Movement“ Nicky Crane zeigte, Bushell wählte dies da die eigentlichen Fotos 
ihn nicht überzeugten. Er nahm es von der Weihnachtskarte des Last Resort 
Shops, auf der es zu klein abgebildet war als das man Nicky Crane hätte 
erkennen können. Er erkannte seinen Fehler erst als die Cover fertig war, 
‚anstatt nun ein neues Motiv zu wählen wurde nur das Hakenkreuztattoo 
|retuschiert um eine weitere zeitliche Verzögerung zu vermeiden. Mir stellen 
‚sich in dem Zusammenhang mindestens zwei Fragen, die Erste lautet wie es mit 
‚den damaligen Möglichkeiten bewerkstelligt wurde ein Bild dessen Motiv nicht 
icht zu erkennen ist auf die Größe eines Albumcovers in einwandfreier Qualität } M 
zu vergrößern. Und die zweite Frage ist ob man dachte wenn man das 
Hakenkreuztattoo wegretuschierte wäre Nicky Crane als Titelbild tragbar oder 
hoffte man niemand würde ihn erkennen!? Die die das Album in die Nähe zum 
Faschismus rückten beriefen sich immer nur auf den Titel und das Coverbild, 2 
also auf AÄußerlichkeiten niemand der Kritiker ging auf die Songs oder deren 
Texte ein. Und sie taten dem Album unrecht, denn es war alles andere als ein 
rechtes Album. Nicht nur der linke Dil-Poet Garry Johnson war mit gleich drei 
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_CARRYON Oil 


Stücken vertreten, auch „Infa Riot“ eine der wenigen Bands die auf „Rock against Racism“ Festivals 
spielten hatten zwei Songs beigesteuert, auch zwei Songs kamen von den „Toy Dolls“, einer klar 
antifaschistischen Band aus Sunderland. Trotz dieser selbstverschuldeten Rückschläge machte Garry 
Bushell weiter und brachte im gleichen Jahr Teil drei „Carry on Oil“ und ein Jahr später den vierten 
und letzten Teil „Oil Oi! That's yer lot“ der ersten Serie von Sampler dieses Genres heraus. Als 
später Syndicate Records begann „Oil“ Sampler heraus zubringen unterstützte er sie nicht nur bei 
der Musikauswahl, sondern half auch bei der Covergestaltung, auf dem Cover von „Oil Of Sex‘ ist 
sein Schwager und auf dem Cover von „Son of Oil“ sind zwei seiner fünf Kinder abgebildet. 


Garry und die Bands 


Neben den schon erwähnten „Gonads“ und deren Namensvarianten wie „The Magnificent Gonads“ 
oder „Garry & the Gonads“ gab es noch zwei Bands in denen er aktiv war. Zum einen schrieb und 
sang er die songs von „Prole, einem Projekt das er gemeinsam mit Steve Er d en ak riste n 


auf dem Link Sampler „Joys of Oi“ von 1990 mit „Aloha“ in Erscheinung taten. 
Die „Gonads“ lösten sich schon 1978, also zwei Jahre nach ihrer Umbenennung 
in „Gonads“, wieder auf. Als Garry Bushell sie 1981 wieder ins Leben rief um 
sie auf dem dritten „Oil“ Sampler zu verewigen, bestand die Band aus den I} 
Musikern von „The Business“ und Garry als Sänger. Zwar war er in den 
Anfangstagen von „Cockney Rejects“ deren Manager, als deren Ziehvater W 
hingegen zählt mit Recht aber Jimmy Pursey. Als Sänger und Manager spielte © 
Garry Bushell nur in der zweiten Liga. | 


Garry und die Zeitungen 


Seine journalistische Karriere begann er beim „Socialist Worker“, dem Sprachrohr der trotzkistischen 
„socialist Workers Party“ (SWP). Anfang 1977 brachte er das Punkfanzine „Napalm“ heraus, weiches 
es auf drei oder vier Ausgaben brachte. Im Sommer 1978 fing er bei dem Musikmagazin „Sounds“ an, 
neben dem „New Music Express“ das führende Blatt in Sachen Punkrock. 
Im gleichen Jahr berichtete er über die ersten Auftritte der „Specials“ und 
der „Bad Manners“ und ein Jahr später war er es der als erster über das 
„Mod-Revival“ berichtete. Er hatte also schon vor „Oi“ einen Riecher für 
neue musikalische Strömungen und erkannte diese früher als seine Kollegen. Was wohl daran lag, 
dass er seine „Komfortzone“ verließ und auch Shows im East End besuchte, was andere 
Schreiberlinge ablehnten. Ais alle einstimmig den Abgesang auf Punk anstimmten, war es Garry 
Bushell der erkannte das Punkrock eigentlich erst begann. Denn die zweite Generation von Bands 
stand in den Startlöchern und es waren Bands aus der Arbeiterklasse, die ihren Alltag in ihren Texten 
verarbeiteten. Sie sangen nicht darüber die Welt zu verändern, sie sangen über ihre „Welt“, über 
Trinkgelage in Pub's und über ihre Liebe zu ihrem Verein. Ihnen gab er eine Stimme mit seinen 
regelmäßigen Berichten über Konzerte und über die ersten Tonträger der Bands. Und er verhalf 
ihnen mit seinen Samplern zu größerer Bekanntheit zu gelangen, daran änderte auch der zweite 
Sampler nichts, obwohl er eine nicht unerhebliche Mitschuld an der öffentlichen Wahrnehmung des 
Genres „Oi“ hatte. 

1985 wurde Garry Johnson von seinem Label die Möglichkeit eröffnet für 
„Ihe Sun“ zu arbeiten, da das aber für den „Ol! Poeten“ Johnson keine 
Option war schlug er Bushell vor es auszuprobieren. Bushell war laut eigener 
Angaben zwei Tage am Stück in der Redaktion der „Sun“, in denen er einige 
Artikel schrieb. Seine Arbeit fand Wohlgefallen und er schrieb in diesem Sommer auch für den 
„Evening Standard“ und „The Mirror“, als ihm „The Sun“ einen Vertrag über sechs Monate anbot. 16 
Jahre schrieb er für das Boulevardblatt als er im Zuge einer Umstrukturierung gekündigt wurde. 


Garry und die Politik 


Während der junge Garry Busheil sich der trotzkistischen Linken verbunden fühlte, machte er in den 
letzten Jahren eher durch rechte Statements von sich reden. In einem Interview mit dem „OX“ 
Magazin (#65) konnte man z.B. folgendes lesen: 

„OX“: Mal eine ganz direkte Frage: Was empfindest du, wenn du Sieg Heil!” schreiende, 
kahlgeschorene Jugendliche, die Immigranten und Punks verprügeln, auf der Straße siehst? 
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Tim Hackemack 
Hit the Stage 
Hirnkost Verlag 


Aller guten Dinge sind drei! Nach den! 
"Grauen Pankas" und dem "Kutten Kult" 
äreht sich der dritte Streich von Tim 
Hackemack um Konzerte wieder kei Klaus! 
Farins Hirnkost Verlag erschienen, 
wieder mit unzähligen Fotos, zumeist von 
Hackemack aufgenommen in s/w und in! 
Farbe. Das diesmal nicht wie zuvor alle 
Aufnahmen von ihm sind ist, ihr werde 
es ahnen, "Corvid-19 geschuldet. Die 
Fandenmnie brach während seiner Arkeit 
an dem Buch aus und so halfen ihm ärei 
Fotografen dabei das Buch so zu heenden wie es ne war. 400 
Seiten propevoll mit Fotos und Interviews, neben 50 Bands u.a. 
"Discarge", "Agnostic Pront", "Bishops Green" und "Menace" kommen 
auch Marc von MAD Tourkooking, der Caterer der "Roten Gourmet 
Fraktion” Ole Plogstedt, Stagehand Guido und der Mercher Pratz 
zu Wort. Das Buch gibt es mit vier verschiedenen Covern, oben 
abgebildet ist das "Discarge" Cover. Das Format ist annähernä 
DIN A4 und ist mit einem Hardcover versehen. Wie die seine 
beiden Vorgänger auch ist es eine satte Froduktion mit 
grandiosen Bildern. Was bei Konzerten eine Kunst für sich ist, 
da rotes Licht das Bild weichzeichnet und die 
Lichtverhältnisse sich sekündlich ändern. Übrigens der 
Hauptgrund warum es so oft schwarz/weiß Bilder von Konzerten 
giht. Ein Buch das man gerne immer wieder aufschlägt um sich 
satt zu sehen, gerade derzeit muten die Bilder an als wären sie 
aus einer längst vergangenen Zeit, die Anschaffung lohnt sich. 


Erhältlich im Buchhandel oder über: shop.hirnkost.de 40,-€ 


Garry Bushell: Sie widern mich an! Aber ich bin auch angewidert, 
wenn ich junge Muslime sehe, die ältere weiße Leute terrorisieren. 
Wieso erwahnt er in einer Frage zu Nazis junge Muslime und deren 
Terror gegen ältere Weiße? Mir scheint als wolle er mit dieser Antwort 
den Terror von rechts relativieren und ihn legitimieren. Eine Antwort 
später wird er deutlicher „ich bin kein Fan von vom Staat 
erzwungenem Multikulturalismus”“. Leider versäumt es das „OX“ 
Magazin hier kritisch zu hinterfragen und druckt seine tendenziell 
rassistischen Antworten unkommentiert ab. 

2008 kandidierte er als Bürgermeisterkandidat der 
rechtsnationalistischen "English Democrats Party”. Einer 
unbedeutenden Splitterpartei die bei den letzten Unterhauswahlen f 
nicht eimal 2.000 Stimmen (<0,01%) erhielt. 

Wie eingangs erwähnt ist Garry Bushell eine umstrittene 
Persönlichkeit, garantiert sieht er sich selbst als Antifaschist, wie er 
diesen Anspruch mit seinen sich in den Statements manifestierten 
rassistischen Vorurteilen vereinbart bleibt vorerst sein Geheimnis! UGLY 
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BUCH 


Stephane Hessel 
ENGAGIERT EUCH! 


Streitschrift 64 Seiten 
Der zweite Streich des ehemaligen Diplomaten 
knüpft an den ersten, "Empört Euch!" an und zieht 
ie logische Konsequenz, dass Veränderungen selten : 

von iss net Vielmehr hedarf es Ten Enga- ee 
gment eines jeden einzelnen um die großen Frobleme, | 
jie soziale Ungleichheit und die fortschreitende 
Umweltzerstörung, der Gegenwart in den Griff zu 
hekommen. Lobend erwähnt er in diesem Zusam- 
menhang die Nichtregierungs-Organisationen, aber 
genauso wichtig sei der Frotest auf regionaler Eb- 
bene, Noch wichtiger ist aber der Glaube daran mit 
hürgerlichen Engagement die Welt verändern zu 
können. In einer Welt in der sich gegenwärtig Unge- 
rechtigkeiten manifestieren und Frotest in vielen Teilen der Welt krimi- 
nalisiert wird, zeigt Stephane Hessel auf dass es möglich ist sich gegen 
Ungerechtigkeiten in seiner Umwelt mit Mitteln der Demokratie zur Wehr 
zu setzen und in seinem ganz privaten Umfeld sich konkret zu engagieren, 


"Engagiert Euch!” ist im Juli 2011 im Ullstein Verlag erschienen und im 
Buchhandel für 5,- € erhältlich. UGLY 


Feter Milligan 
Brendan McCarthy 
Carol Swain 


Die Idee dieses Comic’s stammt von Brendan McCarthy, 
dem Zeichner der Story. In den frühen 70ern gehörte 
er zu der Londoner Skinheadszene in der es einen 
Contergangeschädigten Skin gab. Brendan musste lange 
darüber nachdenken wie es sein muss in solch einen 
Körper gefangen zu sein, 

Jahre später traf er Feter Milligan Script) der einen 
ähnlichen Hintergrund wie er hatte und auch Peter 
erinnerte sich an einen Skin mit Conterganschä- 
digung. Nicht sonderlich überraschend, war doch zu 
dieser Zeit Skinhead der vorherschende Jugendkult 
und die Conterganbabhies kamen in die Pupertät, 

Und so handelt auch die Story des Comic's von dem pupertierenden Skinhead 
Martin Atchinson dessen Mutter hatte während der Schwangerschaft 
Contergan genommen um nicht so viel zu kotzen, was wird sie gekotzt 
haben als Martin ihr entschlüpfte. Wie alle Teenager geht es Martin um 
Anerkennung in der Gruppe und um Sex, den der kleine Wichser konnte 
genau das nicht, poor hoy. Genau wie alle Skins in seinem Alter ist auch 
Martin voller Haß, Haß auf die Gesellschaft die ihn mit seinen 
Stummelarmen nicht akzeptiert, Haß auf die Geezer die .„. weil sie halt 
Geezer sind. Und Haß auf alle die zwei Arme mit Ellenbogen hesitzen. Als 
nach etliche Enttäuschungen sein Haß unerträglich wird beginnt seine 
Rache, besser gesagt sein Versuch Gerechtigkeit zu erlangen. UGLY 
192 kei "Tundra Pukhlishing” für 3,99 Pfund erschienen. Die Erstausgabe gibt 
es gebraucht für um 160,-€ für die 48 Seiten. Es gibt eine deutsche Version 
und einem Sammelband der Autoren zu einem wesentlich günstigeren Preis. 
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Auch in den nächsten Ausgaben werdet ihr jetzt immer eine Seite finden auf der wir 
"Punk-Rock Art" präsentieren, denn die Zeichnungen die uns Sourix geschickt hat 
wollen wir euch nicht vorenthalten. Wir baten die Künstlerin sich kurz vorzustellen: 


Wenn ihr gerade eure Platte einspielt und ein Cover braucht, hier ihre Kontaktdaten. 


FUCK Fascism - before it fucks you! 


- Interview mit Roddy Moreno - 


Hei Roddy, stell dich bitte mal den Lesern vor, die dich nicht kennen. 


Cardiff Skinhead seit '69. Geboren und aufgewachsen in einer Sozialsiedlung. 


Wie steht es um die 
SHARP interessie 
Brexits komme 
denkst du übe 


Du hättest 


e Leute, die sich für 
t? Bezüglich des 
sprechen. Was 
isten für dich? 


aber hier in 


Wales ist | | i | ) uch keinen 
Nachwucl (RP inte@@8ssi 

Der Brexj önigreich 
passierey konn ıg Class 
dafür gesti 

Ich unterstütze sollten 
keine 

Gehst du zu steht 
dahintet 

Ich bin 6% in Club ist 
und wird luebirds. 
Die Haupt Crew aber heute 


Ich habe ges& 
anbietest. Erz 
von The Oppresse 


‚ Beficher Records 
ie. Wird es Neues 
est Of”-Richtung? 


| aul bin, mich darum zu 
dem neuen Line-Up proben für 


Ich überlasse den Merch"ai£ 
kümmern. Nichts geplant, auße 
die Zeit nach dem Virus. 


Ich weiß nicht, ob der Begriff “Grauzone” im Englischen exisitiert. Was 
sind deine Gedanken zu diesem Thema? Warum gab es damals die Split 
mit den 7er Jungs auf KB Records. 
Wie denkst du darüber und würdest 
du das wieder tun? 


Diese Veröffentlichung war einer der 
wenigen Fehler, den ich in beinahe 40 
Jahren mit dieser Band gemacht habe. 
Ich wusste nicht, dass sie auf KB Records 
erscheinen würde und als ich es erfahren 
habe, war es bereits zu spät. 
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Was sind deine Favourite Bands? :OPPRESSED 


Um nur ein paar zu nennen: The Powlers BUCKY RODDY_CHE_ 055 
zn Newline UnFe 


(Kanada), The Bois (Singapur), Enraged 
Minority (Deutschland), Fatal Blow (Wales) 
und Camorra (Argentinien. 


Du hörst auch Soul und Reggae. Wen 
wurdest du unseren Lesern ans Herz 
legen? 


Wenn es um jamaikanische Musik geht, Trojan, Pama, Blue-Beat, Island Rec. 
Was amerikanische Musik angeht Stax, Motown, Chess, Atlantic Records. 


Ich bin ein Freund davon, dass alle zusammen halten. Was sagst du zu 
der Verbindung zwischen SHARP und RASH? 


SHARP & RASH sind Brüder die für 
dasselbe kämpfen. Stärke entsteht durch 
x Einigkeit. 

Was hast du über Southhall gehört? 
Was ist damals dort passiert? 


ch weiß nur, was ich gelesen habe, aber es 
scheint, als hätte es Fehler auf beiden 
‚Seiten gegebenen. 


Wird die für dieses Jahr geplante Tour 
nachgeholt? 


Die meisten Gigs werden auf 2021 
verschoben, sofern sich das Virus verpisst. 


Stehst du in einem guten Verhältnis zu Fatal Blow? 


Natürlich. Ich habe auf den frühen Aufnahmen gespielt und Paul und Tony 
waren beide bei The Oppressed. 


Erzähl mal etwas über das 0161 Festival in 
Manchester. _ 


Es ist ein alljährlich stattindendes Festival für 


 antifaschistische Bands und vieles darüber hinaus.f 
Schaut es euch an. 


Hast du noch etwas was du unseren Leser sagen 
willst? 
FÜCK FASCISM BEFORE IT FUCKS YOU. De Wessi 


De DIRT IE 25. Juli 2021 - Schwäbisch Gmünd 
[RAY WET KT TI 26. Sept. 2021 - "Straight ahead Festival" Freiburg 
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LOIKAEMIE 
- IM INTERVIEW - 


Hallo Thomas, 
stell dich und den Rest der Band doch einmal vor, wer macht was bei LOIKAEMIE? 


Bruno - ist unser Schlagzeuger. Er hat nebenbei seine Firma „Rockstroh Drums“ und baut 
individuell zugeschnittene Schlagzeuge. 

Eddie - spielt Gitarre, arbeitet bei einc 

das meiste Grafische und Techni: 

Paul - spielt den Bass, a 


Die Ma& 
nıuss der 
aber aue 
Verac 


n einigen Teilen dieser 
Szene, macht, Ehrlich gesagt kann man denn so weltfremd 
leben und der Meinung sein, „norma N „Skinhead sein“ sind zwei 
verschiedene Dinge?.? Ich bin doch als Skinhead nicht immun gegen den Scheiß der hier 
passiert. Wie kann man denn argumentieren, als Skinhead darf man nicht SO politisch 
sein, dass man aktuelle tagespolitische Themen autgreift, aber Antirassismus ist ok. Alles 
was darüber hinaus geht ist hoch politisch und zu viel für unsere schwachen 
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Szenenerven?’ Sorry, aber das ist dumm. 
Anzunehmen, man kann unpolitisch sein, indeni 
man die Realität ausblendet und sich auf krude 
Werte von anno dazumal beruft, ist mir zu einfach 
ı und zu billig. 


Es gibt euch ja schon ein paar Jährchen da lernt 
man bestimmt viele Freunde, aber auch genauso 
er Te Henschen kennen, wer steht da auf welcher Seite bei euch? 


Das mit den unsympathischen Bekanntschaften lassen wir mal. Da wäre die Liste zu lang 
und teilweise zu lange her. Sympathisch an der langen Zeit sind Freundschalten, die über 
die Band hinaus gehen und über Jahre bestehen. Die im Ausland geknüpften Kontakte, 
wie in Spanien oder Frankreich, bleiben teilweise auch über Jahre bestehen. Oft sind es 
inhaltliche Übereinstimmungen die zueinander führen und aus denen dann eine 

Freundschaft entsteht. Stellvertretend könnte man hierfür die Stage Bottles, Loaded 
Rawside oder Menace nennen. 


Gibt es Bands mit denen ihr in der Vergangenheit die Bühne geteilt habt, aber jetzt würde 
es dazu nicht mehr kommen ? 


Wir haben einmal den Fehler gemacht und mit den Schusterjungs in Plauen gespielt. Dem 
gingen Gespräche voraus, in denen uns die Band versicherte keine Kontakte in die 
Naziszene zu haben. Wir haben uns mit den Schusterjungs auseinander gesetzt und wenn 
man sich anschaut was heutzutage los ist, muss man sagen, dass sie gelogen haben 
Solche Typen braucht keiner. Jetzt haben sie selbst Fakten geschaffen und ich hoffe, dass 
Jeder die richtigen Schlüsse daraus zieht. 

Seit her machen wir es uns einlach...hat jemand keine Berührungsängste mit Nazis, ist 
er für uns gestorben. Wir sind alle alt genug, um zu wissen was wir fun an wenn ich mich 
mit einem Nazi lotogralieren lasse, muss ich mit Ä | N 


einer entsprechenden Antwort rechnen. Punkt. 


Olaf (Stage Bottles) hat für euch bei *10 Jahre 
Power from the Eastside* Saxophone gespielt, 
kamen solche Freundschaftsdienste öfters vor? 


Es ist nicht die Regel, aber es kommt vor. Genauso, 
wie wir bei verschiedenen Plattenproduktionen 
gefragt wurden mitzuwirken. 


Erzählt mal von vergangenen Touren zum Beispiel 
von der Tour *2004* wo ihr unter anderem in 
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Frankfurt, Bordeaux und Bilbao gespielt habt. 


Das eindrücklichste Erlebnis war, dass die dortige Skinheadszene 
keine Berührungsängste mit politischen Alltagsthemen hat. Dort 
werden keine Grenzen zwischen Szene und Alltag gezogen. Dort wird 
Arbeiterklasse gelebt. Wenn es eine Politik gibt, die mich direkt 
beeinflusst, ist es egal ob ich Punker, Skinhead oder gar nix davon bin. Betreflen wird es 


uns alle und das leben die Leute dort. So handeln sie und so denken sie und trotzdem sind 
sie 10x mehr „Szene“, als die Leute hier in Deutschland, wo es oft nur darum geht 
möglichst gut vor der breiten Masse und den Kumpels dazustehen. 


Was haltet ihr von SHARP oder auch RASH Gruppen? 


Wir finden es gut, dass es Skinheadgruppen unterschiedlichster Colour gibt. Wir finden es 
auch super, dass es junge Leute gibt, die politische Themen aufgreifen und zur Diskussion 
stellen. Wir linden es gut, dass der SHARP Gedanke wieder aufgegriffen wurde und sich 
Skinheads engagieren. Was wir nicht gut finden sind Skinheads im Jahre 2020, die sich 
aus Angst vor der roten Gefahr unpolitisch deklarieren, es aber in keinster Weise sind, 
sondern nur hausbackene, konservative Spießbürger. Also Jungens und Mädels....weiter 
so. Skinhead ist mehr, als nur Kleidung und Musik. 


Ich habe das Gefühl das es heute wichtiger den 
je ist sich klar antifaschistisch, antirassistisch 
„ und gegen Antisemitismus zu positionieren! Was 


& 


sagt ihr dazu? 


Wichtig war es schon immer. Heute ist es ein 
wichtiger Bestandteil einer Haltung und 
| Position. Wenn man das nicht tut, hat man 
| meistens seine Gründe und dazu gehört eine 
Einstellung und Meinung die oft nicht antirassistisch ist. 


Habt ihr neben LOIKAEMIE noch andere Bands/Bandprojekte? Ich schmeisse da mal zwei 
Bandnamen in die Runde, zum einen Pestpocken und zum anderen Mirror Monkys. 


Das ist schnell erzählt. Eddie spielt noch bei den Postpocken Bass und bei Mirror Monkeys 
Gitarre. Wir anderen sind ausgelastet. .... 


Ihr habt in Zusammenarbeit mit True Rebel aus Hamburg einen Merch Onlineshop 
eröffnet, wie kam es dazu? 


Wir kennen den Alex schon ewig, von daher hat es sich angeboten. Für uns ist es eine 
gute Möglichkeit unseren Merch professionell unter die Leute zu bringen. Alex hat da 
eine gute Logistic, das "Know-how" und vor allem steckt die richtige Einstellung dahinter. 
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Wenn sich die Lage mit Corona und den Maßnahmen wieder beruhigt hat und es wieder 
an der Tagesordnung ist Konzerte zu machen, würdet ihr mal in Dresden spielen für 
SHARP Dresden? (Ich weiß das dass eine Ehre für uns aus Dresden wäre) 


Wir freuen uns über eine Einladung. 


Wie steht ihr zu Fanzines? Zug abgefahren? Oder noch immer ein wichtiges Medium in 
Zeiten des Internets? 


Ich weiß noch wie ich als junger Skinhead die Skin up Ausgaben verschlungen habe. Ich 
habe heute noch eine relativ große Sammlung an Fanzines zu Hause und freue mich, dass 
es wieder verstärkt welche gibt. Trotz Internet und aller modernen Medien, das Fanzine 


gehört zur Szene wie kaum etwas anderes und ist deshalb auch besonders wertvoll für uns. 


Was ist in der nächsten Zeit so angesagt oder auch geplant? 


Da gibt's im Moment nur eine Antwort...- 
CORONA. Wir warten ab und hoffen, dass es 
bald wieder mit Konzerten weitergeht una 


das unsere neue Platte irgendwann fertig ee 


wird. en, F 


Grüße an Freunde und Bands. ; = ° mann Tomas 
Wir grüßen die SHARP Sektion in Dresden. 


Ich danke dir Thomas und Loikaemie für das Interview mit dem Rauditum Fanzine und ich 
hoffe wir treffen uns bald mal am Tresen! DE WESSI 


Missverständnisse: gitsjefoeH BE AR -Tels! 


"Scheiß Politik! Skinhead ist unpolitisch!" - Richtig, Skinhead als 
Subkultur ist keine homogene politische Gruppe, wie z.B. die "Junge 
Union". Nun fängt aber oft unser Missverständniss schon an, viele 
Angehörige dieser Spezies schliessen nämlich nun von der Gruppe auf ein 
jedes Individium, was nicht legitim ist. 
Fussball als Sport ist erstmal unpolitisch, in den 70ern war Paule 
Breitner bekennender Maoist. Durfte er dies nicht sein weil ja Fussball 
unpolitisch ist? Doch das fussballspielende Individium darf politisc 
sein, ich gehe sogar noch einen Schritt weiter und behaupte, es kann 
garnicht anders als politisch zu sein. Das Individium ist Teil einer 
Gesellschaft, Gesellschaften haben Regeln und wenn es nur die ist sic 
nicht gegenseitig umzubringen. Gesellschaften sollen alle Interessen die 
in ihr existieren berücksichtigen. Dafür sind Interessenvertreter 
notwendig, auch Politiker genannt. Du bist Teil einer Gesellschaft und 
hast Interessen, somit bist du politisch. Dein Verhalten verrät deine 
Interessen und somit werden sie berücksichtigt. UGLY 
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Matzge - Schnick-Schnack, Panzerknacker und Skandale 


Hallo Matzge, für diejenigen die mit dem Namen nicht soviel anfangen können, der junge Mann ıst dıe 
Person die hinter dem Pork Pie Label steckt. Dass das nur die Spitze des Eisbergs ıst und was sıch unter 
der Wasseroberfläche verbirgt soll dieses Interview, zumindest halbwegs beleuchten. 


Aus der Provinz in die Mauerstadt 


UGLY: Magst du uns als erstes dein Alter und deinen Geburtsort verraten? 


Matzge: Nun ja, man is ja so alt wie man sich fühlt. Jedenfalls war z.B. „Desmond Dekker“ und 
Konsorten in meiner Teeniezeit schon ın den Charts waren. 


UGLY: Wann bist du nach Berlin gekommen und in welchen Läden und welchem Umfeld hast du 
zuerst Fuß gefasst’? 


Matzee: Ich bin 1978 zwecks Studium (Elektroakustik) nach Berlin gezogen, auch um dem 

ganzen provinziellen Mief einer süddeutschen "Groß!!!"Stadt namens Reutlingen zu entfliehen. 

Nach ein paar Wochen bei einem Freund in der Kreuzberger Katzbachstr. gab mir mein früherer 

Nesanss VAHESKET an späterer E er yartner Beh den ap I, Gans bei IA ui Kan noch 
P 2 


Tu 


Dusche/W armwasser, Rohikeruns | ım 4 Stock! Er mit Maßeiskla klei sie War Er voll, ig 


ur 


o.k., man war ja eigentlich sowieso nur zum pennen da. Mein erstes Punk-Konzert in Berlin war ja 

Fat un x 2 + art © Hr Nas ge 2 

tatsächlich im „Dr ugstore“ (autonomes Jugend 3 | E BILO+TON 

zentrum, das jetzt ja leider an der Potse zusammen mit L. DEPT, BI ercie im TEMPODROM 

der „Potse“ rausgeflogen ist und hoffentlich nun doch | Birtu tin ! 

wieder einen neuen Venue kriegt), wo Bands vom 1.| | Live! 

3 5 S:; ar “7% N, yg> ' # atgr 

K7 2 6 Sample: (Karl W alterbach AGR, Slime etc.) GROSSE UNTERGANGS- SHoW 

gespielt haben. Da hat mich dann diese Punk-Sache| | rzsrrvar oenraLen DILLETANTEN 

total gepackt. Aber es war ja eh eine musikalisch sehr alurer ärer 7 Behsia > väane 7 Biken er 

ristiane Anitrof 12% 
offene und kreative Zeit und es gab neben Punk auch EINSTURZENDE MEUBABTER / P» m. Kidhuit 7 reden / 
Frank Verox / Gudrun Gab / GUT + BABSELD 7 D Kar / 

noch die Neue Deutsche Welle, Geniale Dillettanten ASALGSSCHAUFLATL FENFODRON / Läten + ARIBITER / Narc 
er ee 5 Junky Yernsehlen 7 Putalmun / Bares Bazar / BER T 7 

und natürlich die 2 Tone Ska Welle. Das lıef damals ANDLICHE DORIS 7 SPRUNG AUB DEN VOLRER 7 Weiant Aprek / 

4 4. 28 ; E FR ya “ wolfgang Küller, 

z.T in den selben Läden ab. Es gab das „Shizzo“ ın 

Friedenau, wo außer Felse (Bela B.) auch schon z.B. Alex Hacke rumlief, dann war man ım 

„Dschungel“, was damals der absolute „Heiße Scheiß“ war und neben Punks, Transen etc. auch 

Blixa, die Humpes und sogar Bowie am Start waren. Auch schon damals für mich der wichtigste 

Laden war allerdings das „SO 36“, was bis heute wirklich eine unschätzbare Arbeıt macht und 

alles Wichtige da gespielt hat. Wie gesagt, es war szene- und musikmäßig unfassbar vielseitig und 

man fühlte sich sofort aufgenommen. 


UGLY: Wann habt ihr die Panzerknacker AG gegründet? In der hast du gesungen und Keyboards 
gespielt, hattest du vorher schon Musik gemacht? Korrigiere mich, wenn ich falsch liege, aber ıhr 
wart ja ein Teil der sogenannten „Fun-Punk“ Szene zusammen mit „Frau Suurbier“ „DTJ" und 
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Anderen, gleichzeitig habt ihr 1981 aber auch auf dem „TUWAT?" Kongress 
gespielt. Für viele Leute ist ein solche Kombination heute schlecht 
vorstellbar, weil - wer politisch ist, muss ernst sein und geht zum lachen in 
den Keller. Wie ging das 81 zusammen, ging das überhaupt zusammen? 


Matzge: Uuuh, wenn ich das jetzt noch genau wüsste. Also ich hatte ja 
vorher schon Musik gemacht und auch in Berlin hat man ja in verschiedenen 
Besetzungen Musik gemacht. Jörg und ich hatten mal 'ne Session mit Blixa 
und auch einige Konzerte mit Thommy Wydler (Drummer von Nick Cave). Als 
dann noch zwei Musiker aus Reutlingen nach Berlin zogen, waren wir dann 
komplett und habendie „Panzerknacker AG“ gegründet. An den Gig auf dem 
„IUWAT"” kann ich mich allerdings nicht mehr erinnern ;-) aber wir waren ja 
schon auch in der Hausbesetzerszene engagiert. Die allerdings damals sehr 
heterogen war, von richtig militanten Leuten bis hin zu Leuten, die lieber 
Spaßguerilla-artige Aktionen machten oder sich einfach nur gegen den 
Häuserkahlschlag zu Wehr setzen wollten. Bei den Panzerknackern war das 
auch so und insofern hat es auch sehr gut zu der ganzen Funpunk-Sache 
gepasst. Also z.B. „DT]J” haben ja auch im besetzten Haus in der Görlitzer 
gewohnt und es gab oft Konzerte in besetzten Häusern, z.B. fällt mir auch 
grade der besetzte „KUCKUK“” in der Anhalter Straße ein, der ja als 
Kulturzentrum besetzt wurde. 


UGLY: Da hab ich mir als 13jährigerr@ 
meine erste Sturmhaube gekauft, habe 
um die Ecke in der Wilhelmstr. 
gewohnt. Hattest du/ihr mehr mit der 
damaligen „Instandbesetzer” Szene zu 
tun? In meiner Erinnerung waren di 
Häuser offener, nicht jeder wurde als 
potentieller Feind gesehen und mehr 
Gemeinsamkeiten gesucht als 
Unterschiede. Mir kommt es so vor, als 
sei der „Spirit" damals ein eher | 
gesamtgesellschaftlicher gewesen, 3 \ 
während ich heute eher einen Kampfl______Im Pork Pie Office | 
für Teile der Gesellschaft erkenne. Was halt zur Folge hat das andere Teile 
als Gegner gesehen werden, dass also die Ausgegrenzten wiederum 
ausgrenzen. Womit nie eine Verbesserung der Gesellschaft im Ganzen 
erreicht werden kann, weil es nicht das Ziel ist. Das war glaub ich früher 
anders oder wie war dein Eindruck? 


Matzge: Ja, wie gesagt, also das war schon sehr bunt gemischt. Klar, es gab 
auch damals schon hardcore militante Häuser, aber auch welche, die 
instandgesetzt wurden und wo von der politisch bei der FDP!-Jungpolitikerin 
über die vormals obdachlose Lehrfamilie bis hin zum ersten Tuntenhaus 
alles vertreten war. Also wenn du darauf anspielst, dass Leute ihre Nachbarn 
bedrohen mit körperlicher Gewalt bis hin zum Mord, dann sehe ich das noch 
nicht mal als "Kampf für einen Teil der Gesellschaft", sondern als puren 
Egoismus und absolut totalitär. 
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Skinheads, Panzerknacker und Ärzte 


du relativ früh schon die gerade entstehenden Skinheadszene mitbekommen 
hast. Kannst du uns deine Eindrücke und Einschätzungen erzählen? War es 
eine eher homogene Gruppe oder bildeten sich damals schon verschiedene 
Strömungen aus? Kannst du dich erinnern wann du das erste mal bewusst 
Skins wahrgenommen hast? Waren sie noch ein Teil der Punkszene aus der 
die meisten ja kamen, bzw. versuchten sie noch die Strukturen, sprich 
Kneipen und Konzerthallen zu nutzen oder waren sie von vorn herein eine 
eigenständige separate Gruppe? 


Matzge: Also Anfang der 80er konnte man aus meiner Sicht in Berlin nicht 
wirklich nicht von "Punks & Skins united" sprechen. Es gab vielleicht ein 
paar "Partyglatzen", die man auch in der Punkszene gesehen hat, aber es 
gab natürlich auch Leute, denen man als Punk lieber aus dem Weg ging und 
die sich politisch auch eher an ihren britischen NF-Kollegen orientierten. 
Soweit ich mich erinnern kann, gab es ja damals keine wirklich große 
Skinheadszene. Man schaute nach England, hat beim „Vinyl Boogie” die 
neueste Musik von dort gekauft und bei „Blue Moon“ seine ersten Docs und 
Harringtons. Es war schon auch einfach ein Lifestyle Ding. Und 2Tone war 
halt auch zu der Zeit voll auf dem Höhepunkt und es gab sogar eine 
Madness- like Band, die nannten sich die „NUTTY BOYS“. 


UGLY: Du hast ja dann mit dem Bassisten 
der „Panzerknacker AG“ Jörg Fukking das 
Label „Schnick-Schnack-Records“ gegrün- 
det, wann war das? War der primäre 
Grund dafür euer Album zu veröf- 
fentlichen oder war da schon der Gedanke, 
das professionell zu machen dahinter? Auf 
der zweiten Veröffentlichung eures Labels 
„Ein Vollrausch in Stereo - 20 Schäumen- 
de Stimmungshits“ (1983) waren neben 
den ersten Songs der „Ärzte“ auch „DTJ“, 2 - | 
‚Frau Suurbier“, „Panzerknacker AG“ und Stimmungs-Sampler Promofoto mit DA, 
die „Tangobrüder“, mit den Bands hattest Suurbiers, DTJ und Panzerknacker AG 
du ja auch mehr zu tun. War das so ein familiärer kleiner eigener Kosmos oder eher 
eine geschäftliche Basis? 


Matzge: Das Schnick-Schnack Label haben wir ja schon 1981 gegründet, damit wir 
für unser Album auch ein Label hatten. Damals entstand ja auch diese ganze 
Independent-Bewegung mit eigenen, alternativen Vertriebsstrukturen (Bands 
nahmen ihre Platten gegenseitig mit auf den Tour-Merchtisch), woraus ja dann u.a. 
der EFA-Vertrieb entstand. Wie jede Band hat man natürlich die Hoffnung, dass das 
mal ganz groß abgeht. Die Idee, da auch andere Platten rauszubringen, kam aber 
erst, als unsere Band eigentlich schon in der Endphase war. Inzwischen hatte man 
halt auch ein bisschen Know-How angesammelt und der Übungsraum wurde dann zu 
einem kleinen 4-Spur-Studio umgebaut. Die ganzen Leute vom Stimmungs-Sampler 
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kannten wir ja schon aus allen möglichen Aktivitäten, die wir damals so gemacht 
haben. Das war schon auch so eine Szene, in der man sich immer wieder über den 
Weg gelaufen ist. Also wir haben z.B. mal ein Konzert im „Quartier Latin“ gemacht, 
das war noch vor der Panzerknacker Zeit, da ist uns eine Band ausgefallen und ich 
hab dann Felse angerufen, ob sie nicht schnell kommen könnten und spielen. Das 
waren dann aber noch die Ärzte-Vorläufer „SOILENT GRÜN“. Da wir auch den 
Sound im „Loft“ gemacht haben und auch in die gleichen Clubs und Kneipen 
(„Ruine“, „Risiko“, „Stonz“ und was es noch so gab) gingen, kannte man einfach ganz 
viele Leute. Im Vordergrund stand aber erst mal der Spaß und keine wohlkalkulierte 
Geschäftsidee. Highlight war ja auch die Stimmungsdampferfahrt, bei der wir trotz 
komplett ausverkauftem Schiff erst mal 2000 DM latzen mußten für drei über Bord 
gegangen Stühle und einen ruinierten Boden. Da gab's übrigens tatsächlich SCHON 
Ärger mit ein paar Glatzen, bevor der Dampfer überhaupt abgelegt hat. 


UGLY: Die „Ärzte“ veröffentlichten im gleichen Jahr bei euch ja&%ı 
auch ihren ersten eigenen Tonträger die „Zu schön um wahr zu 
sein!“ EP und ein Jahr später die Mini-LP „Uns geht’s prima ...”, 
wechselten dann aber für das erste Album zu dem Majorlabel 
„CBS“. War das sozusagen im gegenseitigem Einverständnis, 
weil ihr ab dem Zeitpunkt einfach zu klein wart oder hatte es für 
euch den bitteren Beigeschmack des Verrats? Immerhin habt ihr 
ihnen es erst ermöglicht mittels Tonträgern bekannter zu werden und soweit ich 
mich entsinne war „Uns geht’s prima ...“ der Durchbruch vom Geheimtipp hin zu 
einer Band die aus sämtlichen Kassettenrecordern deutscher Jugendzimmer ertönte. 


Matzge: Nun ja, wir wären da sicherlich gerne weiter im Boot geblieben, zumal wir 
es ja auch als erstes Indie-Label überhaupt geschafft haben, die „Ärzte“ in die 
BRAVO reinzukriegen (sehr lustig irgenwie so im Nachhinein betrachtet, vielleicht 
war DAS ja eher Verrat, also an der Punk-Szene ?) 

(UGLY: Auf der Punk-Foto Seite von Kay Nagel wird die Bravo gerade gefeiert als die 
Zeitung die Punk in die Provinz brachte, also die Bravo als Punk-Macher) 

Aber irgendwann braucht es halt einfach andere Strukturen, wenn eine Band über 
einen bestimmten Punkt hinaus erfolgreich sein will. Wir haben daher auch später 
immer darauf geschaut, unseren Bands diesen Weg nicht zu versperren, sondern 
soweit wie möglich gemeinsam zu gehen und ein bisschen sozusagen als "Puffer" 
zwischen Bands und Major-Firma zu fungieren. 7 | 


UGLY: Und wie kam es dazu das ihr 1989 kurz 
nach dem Split der „Arzte“ noch eine Single 
und eine "Best of..." veröffentlicht habt? 


Matzge: Da sollten einfach noch mal alle 
Songs der Anfangszeit noch mal veröffentlicht 
werden, sozusage als Erbe konserviert. Das 
war auch sehr erfolgreich und wir haben mit 
diesen herrlich schrammeligen und punkigeı 
4-Spuraufnahmen sogar eine goldener 


Schallplatte geschafft. Mit Joe Jackson & Bucket (Toasters) 


Rauditum-Fanzine #3 -53- 


Schnick-Schnack, Skandal und schwule Skins 


Label “ Vielklang” gegründet. Was zum "Mutterlabel für das Tochterlabel „Schnick- 
Schnack-Records“” wurde, wie kann die Tochter älter als die Mutter sein und warum 
habt ihr ein zweites Label gegründet und dies zum Mutterlabel gemacht? Wäre es 
nicht logischer gewesen Tochterlabels unter „Schnick-Schnack-Records“ zu gründen? 
Und dann setzt ihr noch einen oben drauf und gründet das Hauptlabel, sozusagen 
die „Dachorganisation“, „Vielklang Musikproduktion GmbH”. Warum dieses 3- 
Ebenen Modell? Ab 1985 ruht „Schnick-Schnack-Records“ erst einmal bis im Jahre 
2002 der 17 Jahre währende Schlaf abrupt durch das Live-Album „Rock Am Ring“ 
von Farin Urlaub beendet wurde. Warum? Hattet ihr euer Erstgeborenes schlichtweg 
vergessen und 2002 in einer verstaubten Schublade wieder entdeckt? (Dem werten 
Leser sei hier noch gesagt, dass das bei weitem nicht alle Ebenen oder Firmen sind) 


A Matzge: Also nach dem Stimmungs-Sampler hatten wir ja schon 
Tust, auch andere Bands rauszubringen, die stilmäßig auch sehr 
 — " li; _ unterschiedlich waren. Es gab dann wirklich sehr 
unterschiedliche Sachen, z.B. „FLUCHT NACH VORN” oder 
PORK PIE einen Soundtrack zu dem Underground-Vampirfilm "DER BISS' 
als erste wirkliche Indie-Veröffenlichung von „MARIANNE ROSENBERG“ und vielen 
anderen Berliner New Wave Berühmtheiten. Letztendlich haben wir dann einfach das 
Label Vielklang gegründet, um musikalisch eine größer Bandbreite zu haben und 
vielleicht auch diesen "lustig-lustig" Eindruck bei ernsteren Themen ein wenig zu 
vermeiden. 
1987 haben wir ja dann die Vielklang GmbH gegründet, da wir dann mit neuen 
Mitgesellschaften ein neues 24-Spur- Studio in der Bernburger Straße gründen 
konnten. Die Vielklang GmbH war da eben das Dach, unter dem wir dann später 
auch anderen Leuten die Möglichkeit bieten konnten, eigene Labels zu gründen, wie 
z.B. CITY SLANG oder STARS IN THE DARK und dann ja 1989 PORK PIE. 


UGLY: Da fällt mir noch auf, ich formulier das mal als Frage. Wieso erschien nach 17 
Jahren ein „Schnick-Schnack-Tonträger und warum ist es ein inoffizielles Album? 


Matzge: Das hat mit uns überhaupt nix zu tun. Is garantiert ein Bootleg, bei dem das 
komplette Artwork inclusive der Idee, das rote Kreuz auf dem Cover in allen 
möglichen anderen Farben zu drucken, frech geklaut wurde. Das ist ja auch FU.RT. , 


das side project von Jan mit unseren uyayver: ON, LETS DANCE THE SKA! 


Freunden von der Busters- Bläsersection. SKA FE ST IV l LH 


Glaube kaum, dass er das genehmigt hat. 
UGLY: War Pork Pie ein langersehnter - on TIME FOR THE FIRST GERMAN SKA FESTIVAL, JOIN IT! 
Wunsch den du dir 1989 dann erfüllen Bass SPECIAL GUEST STARS TRADITIONA 


konntest oder nur dem Umstand BIECHREIZ Ye & 


geschuldet, dass bei Vielklang vermehrt Kttiet 28 1.1989 


Skabands anklopfen? Die erste EBUTLERS & aueh, Lamm 
Veröffentlichung war ein Sampler, „Ska . ee aan een 


Ska ... Skandal! No.1”, warum als erstes EEE . 


ein Sampler? K E mE HE EEE m m m m mm m m mE 


-54- Rauditum-Fanzine #3 


sa. IT 
ska.. A| „Ska Festival am 28.01.1989 im „Quartier Latin“ mit 
Sc0s ER „BLECHREIZ“, „THE BUTLERS“, „SKAOS“ und „YEBO“. 
. Da wurde mir einfach klar, daß sich da ja inzwischen in 
Ei Deutschland ja in den Hardcore-, Early Grunge-, 
ame Skaptepunk- und Psychbilly - betrunkenen Endachzigern ja 
SBüTIeRS “ k ganz still und leise eine beachtliche Ska-Szene entwickelt 
zn 7 a hatte. Da lag für mich als mich als Ska-Liebhaber nichts 
|— |. 1) näher, als mit so einem Sampler quasi so eine 
N a >» Bestandsaufnahme der deutschen Ska-Szene zu schaffen. 
Diese Arbeit hatte dann so viel Spaß gemacht, dass ich unbedingt weitermachen wollte 
und so wurde PORK PIE dann gegründet. Das erste One-Artist-Album war dann die 
„CATCHTHISBEAT” von „SKAOS“, die ich dann auch bei uns im Vielklang-Studio 
aufnehmen/produzieren durfte, was genauso einen Riesenspaß gemacht hat. 


ANDAL!verse Der Auslöser war tatsächlich das erste Berliner 


UGLY: Ungefähr zu der Zeit lernten wi 
uns kennen, da hattest du schon einen]! 
Crop. Wie kam es dazu das dujf 
Skinhead wurdest, gab es da ein 
Schlüsselerlebnis oder bis du da so reinf & 
geschlittert? Hatte sich die Szene im! 
laufe der 80er Jahre verändert? Ist sie| 
Ende der 80er heterogener gewesen | 
als Zuvor, sowohl von den! 
Einstellungen, als auch vom Style her? 


SKAOS 1989 Catchthisbeat Promofoto 
Matzge: Also ich glaube, wir kennen uns schon seit Anfang der 80er und da waı 
ich ja eher ein Punk mit abrasiertem Iro 
Also so wirklich wohl gefühlt in der Skinhead-Szene habe ich mich eigentlich erst 
seit der Gründung von PORK PIE, als sich ja parallel auch die SHARP-Szene 
entwickelt hat, was für mich erstmals ein wichtiger und unterstützenswerte 

Standpunkt war. Das war eine tolle Zeit, es gab viele Fanzines und es gab diese 
ja wirklich erfolgreiche Arbeit gegen die Vorurteile, die ja - leider immer noc 

nicht ganz ausgerottet - Skinheads in einem Atemzug mit Nazis und Rassiste 

nennt. Heterogener war's aber auf jeden Fall, zumal im wiedervereinigte 

Deutschland, wo sich ja parallel zu einer tollen Skaszene leider auch eine krasse 
Faschoszene entwickelt hat. 
(UGLY: war echt ne coole Zeit und kreative Zeit. Jeder machte was, die 
wenigsten waren reine Consumer) 


2 
UGLY: Du bist ja auch der (Mitbe)Gründer des „Gay 9 
Skinhead Movements“ von dem man seit geraumer Zeit A 


nichts mehr gehört hat, existiert GSM überhaupt noch? e 
== 


So wichtig und so richtig GSM auch waren hatte ich bei 
einigen wenigen Mitgliedern den Eindruck, dass es 
verkleidete Schwule waren und nicht Skinheads die 
schwul waren. War dem so oder täusche ich mich da? 
Ihr war nicht das, worauf die Skinheadszene gewartet 
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hatte, was nicht sonderlich überraschend ist, aber noch mehr Gegenwind gab es 
aus der Schwulenszene. Ich erinnere mich an die Diskussion um die Teilnahme 
des GSM als eigener Block an dem CSD Anfang der 90er. Kannst du die 
Ablehnung innerhalb der beiden Szenen und deren Argumente näher 
beleuchten? Hattest du mit der negativen Resonanz und den Anfeindungen in 
dieser Vehemenz gerechnet? Und natürlich würde ich gem ein Statement zu 
Nicky Crane hören, der wenn mich nicht alles täuscht auch euer Logo zierte? 


Matzge: Also GSM war tatsächlich meine Idee, 
nachdem ich bei einem befreundeten Skin in London 
war. Der hat mir dann vom englischen „Gay 
Skinhead Movement” erzählt, das u.a. auch von 
einem Fanzineschreiber (mit-)gegründet wurde, den 
wir von Pork Pie aus auch immer mit unseren 
Promoplatten bemustert hatten. Außerdem haben wir 
dann eine Doku aus dem englischen Channel4 
angeschaut, in der sich Nicky Crane geoutet hat. 
Also Logo hatten wir den dann anfangs dieses Bild 
von „Strenght Through Oi!“ Sampler genommen. 
Damit wollten wir zeigen, dass Vieles nicht so ist, 
wie es auf den ersten Blick scheint, sich Dinge auch 
verändern können und man besser genauer 
hinschaut, bevor man sich ein Urteil bildet. Also 
dieser Widerspruch, krasser Nazi, der den harten 
macht und dann mit der Erfahrung von Aids im 
Endstadium auf den letzten Metern vielleicht noch 
mal 'ne ganz andere Sichtweise kriegt. Bei GSM hier in 
Deutschland waren wir ein gemischter Haufen, also 
da waren auch hetero SHARP Leute dabei, aber 
natürlich auch Leute, die quasi Newbies waren, was 
den Skinhead Kult anbelangt. An Ablehnung aus der 
SHARP-Szene kann ich mich ehrlich gesagt 
überhaupt nicht nicht erinnern. Im Gegenteil, es gab ja auch gemeinsame 
Demos, z.B, die SHARP Demo in Potsdam. Um so mehr dafür Ärger aus der 
autonomen queeren Szene, die uns tatächlich die Antifa auf den Hals hetzen 
wollten [hat übrigens nicht geklappt, weil wir auch Leute aus der Antifa auf 
unserer Seite hatten] und den Vetreter vom Antifa-CDS, der sich bei 
unserem CSD-Meeting informieren wollte und danach bei denen 
rausgeflogen ist, da er angeblich nicht autorisiert war. An welche 
Verhaltensweisen welcher Leute aktuell erinnert mich das bloß ;-) 


UGLY: Ich hab nicht von der SHARP-Szene gesprochen, ich entsinne mich an 
Fanzines die sich mokierten und auch an den bebrillten Vollpfosten mit 
französichem Namen! 


Matzge: Stimmt, jetzt wo Du's sagst.! Genau, der SOS-Bote war dieses 
(oberschlechte) Fanzine, der fiel mir vor kurzem tatsächlich mal wieder in 
die Hände. Ganz armselige Geschichte. Ansonsten gab's ja nur einen, mit 
dem ich mich mal prügeln mußte- dem Sänger von Kiezgesocks, der aber 
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verlor und dann auch noch besagten Franzosen auf mich hetzen wollte. Der 
sich wiederum von einem inzwischen leider zum NPD-Funktionär mutierten 
S.H.A.R.P-Skin davon abhalten ließ. Krasse Story jedenfalls. 


Mütter, Krisen und „Millie Vanillie“ 


UGLY: In den letzten fast 40 Jahren seit dem du im Musikgeschäft bist, gab 
es einschneidende Veränderungen, wie die CD oder das Format MP3. Pork 
Pie nahm von Anfang an die CD als „normalen“ Tonträger an. Gab es über 
das Format zuvor bei WVielklang Diskussionen, ob es sinnvoll ist, 
Veröffentlichungen in beiden Formaten heraus zu bringen? Immerhin war 
die doppelte Produktion mit nicht unerheblichen Kosten verbunden. Und 
dann kam das Format, das der Musikindustrie mehr Kopfschmerzen 
bereitete, als dass Milli Vanilli gar nicht selbst singen, das MP3-Format. In 
welcher Musiksparte war MP3 zuerst präsent? Innerhalb welchen Zeitraums 
etablierte sich das Format? Wie stark waren die Einbußen prozentual und 
was waren eure Maßnahmen, bzw. Anpassungen in Bezug zu MP3 und „Free 
Download“ Seiten? 


Matzge: Also die Entscheidung LP oder CD 
wurde einem ja schlichtweg aus der Hand 
genommen. Die CD hat sich als Tonträger einfach 
etabliert und nach und nach die LP verdrängt. 
Das wollten die Käufer ja auch so. In den 90er 
gab es dann Versuche, die CD mit Kopierschutz 
zu versehen, was aber technisch nie funktioniert 
hat. Der schlimmste Fall war mal, dass wir eine 
CD in zwei Variante rausgebracht haben, einmal 
mit und einmal ohne Kopierschutz, damit die 
Leute sie dann umtauschen konnten, wenn sie 
auf dem heimischen Player nicht liefen. Ein 
“Käufer hat die mit Kopierschutz in seiner Auto- 
| Anlage gespielt. Alles abgestürzt, so dass er für 
Mit Judge Dread 1989 beim Skankin' den Reset die ganze Konsole ausbauen musste. 
around the x-mas tree Festival Sowas kann man den Leuten nicht zumuten, die 
immerhin ja die CD gekauft haben und eben NICHT kopiert. Gerade jetzt 
gibt es ja auch wieder diese Umbrüche: die CD gilt mehr und mehr als 
Auslaufmodell und Vinyl ist wieder auf dem Vormarsch. Also muss man 
wieder beide Formate herstellen und hat die doppelten Kosten. Und 
außerdem geht Download total zurück, dafür wird zu 80 % nur noch 
gestreamt. Was dazu führt, dass die Kultur eines Langspielalbums mit einer 
ausgetüftelten Reihenfolge demnächst leider Geschichte sein wird. 


UGLY: Pork Pie hat anscheinend vieles richtig gemacht, denn ihr habt diese 
Krise überlebt. Musste das Mutterschiff „Vielklang“ Federn lassen? Also gab 
es Teile die durch MP3 nicht mehr kostendeckend betrieben werden konnten 
(Teile meint hier sowohl Sparten, als auch Produktionsteile. Ska wie auch 
Vertrieb z.B.)? 2002 musstet ihr euer Studio schließen wegen ausbleibender 
Zahlungen von EFA, dennoch wurde EFA nicht durch einen neuen Vertrieb 
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ersetzt. Und nun kommt der Februar 2004 und nicht ganz unerwartet die 
Insolvenz eures Vertriebspartners EFA. Ihr hattet ja mit EFA ein sehr enges 
Verhältnis, kannst du uns kurz beleuchten wie EFA entstand, was-.der 
Bereich war in dem EFA tätig war und woher die Kooperation von Vielklang 
und EFA kam, zum Teil hattet ihr ja gemeinsame Räumlichkeiten? Vom 
Februar bis zum September, immerhin 7 Monate, kämpfte Vielklang gegen 
die Insolvenz an und verlor am 22.9.2004 (März 2004 Gerd Kähler: „Die 
Platten selber zu pressen und der Umstieg auf „Soulfood“ retten 
Vielklang”). Wann und woran zeichnete sich die Pleite von EFA ab? Welche 
Maßnahmen habt ihr im Vorfeld getroffen um das befürchtete Aus abfedern 
zu können? Was habt ihr unternommen als sich das Aus abzeichnete um zu 
retten was zu retten war? Waren es die Schulden von EFA an Vielklang oder 
der Verlust der Vertriebswege die Vielklang den Kopf kosteten? Was 
veränderte sich für deine Arbeit nach der Pleite von Vielklang? 


Matzge: Also ich kläre mal auf: das Studio hatten wir 2002 geschlossen, wie 
wir mit Vielklang in neue Büroräume umgezogen sind. Das lag 
hauptsächlich daran, dass wir in der Forster Str. am Schluss die einzige 
noch belebte Etage waren, alle anderen Firmen waren ausgezogen. wir 
hatten damals die Idee eines Musikhauses/ Kreativhauses, was der 
Eigentümer damals nicht kapiert hatte und dem Projekt Steine in den Weg 
legte. Wir hatten dann super Büroräume direkt an der Spree gefunden für 
den gleichen Preis und sind dann auch ausgezogen. Witzigerweise haben 
sie's dann irgendwann geschnallt, so dass da inzwischen wieder Studios und 
Musikfirmen sind. Witzig auch die Story übrigens, dass wir unfreiwillig zum 
Namensgeber vom Liebling aller Schwiegermütter geworden sind: Mark 
FORSTER hat wohl mal in der Forster Str. was produziert und sich dann so 
genannt. 
Mit EFA das war wirklich eine bittere Geschichte. Wir hatten 2003 ja schon 
einen Verdacht, dass da was nicht stimmt. Die Gelder kamen einfach immer 
später und der Schuldenberg wuchs bei EFA. Deshalb habe ich ja dann in 
eiser Voraussicht schon für das "Revolution Rock" Album der „THE 
BUSTERS" ein neues Label gegründet namens „SKA REVOLUTION 
RECORDS“, das wir dann zu Alive! in den Vertrieb gegeben haben. Nach der 
Pleite von EFA bin ich dann mit Pork Pie auch erst mal bei Soulfood 
gelandet. Es war einfach mal ein sechsstelliger Betrag, den wir von EFA nicht 
mehr gekriegt haben. Das war für einen kleinen Indie trotz der 
Unterstützung unserer neuen Vertriebe nicht mehr zu schaffen. 


UGLY: Pork Pie überlebte und anstatt „Soulfood“ als Vetriebspartner zu 
wählen, wie Vielklang im Februar 2004 tat, wähltest du „Broken Silence“, 
den Phönix der aus der Asche von EFA auferstieg. Warum diese Wahl? 
Übertrieben gesagt hast du den Mörder deines Babies als Kindermädchen 
eingestellt, was nur bedeuten kann, dass du andere Gründe als 
Missmanagement beim „EFA-Aus“ siehst oder war es eher eine neue Chance 
die du den Leuten von EFA geben wolltest? Wie läuft die Zusammenarbeit 
mit „Broken Silence”? 


zuhause gefühlt mit meiner Ska-Nische. Nach zwei Jahren bin ich dann zu 
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Broken Silence gewechselt. Das waren einfach die Guten, also die Leute, die dann trotz Insolvenz so 
lange noch bei EFA dageblieben sind, bis für die Labels noch geklappt hat, was überhaupt noch 
möglich war, so z.B. dass man seine Platten da noch aus dem Lager rausgekriegt hat und überhaupt alles 
halbwegs vernünftig abgewickelt wurde. Man muss wissen, dass EFA ja regional aufgestellt war und am 
Schluss die Frankfurter das Sagen hatten. Die Hamburger Mitarbeiter wurden bis zuletzt mit 
Versprechungen hingehalten und haben dann von einem Tag auf den anderen ihren Job verloren. Broken 
Silence sind auf jeden Fall der beste Vertrieb und da fühle ich mich mit Pork Pie zuhause. Man kennt sıch 
ja inzwischen seit fast 40 Jahren., als die z.T. noch bei EFA Berlin waren. 


UGLY: FAB Squad Publishing! Was ist das, seit wann ist das und warum ıst 
u (as? Und fast schon aus Tradition gründete der Herr Matzge 2008 das Unterlabel 
FL N\ l) N l) DY „Flat Daddy Ree.“, war dir die Arbeit mit nur einem Label zu überschaubar oder 


warum das Unterlabel? 


ri Ei 1) R % Matzge: FAB Squad Publishing ist mein Musikverlag. Da geht es um die 
Verwaltung der Songrechte (Musik, Text) und die Kontrolle der GEMA-Abrechnungen. Mit den 
Einnahmen aus dem Verlagsanteil kann ich z.T. meine Promoarbeit für die Bands finanzieren, was nut 
mit Tonträgerverkäufen nicht machbar wäre. 

Das Unterlabel Flat Daddy Records habe ich auch so ein bisschen als stilmäßige Spielwiese gegründet 
Man weiß ja, dass ein Teil der Skaszene schon bei Kleinigkeiten argwöhnisch wird, wenn man mal den 
Pfad der reinen Ska-Lehre verlässt. Da reicht es bei manchen Leuten schon, wenn es wahlweise zu 
punkig oder umgekehrt zu reggaelastig wird. Irgendwie habe ich mich aber dann inzwischen doch wiedeı 
mehr auf Pork Pie konzentriert und bin da jetzt einfach auch etwas selbstbewusster und mutiger (sehe 
z.B. das neue Album „REMEDY“ von „Dr. Ring Ding‘). ne ——— . | 


UGLY: So nun hast du alle Regler neu eingestellt und segelst mit dem 
ehemaligen Beiboot „Pork Pie“ ın Richtung Rente, März 2020 
Lockdown und du merkst, dass das Schicksal, die Bitch noch eın paar 
Turbulenzen in petto hat. Wie sehr traf dich der Lockdown und das 
Wegbrechen von Liveacts°? Welche Maßnahmen hast du jetzt 
getroffen um der neuen Situation Rechnung zu tragen? Und bist du es 
langsam leid, dass es immer wieder bedrohliche Situationen ohne 
eigenes dazu tun gibt oder siehst du es sportlich und freust dich auf 
die immer neuen Herausforderungen? Und bin ich dir nun genug auf | 
die Nerven gegangen oder soll ich mir noch ein paar Fragen aus diem ÜMEEReEEEEEE EEE 
Fingern saugen? Die neue CD “Trouble” von Johnny 
= a Reggae Rub Foundation ist da 
Matzge: Es ist natürlich ein Mega-Scheiß für unsere ganze Musikwelt und besonders betroffen sınd 
einfach mal die Bands plus deren gesamte Entourage von Tourleuten, die jetzt auch alle keinen Job 
haben. Die „Johnny Reggae Rub Foundation“ hat's insofern am Schlimmsten erwischt, als dıe Anfang 
des Jahres ihr neues Album rausgebracht haben und richtig Bock hatten, das Ding auf ausgedehnten 
Tourneen vorzustellen. Wir konnten dann noch einen Gig quasi als "Headliner" auf der diesjährigen 
"THIS IS SKA" Festival-Party im Biergarten vom Leipziger Felsenkeller machen. Das tat uns allen 
mental schon sehr gut , aber rein businessmäßig bringt es halt nicht viel. Mit "THE REMEDY" haben 
wir halt ganz viel Promo online gemacht. Es gibt jede Menge Videos von "Richie" und tonnenweise 
memes auf Facebook. Alles wichtig, aber halt irgendwie nicht mehr so das, was uns allen an der Musik 
am wichtigsten ist, nämlich ein geiles Konzert im Club. Durch die Krise bin ıch mit PORK PIE bislang 
ganz gut gekommen dank der ersten Berliner Coronahilfe im April und (man muss es leider einräumen) 
durch sehr stabile Einnahmen von den Streamingplattformen. Aber wie es 2021 aussieht, wage ıch noch 
nicht zu sagen. Wir brauchen einfach wieder füc***g Konzerte. 


UGLY: Was fällt dir zu den Stichwörter „Punks auf der Motorhaube“ ein, magst du uns die Geschichte 


-60- Rauditum-Fanzine #3 


Matzge: Die kannst Du ja sicher genau so gut 
erzählen :-) 
War ein Knaller: Party bis der Laden am hellen 
Morgen schon dichtgemacht hat. Wir wollten noch 
weiterfeien und Du hast dann angeboten, deinen 
ASkinheadladen "Bunte Hölle" wıeder aufzu- 
schließen. Nur: wir passten einfach nicht alle ıns 
Auto rein und so hatten wır dann Campino und 
dessen Booker Kıkı vorne als Kühlerfiguren auf der 
Ä Motorhaube. Ging gut, bıs dann am Pallsshunker 
Mit Buster Bloodvessel beim Ber Ska Festival die Bullen die Fahrt beendet haben und die Fahrerin 
dann erst mal festgesetzt haben. Wir sind dann zu Fuß vollends weiter auf 'nen Absacker bei dir ın de 
Bunten Hölle. 


UGLY: Du hast Judge Dread ja noch persönlich 
kennen gelemt und mal ernsthaft dieser ganze 
Sexismus ist doch nıcht mehr als Attitüde, oder? 


Matzge: Über das Sexleben von Judge Dread 
möchte ich nicht spekulieren ;-) 


UGLY: Wie geht es Buster? Gibt es einen Grund 
für den starken Gewichtsverlust? 


Matzge: Buster hab ich auch schon eine Weileff a 
nicht mehr gesehen. Ich denke aber, es geht ihmil m m 
ganz o.K. Inzwischen ist er ja aber nicht mehr so dünn. Buster mit Skaos "Fete de la Musique" (1995) 


UGLY: Hier noch die obligatorischen „Letzten Worte“ und/oder Grüße? 


Aatzge: Super, dass es nun mal wieder so eın richtig oldschool Fanzine gibt, 
Ugly. Wie früher - schön ın schwarz-weiß. Viel Erfolg damit und danke für die 
tollen Fragen. 

Und wer sıch weiter ın die deutsche Ska-Geschichte reinlesen will, dem 
empfehle ıch natürlich unser Buch SKA IM TRANSIT (Matt Ska, Emma Steel, 
Edition NoName ISBN-13: 4250137219301) 


Vielen Dank an Matzge für die ausführliche Beantwortung meiner dussligen Fragen. UGLY 


Lig, vaycdy 3 Y 
We wish ze “oe 


Vgl 5 
c[0 bGaststa le „unte Hölle 
173 x 5 % 
L. er, * not just a white chrismas... 
La tzowe *a skandal tous christmas ! 


APOo Bar an a ge { 


Allthe best Alexa A | 
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spielen Streetpunk. Drei Jahre nach Bandgründung 
haben sie bereits ihr zweites Album an den Start 
gebracht. Das Anfang 2020 auf Pirates Press Records 
erschienene „Under Tension“ erntete durchweg 
positive Kritiken -— und das absolut zu Recht. Das 
Debutalbum „View From The Botton“ gab bereits 
zielstrebig die Richtung der Kombo vor, mit dem 
Zweitling kam dann noch eine ordentliche Prise Oi und Streetpunk zum Sound hinzu. 
Mit überraschend cleanen Gitarren wird schön dreckiger, aber immer melodischer 
Streetpunk mit Sing-a-long-Charakter kredenzt, der sofort ins Ohr geht. Die 
wechselnden Leadvocals von Aaron und Andy, die gegensätzlicher nicht sein könnten, 
sind ein weiteres unverkennbares Merkmal der Band aus Seattle. 


AR, 


N . 


‚Andy - Jonny - Aaron - Jake 


Nach einem kurzen Schriftwechsel per Facebook, war Aaron sofort bereit uns einige 


Fragen zu beantworten ... Und ja, selbstverständlich darf er auf meiner Couch pennen! 


Hey Aaron, danke, dass du dir die Zeit für dieses Interview nimmst. Vorneweg, wie 
geht es dir? Einigen deiner Social-Media-Posts zufolge hast du im letzten Jahr viel 
Zeit im Krankenhaus verbracht? 


Ja, medizinisch gesehen, war es ein beschissenes Jahr für mich. Viele zusammenhängende 
Probleme, leider alle zur selben Zeit. Mir geht es im Moment aber glücklicherweise gut. 


Für die, die euch noch nicht kennen. Wer sind The Drowns, wann habt ihr ange- 
fangen usw.? 


The Drowns sind eine Streetpunk/Oi/Rock’n’Roll-Band aus Seattle, Washington. Andy 
Wylie, Jake Margolis, Jonny Wade und ich haben die Band vor ungefähr 3 Jahren 
gegründet. 


Gibt es noch Nebenprojekte oder andere Bands, in denen ihr aktiv seid? 


Ja, da gibt es einige. Success, MadCap, The Briggs, Time Again, Crossroads Exchange, 
Trash Dogs, ShellCorporation, und noch ein paar mehr. 


Anfang 2020 habt ihr euer zweites Album veröffentlicht. Glückwunsch - das Album 
läuft bei mir seitdem in Dauerschleife. Alle Reviews, die ich zu „Under Tension“ 
gelesen habe waren ausnahmslos positiv. Auch wenn ihr den Sound des ersten 
Albums beibehalten habt, sind doch einige Elemente mehr aus Oi und Streetpunk 
hinzugekommen. Es klingt etwas rauer, irgendwie mehr nach Working-Class und 
„von der Straße“. Woher kommt das? 


Das war schon immer der Sound, den wir erreichen wollten. Aber als neue Band waren wir 
zu Beginn noch auf der Suche danach. Uns gibt es auch erst seit 3 Jahren. Wir haben das 
erste Album in Eigenregie mit unserem Kumpel Pat Hills aufgenommen. Dann haben wir 
eine EP mit unserem Freund Jesse von Noilse gemacht. Das aktuelle Album haben wir mit 
dem Produzenten Ted Hutt aufgenommen und ich denke, dass Ted uns sehr geholfen hat, 
den Sound zu finden, den wir uns vorgestellt hatten. 
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Mir gefällt der Gegensatz zwischen deiner und Andys Stimme. Teilt ihr euch das 
Songwriting? 


Jeder von uns hat die Songs für sich allein geschrieben und sie dann in die Band 
eingebracht. Dann haben wir auf diesem Fundament aufgebaut. Aber bei den neuen 
Songs, die wir momentan schreiben, arbeiten wir bereits intensiver zusammen als jemals 
zuvor. Ich denke, dass das Ergebnis großartig sein wird. Andy und ich sind sehr gute 
Freunde und wir machen bereits seit einem halben Jahrzehnt zusammen Musik. Es ist also 
sehr einfach für uns gemeinsam an Songs zu arbeiten. Ich denke auch, dass wir viel 
Vertrauen in die Fähigkeiten des jeweils anderen haben und dass dies den Songs sehr zu 
Gute kommt. 


Wer sind die größten Inspirationen für dein Songwriting? 


Wir wären nicht The Drowns, wenn es The Clash nicht gegebenen hätte. Joe und Mick sind 
also eine große Inspiration für uns. Ich bin außerdem großer Billy Bragg Fan, besonders 
aus textlicher Sicht. 


Es muss deprimierend gewesen sein, ein neues 
= Album zu veröffentlichen und dann aufgrund 
Bider globalen Corona-Pandemie nicht auf 
ÄRelease-Tour gehen zu können. Ich hatte mich 
gefreut, euch in Stuttgart zu sehen. Gibt es 
bereits Pläne, die Tour zu einem anderen 
Zeitpunkt nachzuholen? 


Ja, wir haben uns wirklich sehr darauf gefreut, zu 
euch zu kommen. Wir haben bereits Pläne. 

a ei Allerdings sind die aufgrund des Zustands, in dem 
die Welt momentan ist, zum jetzigen Zeitpunkt noch vage. Europa ist unsere oberste 
Priorität, sobald sich die Möglichkeit auftut, wieder auf Tour gehen zu können. Wir haben 
dort bereits eine große Fangemeinde, ohne dass wir jemals wirklich auf Tour waren. 
Deshalb möchten wir definitiv dort hinkommen und unseren Respekt all denen zollen, die 
uns unterstützt haben. 


2020 war wirklich kein erfreuliches Jahr. Zumindest wurde Donald Trump aus dem 
Weißen Haus gewählt. Wie hast die letzten vier Jahre erlebt und was erwartest du 
vom neuen Präsident Biden? 


Es macht einfach wütend und traurig zu sehen, was aus unserem Land in den letzten vier 
Jahren geworden ist. Wenn man sich die Texte auf „Under Tension" durchliest, zieht sich 
das Thema, wie traurig es ist, dass es momentan so wenig Empathie in unserem Land gibt, 
wie ein roter Faden hindurch. Keiner versetzt sich mehr in die Lage des anderen. Ich glaube 
auch, dass es sich immer mehr abzeichnet, dass die Gesellschaft nicht bereit war für die 
Flut an Informationen, die das Internet bereithält. Es widert mich an zuzusehen, wie der 
„Führer“ des Landes, das ich liebe, Lügen verbreitet und Hass unter den Amerikanern 
schürt. Aber wie du sagst, wenigstens ist er abgewählt. Hoffentlich wandert er als 
nächstes in den Knast. 

Aber trotz alledem bin ich nicht unbedingt glücklich, dass Biden Präsident wird. Aber 
Trump musste ersetzt werden. Hoffentlich bleibt Biden bei seinen Plänen bezüglich des 
Gesundheitssystems, Klimaschutzes und dem Wiederaufbau unserer Wirtschaft, sodass 
wir die nächsten vier Jahre in einem besseren Zustand leben. Ich bin vor Allem froh, 
irgendjemanden an der Macht zu haben, der eine politische Bildung vorweisen kann und 
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keinen Reality Star und gescheiterten Unternehmer. 
Als Kind habe ich in Deutschland gelebt. Wenn das mit Biden nicht hinhaut, komme ich 
einfach mit meiner Frau rüber zu euch. Kann ich auf deiner Couch schlafen? Haha 


Seit dem brutalen Mord an George Floyd hat die „Black Lives Matter“-Bewegung 
großen Zuwachs bekommen. Hier in Deutschland gab es kurzzeitig eine große 
Welle der Solidarität, die sich in zahlreichen Kundgebungen und Demonstrationen 
gezeigt hat. Siehst du einen Wandel, seitdem das Problem diese globale 
Aufmerksamkeit bekommen hat? 


Auf jeden Fall. Es war sehr —... ein oc Becn der Einigkeit zu sehen, ‚bei Leuten, die die 


betrifft. Wie 
Team? 


gefunkt. Jeder der dort arbeitet is 
dem Label, aber sie kümmern sich-a 
Musik und stehen hinter allem, was si 
wirklich sehr viel. Wir fühlen uns geeh 


4 . Fans. Sie ee noch an die 
als Working Class Band bedeutet uns das 


Beste Band mit denen ihr getourt habt und mit welcher Band würdet ihr in Zukunft 
gerne mal aufTour gehen? 


Ich würde sagen, dass wir auf der Tour mit No Fun At All wirklich eine grofartige Zeit 
hatten. Wir wurden sofort Freunde. Bands mit denen wir gerne touren würden, wären 
entweder unsere Kumpels von Cock Sparrer oder unsere Freunde Bishops Green. Eine 
Bishops Green/Drowns Europa Tour wäre eine riesen Spaß. 


Grüße und letzte Worte? 


Danke euch, dass ihr euch die Zeit nehmt dieses Fanzine rauszubringen und danke an die 
Leser. Es ist das offene Gespräch über Musik, das sie am Leben hält. Hoffentlich sehen wir 
euch alle bald aufTour. Passt aufeuch auf! 


Vielen Dank für das Interview. Ich hoffe, dass ich euch bald live sehen kann. 
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wir gingen ein Stück des Weges mit! 


Schön das es mit dem Interview geklappt hat, lass uns anfangen: 


Stell dich doch kurz vor und verrate uns wie du auf die Idee gekommen 
bist ein Fanzine zu machen. 


Hallo ich bin der Peter, meine Hobbys sind .. ach nee, so fängt man 
das ja nicht an ;- 

Ich mache seit Sommer 2020 das „Way of Life —- Magazine of my private 
Dietatorship“. Mittlerweile sind zwei Nummern erschienen, die dritte 
ist in Arbeit und kommt voraussichtlich Mitte Januar raus. 

Der Name ist sicherlich nicht die kreativste Leistung, aber ich fand 
es ganz treffend. Das Heft ist Ausdruck meines Way of Life. 

Das Heft mach ich komplett allein, eben meine ganz private Diktatur 
zu entscheiden, was da rein kommt, was ich schreibe, was mir gefällt 
und was mich nervt. Daher auch komplett ohne Anzeigen etc. Wenn ich 
etwas/jemand supporten will, mach ich das dann in Form eines eigenen 
Beitrags. Aber damit bin ich komplett unabhängig. 

Für die meisten ist ein Fanzine in Farbe und Hochglanz eher 
ungewohnt. Ich hab aber über 20 Jahre in der Medienbranche gearbeitet 
und hab das halt mal gelernt. Warum soll ich da wieder zum Schnippel- 
Klebe-Layout der 80er/90er zurück? Das hatte ich damals genug und es 
war einfach Scheiße mühsam. Tradition schön und gut, aber da liegen 
halt einfach 30 Jahre dazwischen. Und „Dressed Smart“ gilt halt nicht 
nur für die Klamotten. 
Die gewisse Langeweile in der Pan 
ohne Konzerte, Nighter, Kneipe etc 
übrigens der auslösende Moment 
Projekt zu starten. 


Im A5 Format gibt es so all 6-8 Wo 
eine Ausgabe mit Interviews, Bandvoa 
stellung, Reviews, Konzertberich 
und meine politischen Gedanken 
Vergangenheit, Gegenwart und Zuku 
Der Bandbreite reicht musikalis 


Ska, Rocksteady. Bisher im Inte 
waren Snob City Boys, T-Killas, Curb Stomp, The Easy Notes, Bristol 
Bulldogs, Fontanelle, Sharp Cut, Harbour Rebels. Aber auch 
verschiedene antirassistische/antifaschistische Skinheads Crews wie 
SHARP Dresden oder Rude Revolution standen bereits Rede und Antwort. 


Dazu kommen politische Themen, aber auch Vorstellung von 
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Künstler*innen der Szene, feine Spirituosen, 
Bücher, Fanzines. Immer mit vielen Fotos. 


Was machst du so wenn du mal nicht 
am Fanzine sitzt und schreibst? 


& 
a PER > 


Ye 


Neben dem Fanzine mach ich immer wiede 
verschiedene Aufklebermotive = abe: 
vermutlich meinst du was andres mit de 
Frage. Ich hab daneben noch so ein gan 
normales Leben. Kohle verdienen, Fami] 
Freund*innen treffen. Wenn es wieder geht wie 
viel auf Konzerte und Nighter gehen. Ziel ist ann auch 
mal viele der neuen Kontakte, die durch das Fa | tandensind, 
in anderen Städten zu besuchen. Und aktuell immer wieder auf Demos und 
Aktionen, Nazis und Leerdenker anpöbeln, es ist also auch in der 
Pandemie nie langweilig. 


Was waren Bands die dich geprägt haben und was war für dich zu dem 
damaligen Zeitpunkt die Kriterien um Bands gut zu finden? 


Ohje, das sind so viele. So Mitte der 80er Jahre hab ich als 
ursprüngliches Landei, erstmals Punk kennengelernt und da war 
„Vorkriegsjugend“ ebenso prägend wie die erste Platte von „Slime“. 
Als ich dann ab Anfang der 9er hauptsächlich im AJZ im 
saarländischen Homburg abhing wurde ich vor allem durch die dort 
wöchentlich auftretenden Bands musikalisch geprägt, da war viel 
Hardcore dabei auch Crust/Grind. Bis heute sind für mich Bands wie 
„Manlifthingbanner“, „Seein Red“, „7 Seconds“ und „Nations on Fire“ 
wichtig. Bands die Musik und politische, kämpferische Aussagen 
zusammengebracht haben, hatten es mir früh angetan. Und dann durch 
zwei Freunde aus dem Baskenland wurde ich angefixt mit dem Sound von 
Bands aus dem Baskenland, Spanien und Katalonien. Allen voran 
„Kortatu“, „Decibellios“, „Reincedentes“, „Opcio-K-95“. Das spiegelt 
sich im Magazin auch in der Rubrik „Kaos!, Oi! Y Subversion;“ wider, 
in dem Rahmen ich immer Bands vorstelle. Ich versteh bis heute kaum 
spanisch und erst recht kein baskisch, aber spätestens dank eines 
Zwangsaufenthalt in ' Spanien im Rahmen der Aktionen gegen die Expo in 
! enge musikalische und politische 


Verbundenheit. .Damals gab es schon 
ie ersten Kontakte zum Oi! Es 
„The Blaggers ITA“ und „The 
Oppressed“ erstmals dazu. Zu Ska, 
Reggae und Rocksteady kam ich erst 
recht spät, war mir ehrlich lange 
| zu langsam. Aber „Operation 
„Ivy“ und die Potsdamer Grindband - 
"eja! — „Scrawl“ ebneten den Weg. 
wsUnd spätestens mit „Skalariak“, 
 „Scrapy“ und „No Respect“ war es 
| Ä ‚um mich geschehen.Das ist so kurz 
| Micköe (0ca Shine Sin nacaı se a RL die „Seschichte“, aktuell 
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ec us se aD 
SPANIEN, DARK MM. 


feiere ich gerade „Grüze Pack“ aus der Schweiz total ab. Sind auch in 
der Ausgabe drei mit einem Interview drin. Musikalisch bisschen wie 
so frühe „7 Seconds“, „Negat proach“ und „Voorhees“ aber immer 
mit einer kleinen Sun oi! imA ore-Punk drin. 
Dann ganz klar die Freunde von ob City Boys“. 
F Attitud 


Ich mag diesen Old 


re“, „Les 


Partis ch Jahren 
wieder aus alle 
Bininuehöh, 


bei mir läuft: „Kaleko Uxgadansk”. 


„Fatal Blow“, 2 Prowiers”“,, „Fontanelle“, „Enraged 
Minority“, „The Fu Ich 2a „wawteong 0%, ’ „BB2IO 33°, ER.EP.” 
„8°6 Crew“, „The Hacklers“, „Hors Contröle“, „Euphorie“, „Harbour 


Rebels“.. Ansonsten regelmäßig das Way of Life lesen, weil da eh nur 
rein kommt was ich gut finde. 


Welches Bier oder Gin ist dein Favorit? 


Bm Ja so oder so ähnliches frage ich ja sonst die 
”. Ä Interviewten in „Way of Life“ gerne. UGLY meinte 
in seiner Besprechung, dass man dem Magazin eine 
Vorliebe für hochprozentiges anmerke. Das trifft 
es auf den Kopf. Seit einigen Jahren verdiene 
ich meine Kohle mit dem Verkauf von Wein und 
Spirituosen. Und ja ich mag diese Getränke 
auch. Als Skinhead Bier zu mögen oder gar 
Schnaps ist ja nicht besonderes. Aber mir 
geht es nicht nur um die Wirkung des Ge- 
tränks, sondern auch den Geschmack. Also 

weg vom Wirkungstrinker hin zum Genuss- 
trinker. Wobei das Gute ist, die Wirkung 
kommt ja trotzdem. Was jetzt nicht heißt, 
dass ich einfaches Bier, Pfeffi und Co 

beim Konzert oder Nighter verschmähen 

würde und voll der Snob bin, also das hoff 
ich mal hahaha Wer schon mit mir gefeiert 
hat, weiß das. Bei Bier bin ich echt gar 

nicht so wählerisch. Aufgewachsen bin ich 
mit Karlsberg Ur-Pils im Saarland, hab 

hier in Frankfurt aber auch null Berüh- 
rungsänste mit Binding Römer Pils. Da geht es 
Da geht es dann auch beim Konzert wirklich nicht um Genuss, 
sondern einfach nur Spaß. 

Ansonsten ist mein Favorit an Spirituosen immer noch der Whisky 
und bin auch öfters in Schottland unterwegs. Neben Gin darf es 
auch gerne ein guter Rum sein. Bei Gin ist natürlich 
Pflichtprogramm der Ginhead und am liebsten den Ginhead - Spirit 
of 69 mit kräftigen 69 Prozent. Und in Frankfurt darf natürlich 
das Stöffche, der Apfelwein, nicht fehlen. 
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Du bist aus einem sehr bestimmten Grund für mich 
einer der Vorbildlichen FC ST. PAULI Fans. Ich sehe 
es so, mir sind Vereinsfarben auf Demonstratione 
egal wenn sie Antifaschisten/Antirassisten sind. 
Warum gibt es Menschen die auf Demonstrationen j} 
Fußballbeef anfangen. Ich sehe dieses Verhalten | 
als Toxisch an, da man so niemals einen gemein- | 
samen Nenner finden kann. Was ist deine Meinung 
dazu? Erkläre doch nochmal was du in deiner 


zweiten Ausgabe geschrieben hattest. 


E na Anfang der 90er in Homburg  irgend- 
\ t Pauli. Hardcore-Fans würden das bestimmt 
mäßig zu Spielen geh etc. Aber das ist die 
‚der ich mich am nächsten fühle. Aber ich 
mit‘ coolen Leuten, die andere Vereine gut 
e die Lilien in Darmstadt gut finden, 
schweig, Chemie aus Leipzig und sogar 
: Deppen mit Sankt Pauli Outfit kennen 
und sexistisch waren. Ich schau nicht in 
sondern nach den Menschen. So einfach ist 
sh danach darf das keine Rolle spielen, zu 
ennt in den Farben, geeint in der Sache 


Ich bin seit 
wie so was W 
bes kreiten, \ 


heißt nicht‘ + 
vorknöpft, weil 


nergien frei hat. 


Du bist Antirassist und Antifaschist, \ 
Selbstverständnis darüber hinaus? Siehst du’ 
als Konsens ausreicht oder als Linker und 


gemeinsamen Nenner sieht? 


Wenn man denn SHARP und RASH so gegenüberst 
sagen irgendwo dazwischen. Ich bin hier bei SH 
aber grundsätzlich keine Probleme mit RASH. 
Linie als Antifaschist und erst in zweit 
ist mir SHARP als Grundkonsens gegen Rassismi 
wenn es einfach bei der Aussage bleibt 


1 ‚chen Weg zu einer herrschaftsfreien Welt 


als zu u ] s& im Kampf gegen den Faschismus bin ich 
absolut Z | ei a adeln. Daher müsste es für mich eigentlich 
so etwas e. eine ” fascist Skinhead Crew“, die sich klar 
antifaschistisch -pos n. die aber Themen der „Revolution“ einfach 


fehlt in meinen Augen. 
Habt ihr\ i rankfürt Kör t Zur autonomen Antifa, gibt es eine wie 
auch immer = artete Zusammenarbeit? 


" gu in. ie bei den meisten keine durchorganisierte 


Also SHARP ' st > 

Gruppe, oa ine be” von antirassistischen Skinheads und Skingirls. 

Wir gehen auch gemeinsam zu Demo oder zu Veranstaltungen aber das ist 
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dann jeweils eine persönliche Entscheidung, 
wer hingeht und wer nicht. Es gibt keine 
Treffen mit Antifa-Gruppen zur Koordi- 
 nierung. Dafür bedarf es eben wie vorher 
angesprochen einer anderen Organisierung. 


Als vernunftsbegabter Mensch, der den 
Idealen von Marx nicht negativ gesonnen zu 
sein scheint, muss es dich doch zum kochen 
bringen, wenn Aushilfsfaschisten wie Putin 
oder Lukaschenko sich als Sozialisten 
bezeichnen. Dazu noch die Sarah mit dem 
vollen Boot und Ostalgiker die Honni, Hodxa 
und Schiwkow für fortschrittlich halten. Wie 
argumentierst du wenn du mit vorgenannten in 
einen Topf geworfen wirst um dich klar von 


EHOS CRY RO I Re Devon SEHLARD EREEERR 

RTRIURE KON Brigade. © damen hans RER N nn. « 

SERURTRREH RRRUS NE DAMEN EEE REN ihnen abg X enzen? 
EEE, RS 8 RR | 


Bnskensiane & Royunerterccht 


Puh, großes Fass. Ja, ausgehend von der 
Frage zu vor ob ich mich als SHARP oder RASH 
sehe, würde ich in dem Zusammenhang sicherlich sagen, vermutlich eher so 
etwas wie Redskin. Das trifft es vermutlich am besten. 

Ich versuch mich da mal kurz zu fassen, ohne in jedes Detail zu gehen. 
Vielleicht muss ich da etwa usholen. Als ich anfing mich politisch zu 
interessieren war das Mit r 1980r Jahre. Aufm Dorf groß geworden, 
wurde ich über kirchli Witz) Jugendgruppen politisiert, kam 
über Befreiunsgtheologi später inhaltlich mit Che Guevara, 
Nicaragua der S | lla in El Salvador in Kontakt. 
Dann kam ich : iimp-Gruppen. Da kam es aber 
bald zum Strei zu Israel/Palästina und die 
einseitige Partei inensische Seite bis hin zur 
Leugung des Exister so ich brauch mit niemand über 
Sozialismus/Kommunis; wenn Antisemitismus, Rassismus oder 
deutscher Chauvinisp rd. Das eine passt nicht mit dem 
anderen. Dann war in revolutionär kommunistischen 
dwann nicht mehr die Kraft nach 20 
t sich für mich nichts geändert, 
nur dass ich mir sage: Ich sehe es als meine Aufgabe an, soweit ich das 


leisten kann kurz und mittelfristig gegen Recht 
Faschismus etc. zu kämpfen, die langfristigen 
rücken noch weiter in den Hintergrund. Und ; 
spricht es ja in der Frage an. Ich finde es} 
absurd, dass Bands wie Banda Bassotti das / 
reaktionäre Regime von Lukaschenko, das 
sich eh kaum noch als sozialistisch ver- 
sucht zu tarnen, als irgendwie kommunis- 
tisch/sozialistisch zu bezeichnen. 

Und Wagenknecht, Lafontaine und andere Kon 
sorten in der Partei "Die Linken" können mi 
mit ihren reaktionären Thesen, die kaum noch ; 
krampfhaft sozialistisch me werden, schon " lang 
gestohlen bleiben. Organisationen wie MLPD, die deutschen 
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Chauvinismus daher kommt ebenfalls und Grupper 
die die DDR im Nachhinein noch feiern oder 
tionäre wie Hamas und Hisbollah applaucd 
mich nicht kommunistisch, sondern nur 
schaun. 

Ich kritisiere diese angeblichen 
trotzdem kein Antikommunist. Das 
nismus sitzt in Deutschland schon extr ; 
leicht auch weil eben die Sowjetunio _ 
der Niederlage des Nazifaschismus betei 
es wurde ja auf allen Kanälen von Zei 

Knopps Sendungen, Schulbüchern über Jahr" | 
giert: „Der Russe“, also der Kommunist, ist nindestens - 
wie die Nazis. Geschichtsrevisionismus und reinwaschen von der eigenen 
Verantwortung gepaart mit Antikommunismus. Also ich hab grundsätzlich 
kein Problem mit Kommunist*innen, wenn sie denn welche auch welche sind 
und sich als Grundposition konsequent gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Chauvinismus richten. Hoffe, dass jetzt nicht den Rahmen sprengt. 
Positive Beispiele würd ich da geschichtlich hauptsächlich nennen. Das 
sind die vielen Internationalist*innen, davon viele aus kommunistischen 
Zusammenhängen, die in den Internationalen Brigaden in Spanien gegen 
Franco kämpften, in Partisan*innen verbänden auf dem Balkan, in Italien, 
Weißrußland, Polen etc. Aber auch die Gruppe um Herbert Baum und Olga 
Benario, die mit einer militanten Aktion die antikommunistische Nazi- 
Propaganda-Ausstellung „Das Sowjetparadiess“ am 13. Mai 1942 mit 
Brandsätzen stark zerstörten. Es wäre ein eigener Artikel, wenn ich das 
ausführen würde. 


Frankfurt damit verbinde ich „Stage Bottles“, SHARP Frankfurt und Ultras 
Frankfurt zu wem pflegst du Kontakt - oder gibt es andere Gruppen in und 


um Frankfurt die gute Sachen machen?! 


Bei SHARP Frankfurt bin ich seit ein paar Jahren mit dabei. Neben 
Konzerten habe wir in nicht-pandemie-Zeiten unseren mehr oder 
regelmäßigen Stammtisch, The Meeting. 


Wenn die Stage Bottles irgendwo spielen geht man natürlich immer wieder 
gerne hin. Zumal das immer wie ein Familientreffen ist. Mit der SGE hab 
j hab, aber ich kenn Leute aus 

s diversen Fangruppen. Da man 
ıifft sich dann eher auf 
‚ in den Kneipen oder 
Das hat dann wenig mit 
21 kun, sondern mit 
gemeinsamen Interessen. 
wir sind hier in der 


SURE REVOLUTION Ray BIcHung 


t es gibt gute Kontakte zu 
Darmstadt, Leute aus Mainz, 
esbaden, Gießen bis hin zu 
chaffenburg. Und wenn man von 
Frankfurt spricht sollte man auch 

s Exzess u.a. mit dem 
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Infoladen —- und die Au nicht vergessen. Die Au 
ist seit über 30 Jahren besetzt und das 
jährliche Au-Fest das Familientreffen der Szene 
über alle Subkulturen hinweg. 


In Frankfurt gibt es mittlerweile viele 
verschiedene antifaschistische Gruppen. Antifa 
United ist vermutlich diejenige, die es in den 
letzten Jahren mit am kontinuierlichsten gibt. 
Aber nicht die Einzige. Das sind viele junge 
Leute die echt super aktiv und kämpferisch sind. 


Letzte Worte an die Leser? Oder Grüße? 


Die meisten die ich grüßen würde sind schon oben 
irgendwie alle genannt. Also fühlt euch alle 
gegrüßt ;-) Aber generell Grüße gehen an alle 
Ioite raus, die das Heft supporten, an alle on 
SHARP/RASH-Crews, die sich dem Rechtsruck in der Suwaralanı 12) Ravin 
Szene und in der Gesellschaft entgegenstellen. 
"Way of Life" #3 dürfte erhältlich sein! Dank an Peter für's Interview De Wessi 


(REREREUEEENEERENEENTT 


| Ach weeste Kleener, ick gloob‘ 
\ einfach nich an Meteroiten... | 
| allet Lügenpressel 


Ein Post an die vollgeschissenen Menschenhäute, die YouTube-Professoren die an Echsenmenschen 
glauben, aber leugnen das es Viren gibt. Dieser Post ist all den ignoranten, arroganten und 
intoleranten Kreaturen gewidmet die sich an Dummheit gegenseitig überbieten während ihr asoziales 
Verhalten Menschenleben gefährdet. Er ist an all die Schmeissfliegen gerichtet die meinen sie 
könnten sich über Regeln des gesellschaftlichen Zusammenlebens hinwegsetzen und somit die 
Bemühungen und Mühen der Mehrheit konterkarieren, ich hab da noch eine Theorie für euch. Nicht 
ein Meteorit oder Komet ist für das Aussterben der Dinosaurier verantwortlich, die Dinos sind über 
den Rand der Erdscheibe gestürzt. Und nun bitte geht auch ihr endlich aussterben! UGLY 
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"That's what the papers say!" 


FANZINE-CHECK 


WAY OF LIFE #2 DIN AS 48 SEITEN 


Das "WAY OF LIFE" Fanzine brachte zeitgleich zum Rauditum | 
seine zweite Ausgabe heraus. Wieder hochglanz Farbdruck und 
wieder von der Aufmachung eher professionell, inhaltlich wird | 
die Reihe "Kaos! Oi! Subversion!” mit Bands aus Spanien, | 
Euskadi und Katalonien fortgesetzt, mit "Harbour Rebels", | 
"Bristol Dogs" und "The Easy Notes’ eröffnen drei "Femal | 
Fronted" Bands eine neue Serie mit Musikerinnen als | 
Schwerpunkt und drei Leipziger Bands sind ein weiterer 
Themenblock des Hefts. Drei Seiten werden für Gedanken und | 
Statements zu Problemen der Gegenwart genutzt, u.a. geht es 
um das runde Leder, bzw. um das Drumherum, um Aluhüte 
und die Intention der sogenannten "Covid-Gegner" und um die UM 
Rolle und Position der Polizei im Kampf gegen Rassismus und RER, Mein High- 
light ist das ausführliche Interview mit der Leipziger Band "Fontanelle", bekloppter Name, 
geile Statements. Interviews mit "Curb Stomp" (Ruhrpott), "Sharp Cut" und "The Easy 
Notes" aus Leipzig, sowie Rezensionen zu Ton- & Printmedien kompletieren das Heft. 


Preis: 3,-€ (+1,-€ Versand) Kontakt: way-of-life-magazine@gmx.de 
BUNDERDOG #64 DIN As 80 SEITEN 


|Einen für ein Fanzine ungewöhnlich erscheinenden Ansatz 

'verfolgt das "Underdog" und beschreibt diesen wie folgt: "Das 
|UNDERDOG ist ein autonomes Zentralorgan, das sich zum 

' Ziel gesetzt hat, wissenschaftstheoretische Aspekte in Schwer- 
‚punktausgaben unter den Gesichtspunkt des Erkenntnis- 
\wachstums zu publizieren". Ein eher politisches Zine also, 

| | dessen Zielgruppe richt unbedingt aus Schulabbrechern aus 
‚dem Arbeitermilieu besteht, was schade ist. Denn es wird ein 
gesellschaftlich wichtiges Thema erörtert, das sich derzeit 
‚auch medialer Präsenz erfreut. Auch wenn ein elaborierter 
| BE Sprachcode vorherscht ist der Inhalt auch ohne abgeschlos- 
senes "Sozleologlestudium : zu verstehen. 64 der 80 Seiten sind dem Schwerpunktthema 
der Ausgabe "Rassismus und Polizeigewalt" vorbehalten, die "Initiative Oury Jalloh', 
Oury Jalloh ist 2005 in Dessau im Polizeigewahrsam verbrannt, berichtet über ihren 
Kampf um die lückenlose Aufklärung des Falles. Oft sind es diese Initiativen die erst eine 
Öffentlichkeit herstellen und somit verhindern dass der Fall vorschnell zu den Akten 
gelegt werden kann. Es wird Antirassismus aus der Sicht derer die von Rassismus 
betroffen sind beleuchtet und migrantische Widerstandsgruppen werden vorgestellt. 
Eine Publikation die viele vielzuoft vernachlässigte Sichtweisen des Problems des 
strukturellen Rassismuses und des Alltagsrassismuses eröffnet. UGLY 


Preis: 2,50 € (+ 1,55 € Porto) Kontakt: info@underdog-fanzine.de 
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"That's what the papers say!" 


FANZINE-CHECK 


ZAP #155 - DIN A4 - Hochglanzfarbdruck - 60 Seiten 


Im "Nihilistischen Manifest" wird mit angenehm verach- 
tender Wortakrobatik der Populismus gepoppt und seine 
Protagonisten auf das herunter dividiert was sie sind, nach | 
Aufmerksamkeit lechzende Opfer unseres Bildungssystems. | 
Das Interview mit "Lady Nina", einer italienischen Graffitti- 
Künstlerin beleuchtet die Sprayer-Szene aus weiblicher | 
Sicht. Vier Seiten sind dem New Yorker Fotografen Jammi | 
York gewidmet, der es versteht seine Kamera sowohl doku- 
mentarisch, als auch künstlerisch einzusetzen. Um Band 
Twist, nicht zu verwechseln mit der Twist-Band, geht es in 
"Bands vor Gericht". Fünf Seiten die zeigen welch Abgründe 
sich im Musikbusiness auftun können und nach deren Genuss sich die Welt niesler ein 
Stück verkommener anfühlt. Die "Sleaford Mods" kommen noch zu Wort, Tonträger 
werden genauso besprochen wie Bücher und Fanzines und auf der letzten Seite gibt 
es eine "Story behind the Picture" ... Mein Lieblingssatz befindet sich allerdings schon 
im ersten Absatz und lautet: "Fanzines sind das Vinyl des Schreibens"! Dem gibt es 
eigentlich nichts mehr hinzu zufügen. UGLY 


PREIS: 5,- € (zuzügl. Porto) 


Grober Schnitzer #15 126 Seiten 


Lockdown......Corona und dann wieder Lockdown Light hier in Dresden geht es ab 
in Sachen Corona und ganz Sachsen ist sowie die ganze Bundesrepublik auch 
davon betroffen an ein *Normales Leben* ist grade leider nicht zu denken; 
Keine Konzerte und keine Stadionbesuche ......... Vor ein paar Wochen trudelte 
dann bei mir der "Grobe Schnitzer" Nummero 15 ein, ich hatte mir via Instagram 
ein Exemplar bestellt um es, wie ihr jetzt bemerkt haben dürftet, zu 
besprechen. Inhaltlich geht es auf den 126 Seiten um Groundhopping, den SV 
Werder Bremen inkl. Erlebnisberichten von den Spieltagen. Die Ultras 
Babelsberg werden auch interviewed - den Herausgebernern des Zines merkt 
man auf alle Fälle an, dass sie auch eher ungern mit Nazis am Spieltag das 

Stadion teilen. Das Gegenteil ist wohl eher der Fall, denn der "Grobe Schnitzer" kommt mir klar antirassisticch und 
antifaschistisch rüber und deswegen spreche ich auch eine Kaufempfehlung aus. Grüsse nach Bremen und an die 
Redaktion vom Groben Schnitzer. De Wessi 


Farbdruck Auflage: 1.000 Stück Bestellungen an: GROBERSCHNITZER@MAIL.DE 
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IE The Story behind the picture  : DRIIN 


SVEN Grahan "Suggs’ MePherson & lan Stuart Donaldon A U 


Am 6. März 1986 titelte die englische Boulevardgazette "The Sun" auf der 
ersten Seite "Rock Star's Nazi-Kumpel" und daneben war ein 9 Jahre altes 
Bild von Suggs, dem Sänger von "Madness", gemeinsam mit Ian Stuart 
Donaldsen, dem Sänger der Nazi-Kombo "Skrewdriver". Der dazugehörige 
Artikel von Garry Bushell beschrieb Details dieser Kumpanei, so hätte 
Suggs Ian finanziell und bei Aufnahmen von "Skrewdriver" unterstützt, 
außerdem hätte er ihm Unterschlupf in seiner Londoner Wohnung gewährt. 


2.000 Pfund für ein gestohlenes Foto 
Das Foto wurde aus dem Schlafzimmer 
von lan Stuart entwendet und Garry 
Bushell für 2.000 Pfund verkauft. Stuart 
saß zu dem Zeitpunkt im "Wayland-Prison" 
eine Haftstrafe wegen rassistisch 
motivierter schwerer Körperverletzung 
ab. In dem Buch "The white Skinhead 
Movement" wird behauptet das Charlie 
Sargent (Mitbegründer von "Combat 18") 
das Bild für 500 Pfund an Bushell 
verkaufte und 200 davon Ian im Knast 
bekam. In allen anderen Quellen lag der 
Preis den Bushell zahlte bei 2.000 Pfund. 


IAN STUART DONALDSON (1986): 
"Der Artikel sollte Suggsy's Namen in den 
Dreck ziehen. Wir waren Freunde, haben 
uns aber seit Jahren nicht gesehen. Wir gingen unterschiedliche Wege, ich 
habe nichts gegen den Kerl, er will nur sein Leben leben." 


GRAHAM "SUGGS" MCPHERSON: "Ich kannte Ian und den Rest der 
Band ein wenig, zu der Zeit waren sie eine Punk-Band und so habe ich sie 
auch wahrgenommen. Ende der Siebziger half ich zwar mal beim Tragen des 
Equipments, aber ich war nie 'Roadie' bei 'Skrewdriver'. Niemals hab ich 
der Band bei irgendwelchen Aufnahmen geholfen. Seitdem Donaldson zum 
'Obergruppenführer" wurde habe ich mit ihm kein Wort mehr gewechselt." 


GARRY BUSHELL: "Das Foto wurde nur veröffentlicht um der 'Labour 
Party' zu schaden, denn Suggs war ein Teil der 'Red Wedge'-Kampagne. Das 
Bild bekam ich von ehemaligen Skins." UGLY 


Paul Weller und es Summerville am 21. November 1985 ins Leben an wurde 
um die Wiederwahl der „Eisernen Lady“, Maggie Thatcher zu verhindern. Red Wedge 


organisierte Tourneen durch England, auf der ersten Tour im Jan./Feb. 1986 waren Billy 
Bragg, The Style Council, The Communards und Jerry Dammers mit wechselnden 
Musikern u.a. von Madness, The Beat, Bananarama, The Smith, Sade und Heaven 17 
aktiv. Der dritte Wahlerfolg der Konservativen 1987 konnte nicht verhindert werden. 
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IVAN KHUTORSKOY 
geb. 17.02.1983 gest. 16.11.2009 


Vor über 11 Jahren wurde der 26 jährige Äntifaschist Ivan Khutorskoy von 
Faschisten durch zwei Schüsse in den Kopf regelrecht hingerichtet. Ivan war 
seit vielen Jahren aktiv im Kampf gegen Faschisten und im Schutz vor 
Faschisten. Er organisierte den Schutz von Konzerten und Veranstaltungen, war 
Mitbegründer von R.A.S.H. in seiner Heimatstadt Moskau. 


Oft wurden sein Bild und seine Adresse auf faschistischen Webseiten mit dem 
Ziel veröffentlicht ihn zur Zielscheibe zu machen. Drei Mordversuche überlebte 
er nur knapp, was ihn aber nicht davon abhielt konsequent seinen Kampf weiter 

zu kämpfen und seinen Idealen treu zu bleiben. 


In den letzten 11 Jahren hat sich die faschistische Gefahr in ganz Europa und 
darüber hinaus noch verschärft. Den antifaschistischen Selbstschutz zu 
organisieren ist eine der vordringlichsten Aufgaben. Hier sind alle Formen des 
Widerstandes legitim um die Faschisten zu stopen, egal ob sie im Anzug, mit 
Bomberjacke oder in Uniformen daherkommen. 


Kein vergeben, kein vergessen! 


Wer in einem gewissen Alter nicht merkt, 
dass er hauptsächlich von Idioten umgeben ist, 
merkt es aus einem gewissen Grunde nicht .' 
CURT GOETZ 
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